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Das Neueste vom Tage.
Fritz v. Uhde erkrankt.

Mönche «, 22 . Febr . Professor Fritz
,,n Uhd«  ist plötzlich schwer erkrankt.
Sei» Zustand soll lebensgefährlich sein.

Eisenbahnerwünsche.
Berli«, 22. Febr. Der Eisenbahn-

minister empfing die Lohnkommtssion des
Verbandes deutscher Eisenbahn-
Haubwerker  und -Arbeiter und erkannte
die Wünsche nach einer allgemeinen durch¬
greifenden Lohnerhöhung  an-

Wahlreform in Sachsen-Kobnrg -Gotha.
Gotha, 22. Febr. Bei der Eröffnung

ies gemeinschaftlichen Landtages  Ser
Herzogtümer Koburg und Gotha erklärte der
Staatsminister, die Regierung erkenne die
Notwendigkeitder Reform des Wahl¬
rechtes  an , behalte sich aber weitere Schritte
vor.

Sturm i« der Nordsee.
Cuxhaven, 22. Febr . Der Sturm

dauert a «. Fortwährend treffe« beschä-
»igtc Schisse hier ein . Gestern früh ist in
schwerer Norbweftboe bei Bogelsand ei « gro¬
ßes englisches Segelschiff gestrandet.

Ausstand i« der Schuhindustrie
Weißenfels, 22. Febr . Nach amtlicher

Feststellung sind gegenwärtig in 54 Betrieben
ser Wcißenfelser Schuhindustrie
Ml Personen ausständig.  1350 Arbeiter
m82 Betrieben arbeiten weiter.

Italienisch-österreichische' Herzlichkeit
Rom, 22. Febr. Hier hat sich ein großes

parlamentarisches Komitee  gebil-
»et, um den österreichischen Abge-
»u e L n' zu den Jubiläumsfestlich-
reiten nach Rom kommen sollen , einen b e -
so» Sers herzlichen Empfang  zu be-reuen.

Norwegen « nd Rußland-
. Christiauia, 22. Febr . Bei der Debatte
mStorthing  über die Thronrede führte
«er Minister des Aeußeren aus . daß Nor-

uicht gegen den ruffischen Gesetzent-
ivurfbetreffend die Territorialgrenze
« ^ Weißen Meer  Protest eingelegt
Auterpellatio« über die Studentenunruhcn.

Petersburg.  22 . Febr . Bei Bespre-
M»g .« «er Kadetteu - Jnterpella-}tt  der Duma erklärte der Abgeordnete
Raklakow, die Verabschiedung des Rektors

Sektors der Moskauer Universität
sWra « i,t. Ct ‘ tt8 | otÖctttttö «anz

Ruffisch«: Staatsciseubahnen.
2! - ^ ebr . Die Budget-

2 ^ ' kfion der Reichsduma  hat
? tt aß m e » kür 1911 auf 2 712 028 827

Sut °^ °Enet . Davon sind 2 699 628 827
»übel ordentliche Einnahmen.

Belgiens Köuig i» Rom.
Sab„« \ , V <«' « • »auuuuu  mnucii
SoV« u Ca? ^falschen Konsulate eine

-- worden ist, damit sie Vorberei-
s»L a « " e» für einen eventuellen Be-
Äiri» «?«" ^ Alberts  in Rom und

m Srlegentlich der Ausstellungen.
Sn«» .Vom Aeme«.

22. Febr . Blättcr-
zufolge haben die türkischen

Waffen»" doote bei Hodeida  fünf mit
beladene Segelschiffe beschlag-

Jndcnauswcisungcn,
Tichk^ ^ burg, 22. Febr . Im Gouvernementfanden M a s se n au sw ei-
De« m" von Judenfamilien  statt.
Eiisî r v̂erweigerte den Empfang
. von der Romreisc.

Die serbische
Jtniftei? ' "re Prinzessin Helene und der

fiwrf,5 Auswärtigen sind gestern aus«'«rher zurückgekehrt.
deki » -, ^  Die Pest

» Ab hei,  f 2-  ^ cör - Die P e st ist weiter
begriffen.  Die Qua-

S|Mrbtjt für europäische Reisende
ksr »?,*'

« » i — »
^eson->,? ^ .russische Note ist dem rus-

n, Itfir c? tUt, Peking  eingehändigt
Inhalt ist, wie verlautet , ve-

22. Febr . Die „Tribuna " meldet,

t ^ anfgehobc». Bisher sind anlt * Ö««SCtt 19000 Personen
der
gc-

Zeitgemätze Rechtspflege.
In steigendem Maße geioinnt in wetten

Kreisen baS Gefühl Raum , daß zwischen dem heu¬
tigen Rechtsemvfinden und den der Rechtspflege
zugrunde liegenden gegenwärtigen Rechtsformen
ein klaffender Widerspruch besteht; ein Zustand,
der gewiß ungesund, der geeignet ist. im Volke
das Vertrauen zu unserer Rechtspflege zu er¬
schüttern. Wenn von Zeit zu Zeit die öffentliche
Meinuing in Erregung gerät über einen Urteils-
svruch, der in zu schroffem Gegensatz zu einem
imtürlichcn Empfinden steht, dann erheben sich
wohl auch anklagendc Stimme », die von einer
Weltsremdheit der Richter, von widersinniger
Gefetzeshärte, von Buchstabengerechtigkeit spre¬
chen. In richterlichen Kreisen wieder glaubt man
mitunter genötigt zu sein, über die Rechtsfreind-
beit unseres Volkes nachzuöenken — wie vor
kurzem von berufener Seite an dieser Stell « aus-
gefübrt wurde. So gewiß jeder von diesen ver¬
schiedenen Auffassungen auch ein Teil Wahrheit
zu Grunde liegt und manchem Richter mitunter
ein« enger« Fühlung mit dem praktischen Leben,
unserem Volke ein engeres und eingehenderes
Verständnis der Gesetzesnormen zu wünschen
ivärc, so wenig recht wäre es , hierin des Uebels
einzige oder tiefste Wurzel zu sehen. Diese
wird nian vielmehr darin suchen müssen, daß die
Gesetzgebung der so großen Umänderung unserer
aesam-ten Lebensverhältnisse nicht genügend
Rechnung getragen hat . Mit anderen Worten:
nicht so sehr der Richter ist heute weltfreind,
sondern das Recht, und nicht unser Volk ermangelt
der Kenntnis des Rechtes, sondern umgekehrt:
bas Recht kennt zu wenig die Bedürfniffe , bas
Wesen unseres Volkes.

Mannigfache Bestrebungen sind nun zur Zeit
nach der Richtung im Gange, unter Zusammen¬
fassung aller Kreise eine Besserung unserer
Rechtszustände herbeirufübren . Wenn auch die
hierüber laut werdenden Klagen vielfach über¬
trieben, zum Teil auf irrigen Voraussetzungen
aufgebaut, zum Teil auf unhaltbare Folgerungen
gestützt sind̂ so wird doch die Notwendigkeit
einer durchgreifenden Reform gerade in
den nächstbeteiligten Kreisen, jenen der Richter,
mit aller Offentheit anerkannt und in dein Organ
des Deutschen Richterbundes, der Deutschen
Richterzeitung, sehr entschieden vertreten.

Es bat sich gezeigt, daß die von einzelnen
Stanbesvereinigungen ausgehenden Reformbestre¬
bungen. die naturgemäß auch auf Staudesange¬
legenbeiten Gewicht legen, in der Allgemeinheit
nicht den notwendigen Anklang finden. Das gilt
gleichmäßig für Aeußerungen aus Richterkrcisen
wie aus Anwaltskreisen : aber auch Aeußerungen
von Laien werden vielfach, selbst ivenn sie fach¬
kundig und gediegen sind, mit Mißtrauen ent¬
gegengenommen, indem besondere Beweggründe,
zumal solche politischer Natur , dahinter gesucht
werden.

Diese Wahrnehmung hat dazu geführt , alle
diese Kreise zu gemeinsamer Arbeit , die mit ge¬
genseitiger Verständigung »u beginnen hat , aufzu¬
fordern . Durch diie Gründung einer groben
Vereinigung für  I u st i z r c f o r m haben
diese Bestrebungen feste Gestalt gewonnen. Diese
Gründung hat unter starker Teilnahme von
Richtern, Rechtsanwälten, Universitätslehrern und
von Industriellen verschiedener Berufszwcige am
19. Februar in Berlin stattgefuuden. An der
Svitze steht der durch seine vom besten Geiste
getragenen Entschließungen vielbekannte Ober-
landesgerichtsvräsident Dr . Börnsen.

Die Vereinigung will di« politische» Erwä¬
gungen. die bisher vielfach für die Gesetzgebung
auf dem Gebiete der Rechtspflege den Ausschlag
gaben, zugunsten sachlicher Momente hintan-
drängen und zu diesem Zwecke nicht nur die Oes-
sentlichkeit, sondern auch die Parlamente und die
Regierungen beeinflussen. Sie will eine Verein¬
fachung unserer Gesetze anstrebe», indem klein¬
lich« Vorschriften daraus entfernt werden und die
hiernach freigestellten Anordnungen dem Er¬
messen des Richters überlassen bleiben sollen.
Im engsten Zusammenhänge hiermit stehen Ar¬
beiten, die auf eine Hebung der Vorbildung und
Ausbildung der Richter und folgerichtig auf eine
vorsichtig bemessene Begrenzung des Laien¬
richtertums abzielen. Die Arbeitsart des Richters
soll hiernach eine freiere , über den Buchstaben
hinaus auf den Sinn und Zivcck des Gesetzes hin-
strebend werden, für di« sich auch in weiten
Kreisen ein besseres Verständnis erhoffen läßt.

Man darf dieser neuen ..Vereinigung für
zeitgemäße Rechtspflege" nur die besten Erfolge
wünschen. Handelt es sich doch daruni , den Kampf
gegen erstarrten Formalismus durchzufübren , zu
Gunsten einer lebendigen, den heutigen Lebens-
verbältnissen und Anschauungen entsprechenden
Rechtspflege, damit unser Volk Gesetz und Rechte
nicht als „ewige Krankheit", nicht als Druck
empfindet, sondern als Schutz, als den notwen¬
digen und natürlichen Ausdruck und Halt eines
geordneten sozialen Organismus.

Rundschau.
Monarchenzusammenkunst aus Malta.

Wie aus Londön berichtet wird , soll am
16. Mai auf Malta  ein Denkmal für die
Königin Viktoria errichtet werden . Der Kö¬
nig und die Königin von England wohnen
der Enthüllung bei, und auch das deutsche
Kaiserpaar  soll sein Erscheinen zugesagt
haben.

Eine offiziöse Zurückweisung.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt : Der „Temps " beschuldigte in seinem
gestrigen Leitartikel die deutsche Presse , daß
sie auf Rußland  mit uuerbetencn Rat¬
schlägen für seine o st asiatische Politik
einen Druck ausübe . In Berlin maßt man
sich nicht die Rolle' des Beraters einer Groß¬
macht an , die fähig und willens ist, ihre
Interessen nach eigenem Gutdünken wahrzu¬
nehmen . Wenn der „Temps " versucht , eine
Bevormundung der russischen Politik zusam¬
menzustellen , so findet er in seinem gestrigen
Leitartikel hinreichend Material.

Die deutsch-englische» Beziehungen.
Das Londoner Blatt „Daily Chroniele"

schreibt in ihrem Leitartikel zu der jüng¬
sten Marinedcbattc im deutschen
Reichstag,  daß diese Debatte ein gut Teil
zur Reinigung der Atmosphäre beitrage und
dazu diene , die Aufrechterhaltung der gu¬
ten Beziehungen  zwischen den beiden
Ländern zu erleichtern . Die Ausführungen
des Staatssekretärs v. Tirpitz zeigten Eng¬
land ganz genau , was Deutschland beabsich¬
tige und was es nicht beabsichtige, was cs
folglich von England erwarte und was sei¬
ner Ansicht nach Englands gutes Recht sei.
Jeder Grund zu gegenseitigen Beschul¬
digungen sei dadurch beseitigt . Das Blatt
fährt fort , datz das deutsche Flottenpro¬
gramm , wenn es auch einen defensiven Cha¬
rakter habe , England zwinge , eine mächtigere
Flotte zu bauen als Deutschland , es bestehe
indessen für keines der beiden Länder irgend
ein Grund , über das Vorgehen der an¬
deren zu klagen oder ihm feindselige Be¬
weggründe beizumessen. England habe einer¬
seits auch nicht die geringste Veranlassung zu
einer Panik , andererseits aber auch keinen
vernünftiger Grund , die Regierung leichtfer¬
tiger Uebertreibungen zu zeihen.

, Der Postanweisnngs -Berkehr,
Ein Rückgang in  P o st a n m e i s u » -

gen  hat der Reichspostverkehr aufzuweisen ..
Der Betrag der bei der Reichspost eingezahl¬
ten Postanweisungen war bis vor wenigen
Jahren jährlich um 4—5 Prozent gestiegen.
So wuchs er von 9149' /- Millionen Mark
von 1904 bis 1997 auf fast 11 Milliarden , ge¬
nauer 10 903' /- Millionen Mark an . Gleich¬
zeitig stieg die Zahl der eingclieferten An¬
weisungen von 151 Millionen auf 164' /- Mil¬
lionen . Die Stückzahl stieg auch noch im
Jahre 1908 auf 182 Millionen . Dagegen fiel
in jenem Jahre schon der gesamte Geldbetrag
auf 10 889 Millionen , was einen verhältnis¬
mäßig kleinen Rückgang von 14 Millionen
bedeutet . Im Jahre 1909 ist der Geldbetrag
weiter auf 9479' /- Millionen und im Jahre
1910 nach vorläufiger Feststellung auf 8490%
Millionen gefallen . Die Stückzahl fiel gleich¬
zeitig auf 175%. und 162' /- Millionen . Der
Rückgang der beiden letzten Jahre wird durch
den Uebergang zum Scheckverkehr
erklärt , nicht aber der in dem Jahre 1908.
Damals zeigte sowohl der Postanweisungs¬
verkehr nach Orten des Reichspostgebiets
einen -Rückgang von mehr als 6 Millionen,
als auch der nach Bayern mit fast 5 Mil¬
lionen , sowie der nach Württemberg mit 3
Millionen . Der innere Verkehr der Reichs¬
post ist im Jahre 1909 auf 9033' /- Millionen.
1910 auf 8126 Millionen gefallen , der nach
Bayern auf 302 und 252' /- Millionen , nach
Württemberg auf 144% und 112' /. Mil¬
lionen.

Arbeiter im badische» Eisenbahnrat.
Einen bedeutsamen Fortschritt plant man

in Baden  bei der gegenwärtig in Fluß ge¬
brachten Umänderung des Eisen-
bahnrats.  Seine Mitgliederzahl soll von
18 auf 27 erhöht werden , und zwar werden
ernannt vom Ministerium 5 swic bisher ),
gewählt von den Handelskammern 0 swie
bisher ), von den Landwirtschaftskammern 4
(bisher 2). vom Lanüesgewerbeamt 4 <-)- 2),
von den Lohnarbeitern 4 (bisher keine ) und
von dem Landesverband zur Hebung des
Fremdenverkehrs 1 (bisher keines ). Zum
ersten Male in Deutschland werden hier un¬
seres Wissens auch Arbeiter in den Eisen¬
bahnrat berufen , die somit die sehr wichtigen
Interessen ihres Standes sehr wirksam ver¬
treten können , war es doch eine Anomalie,
daß die Wünsche der Arbeiter , für die es doch

eine besondere Kategorie von Zügen und
billige „Arbeiterkarten " gibt , bei der Ein¬
legung dieser Züge unbeachtet blieben . Auch
in dem ständigen Eisenbahnaus-
s chu ß , der in Baden neu eingeführt wird,
sollen die Arbeiter eine Vertretung erhalten

Ordnungsstrafe « gegen Rechtsanwälte,
Die in letzter Zeit sich besonders häufende

Verhängung von Ordnungsstra¬
fen  gegen Rechtsanwälte hat die Konsequenz
gezeitigt , datz Abgeordnete fast aller Parteien
— nur die konservative und Reichspartei feh¬
len dabei — im Reichstage zur zweiten
Lesung des Gerichtsverfassungsgesetzes einen
Abänderungs - Antrag  zum § 180
dieses Gesetzes eingebracht haben . Dieser An¬
trag will die O r b n u n gs st r afe ni ge¬
gen die Rechtsanwälte beseitigen  und
sie fürderhin nur noch gegen Verteidiger zn-
lassen , welche nicht Rechtsanwälte sind, die
aber das Gesetz als Verteidiger in Straf¬
sachen auftreten läßt : es sind das die Rechts¬
lehrer an deutschen Hochschulen, die Referen¬
dare und „andre Personen , die das Gericht
als Verteidger zugelaffen hat", Der Antrag
ist von dem Abgeordneten Dr . Junck (Ntl .)
und Dr . Ablaß (fortschr. Vp.) eingebracht
worden und trägt noch die Unterschriften der
Abgeordneten Trimborn (Ztr .), Dr . Frank-
Mannheim (Soz .), Seyda (Pole ), v- Daunen¬
berg (Welfe ) und Dr - Grsgoire (Elf .). Die
Antragsteller gehören sämtlich dem Rechtsan¬
waltstande an . Es ist also zu hoffen, daß die¬
ses ungerechte und unzeitgemäße Institut der
Ordnungsstrafen gegen Rechtsanwälte end
lich verschwindet, - denn wenn einAnwalt wirk¬
lich sich einer Ungebühr vor Gericht schuldla
macht, worüber die Ansichten sehr auseinan -" ^
dergehen , so bleibt immer noch die A n -
waltskammer  die berufene Hüterin in
allen Angelegenheiten , die die Rechtsanwäli«
betreffen.

Aus dem preußischen Herrenhause.
Im Preußischen  H e r r e n h a u se ist

von dem Grafen v. Mirbach - Sorquit-
t e n der Antrag eingebracht worden, die
Königliche Staatsregierung zu ersuchen, in
geeigneten, ebenso kleineren Organen eine
offizielle gemeinverständliche Darstellung
des Inhaltes der R e i chs f i n a n z r e f o r m
vom Jahre 1909 zu veröffentlichen, sowie
der durch die Steuersätze bedingten Preiser¬
höhung im Gebiete der Konsumstcuer.
Ei » Oberverwaltnngsgericht für Thüringen

Der Ausschuß für Rechtsgesetzgebun« des
weimarischen Landtages hat einstimmig be¬
schlossen, dem Plenum die unveränderte-
Annahme des S t a a ts v e r tr ag e s über
die Errichtung eines Thüringischen
Oberverwaltungsgerichts  zu emp¬
fehlen . Demnach ist zu erwarten , daß die
Angelegenheit in kürzester Frist in befriedi¬
gender Weise erledigt wird . Das Fürsten¬
tum Neuß  ä . L. hat sich an diesen Berhand
lungcn nicht beteiligt , sondern bekanntlick
mit dem Königreich Sachsen einen Vertrag
geschlossen, wonach das sächsische Oberverwal-
tnngsgericht auch für Neuß zuständig ist.

Internationales landwirtschaftliches
Institut.

2iach Mitteilung des internativ,
n a l e n landwirtschaftlichen Insti¬
tuts  in Rom erhöht sich die Schätzung der
Weizenernte  Australiens von 24 422 000
Doppelzentnern im Vormonat auf 24 498 000,
für Neuseeland von l 905 000 Doppelzentnern
im Vormonat auf 1984 000. Die mit Win-
tergetrerde  bestellten Flächen betragen
in Frankreich bei Weizen 5 632 000 Hektar.
Roggen 1 171000, in Rumänien Weizen
1 954 000, Roggen 128 000. Der Bericht besagt
ferner , daß die R i n d v i e h b e st ä n d e im
Laufe der letzten zehn Jahre in Europa um
5 Millionen , in Nordamerika um 27, in Süd-
Amerika um 12% , in Australien um 8 Mill,
zugenommen haben ; für Schafe zeigt Nord-
Amerika eine Zunahme von 15%, Süd-
Amerika S'h,  Australien 24, Europa 8% Mil¬
lionen . Die Schivcinebestünde erhöhten sich
in Europa um 7, in Nordamerika um 11, in
Südamerika um 0,8 Millionen . Auf je 1000
Einwohner kamen Rindvieh in Europa 24
Stück , in Nordamerika 188, in Südamerika
199, in Australien 287; Schafe in Europa 78
Stück , in Nordamerika 80, in Südamerikt
2509. in Australien 2986; Schweine in Europa
1, in Nordamerika 45, in Südamerika 52, in
Australien 70 Stück.

Das österreichische Heeresgesetz.
Wie verlautet , wird der Entwurf  eines

neuen österreichischen  H e e r e s g e --
etzes . der bekanntlich auf der Grundlage

der zweijährigen Dienstzeit beruht , späte¬
stens Anfang April dem Abgeordnetenhause
unterbreitet werden . Seine Berabschiebupg
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soll noch in der Sommersaison erfolgen.
Gleichzeitig soll auch ein Gesetzentwurf über
die Unterstützung von im Dienst verunglück¬
ten Soldaten und ihre hilfsbedürftigen Fa¬
milien cingebracht werden-

Eine allbritische Kousercnz.
Die Londoner Morgenblätter beschäftigen

sich eingehend mit der Einberufung einer
„kaiserlichen Konferenz ", an welcher
Vertreter aus dem ganzen britischen Reich
teilnehmen werden . Auf der Tagesordnung
der Konferenz stehen u. a. Abänderung der
Gesetzgebung über die Handelsmarine , Her¬
absetzung des Tarifes für Tagestelegramme,
Einführung eines kaiserlichen Berufungs¬
hofes . Verstaatlichung aller telegraphischen
-Kabel des Atlantischen Ozeans , sowie der
transkanadischen Telegraphenlinie.

Die englische Territorialarmee.
Es war von jeher bekannt, daß — bei

allem Eifer der Rekruten in der englischen
Territorial - Armee — eine genügende
Schietzfertigkeit und G e s e cht s t u ch-
tigkeit  in den Bataillonen nicht erzielt
werden konnte : dieses Uebel ist nun im
Schwinden begriffen . Die intensivere Aus¬
bildung läßt jedoch keine genügende Zeit zur
Rekrutierung  übrig . Die letzten amt¬
lichen Ziffern zeigten nur ein D e f l z t t von
ungefähr 30 000 Mann . Im neuen Jahre
wird sich durch den Mangel an Agitations¬
stoff — die deutsche Invasion zieht nicht mehr
— der Ausfall erheblich vergrößern . Die
Ausrüstungsfrage  ist ebenfalls noch
nicht gelöst . Die Gewehre sind veralteten
Systems : Revolver . Fahrräder und Stiefel
sind nicht vorhanden . Die reguläre Kaval¬
lerie und Artillerie haben im Kriegsfälle ein
Defizit von ca. 30 000 Pferden . Wo da für
die Territorialarmee 86 000 weitere herge¬
nommen werden sollen, ist ein Rätsel . Und
was kann dann mit untrainierten Pferden
angerichtet werden ? Die Flotte wird anschei¬
nend nach wie vor die sicherste Verteidigungs¬
waffe Englands bleiben.

Eine türkische Anleihe in Frankreich.
Nach Mitteilungen aus Pariser Börsen¬

kreisen sind die seit einiger Zeit schwebenden
Anleiheverhandlungen der türki¬
schen Regierung  mit der Gruppe der
von dem früheren Ministerpräsidenten Rou-
vier geleiteten Bangue Francais pour le
Commerce et l 'Jndustrie dem Abschluß nahe.
Der ursprünglich mit 40 Millionen Francs
in Aussicht genommene Betrag sei auf fünf
Millionen türkische Pfund erhöht worden.
Die Anleihe werde eine vierprozentige und
in 45 Jahren rückzahlbar sein. Die franzö¬
sische Bankgruppc werde die erste Hälfte rm
Frühjahr und den Rest später ausgeben.
Der „Liberty" zufolge sollen als Bürgschaft
die Zolleinnahmen mehrerer kleinasiatischcr
Vilajets dienen . Der Erlös werde zu Stra
tzenbauten verwendet werden.

Deutscher Reichstag.
131. Sitzung »um 21. Februar.

Auf der Tagesordnuna steht der Justiz-

Abg. Bclzer  fZtr .j : Erfreulich ist die
Ausdehnung der internationalen Beziehun¬
gen im Rechtswesen , so die Konferenz für
sie Vereinheitlichung des Wechselrechts und
die Konferenz gegen die Pornographie . Einer
Regelung bedarf ferner das Luftschiffahrts¬
recht. Auch hierfür sind

internationale Bestrebungen
im Gange . Für die nächsten Jahre erwarten
wir bestimmt eine Reform der Gebühren für
Zeugen und Sachverständige . Im Kampf
gegen die Pornographie sollten alle Länder
energisch zusammen stehen. Wer Schund¬
literatur an Jugendliche verkauft, soll streng
bestraft werden- Leider bestehe rm Volk noch
viel Mißtrauen gegen unsere Justiz und man
spreche vielfach von Klassenjustiz. Redner
bespricht dann den Allensteiner Prozeß und
das Greifswalder Urteil gegen Becker. Das
sei zu hoch erschienen. Der

Moabiter Prozeß
habe das Vertrauen in die Justiz wieder be¬
festigt. _ __ _

Abg. Frank-  Mannheim (Soz .) : Dre
Klassenjustiz wird jetzt von den bürgerlichen
Parteien zugegeben . Will man Straftaten
verhindern , so soll man die Massen wirt¬
schaftlich heben. Redner protestiert gegen dre
Maßregelung der Jugend -Organisationen.
Die Regierung müsse für die Polizeiverbre-
chen Sühne schaffen.

Staatssekretär Lisco:  Die Zuiammen-
setzung der vorbereitenden Kommission für
das Strafgesetzbuch hängt nicht von mir ab.
Ein dritter Anwalt wird zugezogen werden.
Das Gesetz zur Entlastung des Reichsgerichts
hat sich schon jetzt als wirksam erwiesen . Eure
neue Konferenz zur , , 13

Vereinheitlichung des Wechfelrechts
soll im Herbst stattsinden. Zur Bekämpfung
der Pornographie ist ein Verwaltungsab¬
kommen getroffen und über die Bekämpfung
der Schundliteratur sind Verhandlungen im
Gange . In einer Konferenz über das Luft-
schiffahrtsrecht ist ein Abkommen über den
Schutz der Festungen , die Zollbehandlung
und polizeiliche Maßregelung erzielt wor¬
den. Beim Prozeß Schönebeck-Weber war
gewiß mancherlei zu bedauern , aber Richter
ind auch nur Menschen.

Fürst Eulenburg
ist noch immer verhandlungsunsähig.

Abg- Barenhorst  lRp .) polemisiert ge¬
gen die Sozialdemokraten.

Staatssekretär Lisco  erwidert aus An¬
frage des Vorredners , daß ein Entwurf über
die Anwendung des Eisenbahn -Haftpflichtg^
setzes auf Sachschäden ausgearbeitet sei. Auch
ein Entwurf über die Revision der Zeugen-
und Sachverständigen -Gebühren sei fertig.

Abg. Dr . Ablaß  lf . Bv .) erörtert den
Prozeß Becker.  In solchen Füllen wird es
wirklich schwer, die Behauptung von einer
Klassenjustiz zurückzumeisen. Der Prozeß ist
nur aus dem ganzen Milieu heraus zu ver¬
stehen. Kann man cs nach all den Schikanen
Herrn Becker verdenken, daß er gegen das
herrschende System Sturm lief . Die preu¬
ßische Verwaltung hateinen Pyrrhus-srcg
errungen . Noch einen und sie ist verloren.

Abg. Roth  lw . Vg .) fordert, daß icder
Strafjurist die Einrichtung einer Strafan¬
stalt kennen lerne . , . . . , .

Staatssekretär Lisco  erwidert auf eine
Anfrage , daß bei den ' Strafsenaten des
Reichsgerichts die Termine höchstens 6 Wo¬
chen anstchen- Die Frage der Konkurrenz-
Klausel ist im Fluß . _ . . 1T, .

Hierauf ersolgt Vertagung . Heute 1 Uhr.
Weiterberatung.

preußischer Landtag.
Abgcordiietenhlius.Sitzuug vom 21. Februar.

Das Abgeordneten ha  n s sckste die
Beratung deA Etats öer E i I e n v a h n -
Verwaltung  fort und beendete die au-
gemeine Debatte über die Einnahmen aus
dem Personen - und Güterverkehr.

Die Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses erledigte den Etat des Finanz-
Ministeriums,  wobei sie die Beschluß¬
fassung über die 185 125 Jl  für Vorarbeiten
und Grunderwerbskostcn für den geplanten
Neubau des Königlichen Opernhauses aus-

Der Minister stellte eine Gesetzesvorlage
gegen die Serien lose  noch für diese
Tagung in Aussicht, ferner einen Finanz¬
bericht,  ähnlich dem vom Miguel erstatte¬
ten, sowie ein Gesetz, das die Sparkassen
verpflichtet, einen Teil ihrer Reservefonds in
Konsols anz ulegen.  _

passive Resistenz.
Schon wiederholt wurde von der starken

Bewegung und Erregung in den Kreisen der
ö st e r r e i chi s che n Staatsbeamten-
schaft  berichtet . Zwei Momente sind es . die
diese Erregung verursacht haben: einmal die
ununterbrochene Preissteigerung aller Be¬
darfsartikel und dann die schlechten Befor-
derungsverhältnisse in den unteren Beam¬
tenkategorien . Bei diesen zwei Tatsachen
hat die Agitation eingesetzt und bald große

Dimensionen angenommen . Organ i sa
tionen der Beamtenschaft  bestehen
ohnehin , erst nach Branchen und dann zusam-
mensassende höhere Einheiten . Den Anfang,
die Drohungen zur Tat werden zu lassen,
haben die Triester Post -, Telegraphen -, Tele¬
phon- und Zollbeamten gemacht. Sie sind in
die passive Resistenz  getreten , nachdem
sie schon vor Wochen dem sehr populären
Statthalter Prinzen Hohenlohe , der einige
Wochen lang auch schon Ministerpräsident ge¬
wesen war , den 15. Februar als äußersten
Termin für eine 20prvzentige „Hasenzulage"
angegeben hatten . Da nur eine einmalige
Geldaushilfe in Höhe von 20 bis 160 Kronen
in Aussicht gestellt , die 20prozentigc Zulage
aber nicht bewilligt wurde , begannen sie nun
mit der „vorschriftsmäßigen " Abfertigung,
die natürlich viel länger dauert als die
usuelle . Speziell bei den kaufmännischen
Agenten und Verkehrsmanipulationen in
einer Hafenstadt macht sich die Verspätung
besonders fühlbar.

Die Sache hängt übrigens mit einer allge¬
meinen Bewegung unter der Beamtenschaft
wegen des sogenannten Zeitavancemcnts zu¬
sammen- Die österreichische Regierung hat
dem Reichsrate ein Gesetz über die Dienstes¬
pragmatik der Beamten vorgelegt , in dem
auch das Zeitavancement , d. i. die automa¬
tische Beförderung in eine höher/ Gehalts¬
stufe nach Ablauf einer bestimmten Frist,
vorgesehen ist. Man hat nun in der Kom¬
mission, die den Gesetzentwurf berät, die auf
das Zeitavancement bezüglichen Bestimmun¬
gen herausheben und erledigen , den übrigen
Teil des Gesetzes aber, der manche Schwie¬
rigkeiten bietet , vorerst zurückstellen wollen.
Darauf ist die Regierung nicht cingegangen,
und schon drohte ein Konslikt zwischen Re¬
gierung und Kommission , als sich die letztere
dafür entschied, den ganzen Gesetzentwurf
rasch Lurchzuberaten, um unter Mitarbeit
der Regierung das Zeitavaneemcnt sicherzu¬
stellen.

Das gilt jedoch nur für die Beförderung
in Zukunft . Im Augenblicke aber drängt
die Not der Zeit die Beamtenschaft zu Kund¬
gebungen , die mit der Disziplin gewiß nicht
vereinbar und darum zu beklagen sind. Die
Sache ist nur die, daß schon wiederholt die.
passive Resistenz der Post - und Eisen-
bahnanqestellten zu Erfolgen geführt hat:
die Regierung hat schließlich minde¬
stens teilweise die Forderungen erfüllt . Das
erhoffen jetzt auch die Beamten in Triest . Es
dürfte auch zu einem Arrangement mit der
Regierung kommen. Natürlich leidet unter
solchen Verhältnissen ebensosehr die Autori¬
tät der Regierung wie die Disziplin der Be-
amten.

Die Begegnung.
Die in Berlin erfolgte Bestätigung einer

bevorstehenden  K -a i s e r r e i se an den
britischen Königshof ruft in ganz England er¬
neute Betrachtungen über das englisch-deutsche
Verhältnis hervor. Erfreulicherweiseist man in
dem Jnselrciche einig in dem Urteil, daß das
Ereignis einen abermaligen Markstein aus dem
angebahnten Wege der friedlichen Verständigung
über alle schwebenden großen Fragen aufrichtet.
Der herrliche Ton, den König Georg V. in seinem
Einladungsschreiben an Kaiser Wilhelm ange¬
schlagen bat. ist auch dem englischen Volke ein
Beweis , daß die Spannung, die vor zwei Jahre»
in der englisch-deutschen Politik bestand, nickt
mehr vorhanden sein kann. Denn falls di« bri¬
tische Diplomatie noch mit kriegerischen Möglich¬
keiten rechnete, so würde auch der König in einer
gewissen Zurückhaltungverharren und nickt vor
aller Welt bekunden, wie innig die verwandt¬
schaftlichen Gefühle des Königshofes zu dem
Hohenrollernhausesind.

An andere Souveräne sind keine Einladungen
ergangen, so schreibt König Georg an den Kaiser,
aber man würde sich besonders darüber freuen,
den Enkelsohn der Königin Victoria bei der
feierlichen Enthüllung ihres Monumentes in
London zu begrüßen. Man besinnt sich im
Buckinghamvalast der wichtigen Freundschafts¬
dienste. die Kaiser Wilhelm der Herrscherin im
britischen Weltenreich- in kritischer Stunde ge¬
leistet hat. Als Frankreich und Rußland im

Burenkriege in Berlin anvochten, ob nichts
Augenblick für ein gemeinsames Handeln
England gekommen fei, da sandte Kaiser K?
Helm der Königin Victoria jenes Telegr««/
das noch in späteren Jahre» im deutschen«J 1
selbst eine große Erregung verursacht«. 2fto«
unwillig über den Undank Albions , das sein«./
schwaber in der Nordsee zusammenzog unde?„
drohende Haltung gegen die deutschen Km,
einnahm. Falls jetzt die Erkenntnis an S
Themse erwacht ist. daß man dem deutschen Kai,?
Dank schuldet, so wird man in deutschen Land?«
mehr als bisher geneigt sein, einen
über die geschichtlichen Vorgänge zu ziehen. U?«,
die damalige kaiserliche Sonderpolitik jetzt
ihre Früchte trägt, so sollen sie uns zwiefach»5
der Vergangenheit versöhnen.

König Georg V. hat seiner Thronbesteig«»,
kein Zeichen über seine persönlichen politisch,
Anschauungen, über Vorliebe und Abneigu«,
gegenüber anderen Staaten , Herrschern und
gierungen gegeben. Sein Brief an Kaiser
heim ist in dieser Hinsicht die erste Kundgebm,,
die in die Ocffentlichkeit gekommen ist. Man Mit
Georg V. für den englischsten König aus de»
Hanfe Hannover auf dem britischen Thron
Den deutschen Einschlag, den Königin Victor,»
durch ihre Vermählung und König Eduard durch
seine Beziehung zeigten, dielt man bisher sm
völlig verschwunden. Königin Alexandra, di,
Dänenvrinzefsin. die Mutter des Königs Georq
hat dafür gesorgt, daß deutsche Sprache uud
deutsches Wesen der Jugend ihres Sohnes fern
blieben. Des Königs Gemahlin, die Prinz-«
Man Teck, ist keine ausgesprochene Freundin, ab»
auch keineswegs eine Feindin Deutschland«
Ihrer Anregung schreibt man indes das %
streben des Königs »u. seine deutschen Svrach
kenntnisie zu erweitern. Hierin dürfen wir wähl
eine steigende Wertschätzung deutschen
erblicken.

Kaiser Wilhelm hat ans seiner Neigung
englischer Art nie ei» Hehl gemacht. ..Blut nt
dicker als Wasser", schrieb er in ein Gedenkdut
Während seines jüngsten Londoner Aufenthalts
hat der Kaiser Gelegenheit zu eingehendeu Aus¬
sprachen mit König Georg gefunden. Daß diese
Unterhaltungen zu beiderseitiger Zufriedenheit
ausfielen, bewies der Umstand, daß der König
nicht umsonst um die Verlängerung des Besuches
bat. Das jetzige englische Einladungsschrcibe»
erweckt in beiden Völkern neue Friedensboss-
nungen, nachdem auch der englische Premi»-
minister Asauitb im Parlamente über 6o§
günstige Fortschreitcn der VerüändigumsaktiM
gesprochen bat. Im wunderschönen Monat Mai
will der Kaiser mit der Kaiserin die Reise»ich
England antreten. Mögen neue Knospen bn
Eintracht aus der Fahrt entspringen!

Neues au§ aller Welt.
Drohender Einsturz . Die Einwohner¬

schaft von H o h e n s a l z a ist im große Aus-
rcgunq versetzt worden . In der Nahe der ka¬
tholischen Marienkirche , die im Jahre M
durch Erdrutschungen  fast zerstoü
wurde , hat sich ein 3 Meter breites und
2 Meter tiefes mit Wasser gefülltes Loch ge¬
bildet . Man befürchtet Gefahr für die
Kirche  Die Polizei hat die Stelle abgc-

^ Flucht über die Dächer. Eine Flucht über
die Dächer hat gestern nacht in Berlin  enr
Einbrecher versucht, der Ecke Dresdener- und
Alexandrinenstraße bei einem Einbruchw
ein Zigarrengeschäft überrascht wurde, w
Einbrecher Würste  bei seiner Flucht »m
die Dächer in einen Lichtschacht und nm
auf der Stelle tot. . , . (

Das jüngste Erdbeben . Wie letzt bench el
wird , sind durch die letzten Erdstöße  «
den italienischen Städten Besema, Mattel»
und Miola ar g e V er w üstunjen  «
richtet worden . Eine Anzahl Hauser ,«
vollständig  e i n g e st u r z t, wober viele
Personen verletzt  wurden . ... ,

Vielversprechendes Früchtchen. Der sum
zchnjährige Kaufmannslehrlmg Tantz '
B r a u n s chw e r g entwendete seinem U
ein Scheckformul  ar . füllte das Form
lar aus 9760 Jl aus und erhob das Geld^
einer dortigen Bank . Einem Arbeiter o
um den Schwindel wußte , schenkte der
lins 1000 Jl  und f I ächtete.

Die Familie von ßeemskerck.
Obwohl über 40 Jahre feit der Annexion

Nassaus verflossen, sind doch die Namen mancher
einheimischerAdelsgeschlechter, deren Mitglieder
als treue Staatsdiener eine bedeutende Rolle
spielten, bis auf den heutigen Tag unvergessen.
Das ist ein schönes Zeugnis für die Bewahrung
altnaffauifcher Traditionen und zugleich für lene
längst Verblichenen sehr ehrenvoll, weil dadurch
ihrem Wirken und Streben, als von der Nachwelt
anerkannt, ein gebührender Platz in der Heimat-
»eschichte eingeräumt wird. Das aus dem
Holländischen  stammende Geschlecktvon
Heemskerck.  so lange der Stammbaum reicht,
freie Untertanen des Oranischen Hauses, wid¬
mete fick während des XIX. Jahrhunderts -n
einem Zweige dem Dienste der Walramischen
Linie, und dieser ist, seitdem nach Deutschland
verpflanzt, auch dort ansässig geblieben. Ein
gekrönter silberner Löwe, drohend züngelnd und
mit erhobenen Taben daberschreitenÄ bildet das
stolze Wappentier: den blauen Schild überragt
ein gekrönter Turnierhelm, auf welchem ein
Köcher, gefüllt mit blauen Straußfedern, sitzt.
Aus dieser merkwürdigenUmrahmung springt
ein silberner Löwe, wie der des Schildes dräuend
mächtig heraus, das Game wirkungsvoll ab¬
schließend. Blau -silberne Schilddecken wallen zu
beiden Seiten herab. Löwenkühn und uner¬
schrocken könnte hier als Devise gelten!

Bis znm XIII. Jahrhundert lassen sich die
Ahnen zurückverfolgen, ein Fall , der sich bei den
Briefaöeligen Häusern gewiß nickt oft ereignen
dürfte: als erster dieser stattlichen Stammreihe
wird Ridder Hendrik, um 1220 genannt, dem
später der 1297 gestorbene Hendrik (Willem) van
Heemskcrck folgte. Die weiteren Generationen
waren dann fass durchweg zu Delft amassig. bis
die Familie um die Mitte des XVIII. Jahr¬
hunderts nach Hcrzogenbusch kam. Hier wurde

Wilhelm Antoni von Heemskcrck.
dessen Nachkommen noch heute in deutschen Lan¬
den angesehene Stellungen bekleiden. 1773 ge¬
boren. Er widmete sich dem holländischen Militär¬
dienst, kam als Offizier , nach dem Fürstentmn
Nassau-Dillenburg. das damals noch unter
Oraniscker Herrschaft stand, und trat, nachdem
dieser Gebietsteil an Napoleon gefallen, in grotz-
herzoglich Bergische Dienste über, wo er bis zum
Oberstleutnant avancierte (gest. 31. Dez. 1812).
Seiner 1797 zu Dilleubnrg geschlossenen Ehe mit
Albertine Katharine von Herff aus Darmstadt
(gest. 1852). entstammte das berühmteste Mitglied
des Hauses, welches unser Interesse in besonde¬
rem Matze verdient: Wilhelm  Adolf Christian
von Heemskcrck,  Gebeimrat und Finanz-
kammervräsident. Mancher Wiesbadener-kannte
den ehrwürdigen Greis noch persönlich., und bei
Nennung dieses Namens erinnert man sich seiner
umfassenden selbstlosen Tätigkeit für das Allge¬
meinwohl, der er seine besten Kräfte widmete.
Es sei gleich mitgeteilt, daß er zu Wies¬
badens Ehrenbürgern zählte,  eine
selten verliehene Auszeichnung.

Zu Dilleubnrg erblickte Wilhelm von Heems-
kerck am 22. August 1804 das Licht der Welt, und
genoß eine sorfältige Erziehung, welche die reichel
Geistcsgaben zur schönsten Entfaltung brachte.
Siach Besuch des Dilleuburger Pädagogiums und
des berühmten Gnmnasiumszu Weilburg wandte
er fick dem Studium der Staatswissenschaftcn
und Jurisprudenz zu: seit Herbst 1824 studierte
er in Gießen, sreauentiertc 1826—1829 die Göt¬
tinger Alma mater. und schenkte seine Aufmerk¬
samkeit auch den philosophischen Disziplinen , w-
daß er, genügend präpariert. 1829 das Nasiauilcke
Staatsexamen bestand. Schnell wurden nun d-e
Staffeln im Verwaltungsdienst erklomm:».
Heemskcrck fungierte 1829—1840 als Amts-
akzcssist zu Herbor», dann in Dillenburg. Na¬
stätten und Wiesbaden, kam 1889 als Sekretär
an die Gencraldomänen-Direktion, wurde 1840

Domänenassessor, 1843 Domänenrat, 1859 Ge¬
heimer Domäncnrat und leitete, seit 1863 auch
Mitglied des Staatsrats , das Finanzkollegium
mit dem Titel Direktor, später Präsident. In
volkswirtschaftlicher Beziehung erwarb sich
Heemskerck große Verdienste um Nassau. a»
unser Ländchen keine eigens vorgebildeten Diplo¬
maten besaß, mußte der am meisten befähigst-
dessen Interessen nach außen vertreten. Heems¬
kerck entledigte sich dieser Aufgabe in vorzüglicher
Weise und erzielte, als Delegierter des Herzog¬
tums bei den Zollkouierenzen zu München und
Berlin 1863, 1864 und 1865 nachweisliche Erfolge.
Rach der Katastrophevon 1866 konnte Herzog
Adolph keinen treueren, geschickteren Staatsbe¬
amten finden wie ihn, der 1866 1867 die Ver¬
handlungen wegen Auseinandersetzung des nas-
sauischen Hauses mit der Krone Preußen führte
und durch den Berliner Vertrag vom September
1887 zmn Abschluß brachte. 186,- 1874 Präsiden,
der herzoglichen Finanzkammcr zu Biebrich,
nahm er 1874 seinen Abschied und ermllte da«,
otium cum dignitate mit rastlosen Bemühungen
für das öffentliche Interesse aus . Abgesehen von
seinem Wirken für Land-- und Forstwirtschatt,
präsidierte er nahezu 25 Jahre dem Wiesbadener
Verschöiierunssverein, der unter Heemskercks
Aegide eine stattliche Reihe segensreicherNeue¬
rungen und Verbesserungen einsübrte. Da«
Ehren und Auszeichnungenseitens höchster Herr¬
schaften und vieler Korporationen dem seltenen
Manne zuteil wurden, erscheint wohl selbstver¬
ständlich. Am 18. Dezember 1883 verschied er
nacki kurzem Krankenlager zu Wiesbaden.

Heemskerck war seit 5. Juni 1836 mit
Auguste Haas ans Dillenburg vermählt, die ihm
fünf Söhne schenkte. Für diese wurde 1896 der
preußische Adelsstand erwirkt. Wir ermahnen
von ihnen: Erwin von Heemskcrck,  ge¬
fallen als Niederländischer Oberleutnant aut
Sumatra (1866), Ludwig  Emil Karl von
Heemskerck (gcb . 39. Oktober 1839 zu Wies¬

baden) ergriff die militärische Laufbahn,
1865 Leutnant im Jägerbataillon, dann de
Pionierkomvagnic, nach 1866 m ^
Diensten, wurde DBciftlcutitanl unMtaw
Ruhestand am 16. Dezember 1888.
Adalbert Otto Ernst Karl Ludwig v o n v «e
kerck , Herzogs. Finanzrat, ward fll«
1842 zu Wiesbaden geboren, erwarb " ji£
Student, während des Staats -xalnen^
Nassanische Lebensrettungsmedaille. bMp
dem nämlichen Jahre Akzessist
fliunt, verblieb nach 1866 int der̂ .u[;0t
dienst an der Finanzkammer, und m ^
Finanzrat, am 28. November 1877 R>^ e -
Alfred  Friedrich Leopold Emil v ° »X
kerck , geboren 10. August 1843 »u ^ hi,
ist Herr eines großen Besitzes auf |
Mirskofen in Niederbayern wwie ®
von Lerchenseld bei Regensburg. , , »o»
der Söhne Emil Wolfgang „
Heemskerck,  geboren 29. Sevtem ^ siamsäe
Wiesbaden trat noch als Kadettm die J
Militärschule ein : durch den Feldzug °e ^ j,e
1866 wurden die Studien unterbr
Kriegsvraxis übertönte alle theor
rmigen; er lebt gegenwärtig als ^ de»
Rittmeister a. D. in Wiesbaden.
männlichen Nachkommen dieser , sind '*
Enkel des Präsidenten von Heemŝ ^
Nassanischen. soweit man -in Eriao
ronnte. nur noch zwei “ yifjjist 1’.Alfred v o n v c '„.„jJs

nur
Erwin  Wilhelm on v ' UntE
3u Weben im Taunus tIohn des O ^
Ludwig v. H.) und Grotzber-Ml . A
rmigsbaumeister Wilhelm Angu rAM , ',t
Ludwig von Heem s! ** ^ «
Finanzrats v. H.) zu Wiesbaden.^ «,8 ^ ',
als Architekt durch s-»« ^ rtei^
und Entwürfe in weiten Kren«» ;<»
kamst gemacht hat. , a«tver.

Lothar Lus
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Wiesbaden , 22. Februar.
Wiesbadener HHerlei.
kommt! — Lcnzcsdotkn. — Eine Reihe von

. !— Knrdirektor von Ebmeier. —
tltat  dnrch Humor. — Ei» Wiesbadener Künstler. —

Geigenvirknoscn. — Anerkrnnnng in der
Heimat.

* Unaufhaltsam eilen wir nun dem Früh-
*: entgegen. und die berühmten „Früh-

Ärtebe^  in Feld und Wald haben be-
".ua ihre Vorposten ausgestellt und Schleich-
^ .«»lillen ausgefandt . Die letzten warmen

haben unter den Winterschläfern
.Irrtum verbreitet , als sei es bereits
a% ium Erwachen. Der $ am ft er dreht
Äseinem  Bau , aus dem bereits der Frost
Sen ist, und zehrt den Rest der Bor-S-Z  auf - Erd spinnen und Himmel-

scheu  sind aus der Erstarrung erwacht
„» kriechen in trägem Tempo aus dunklen

mattwinkeln hervor. Schneeglöckchen
i"aen sich in den Sturmböen , die Februar-

berniederpeitschenund sogar ein kurzes
Kjtter mit Blitz und Donnerschlag her-
^kübrten. Und droben aus den Lüften klin-
^ dem, der die Natur belauscht, gleichfalls
If? . rften unverkennbaren Anzeichen des
Rüblings entgegen. Unter Gekreisch tragen
otäfien  im Rabengrund bereits zu Neste.

die Sperlinge unter der Dachrinne er-
b-ben jeden Morgen ihr Geschrei, das der
-rsten Paarung vorausgeht . In dieser Woche

die Sonne kalendermäßig bereits um
, ubr über den östlichen Horizont und nimmt
, , „u v,6 Uhr über den Taunushöhen des

mk-jnaaucs Abschied aus dem Gesichtsfelde.
^ Die erste Gartenarbeit  beginnt . Da¬
mit zum Gründonnerstage frischgrüne Ra-
^!«,chen und der erste Kopfsalat zu Ostern
ifmieri werden können, hat der Gärtner bei
dieser milden Witterung alle Hände voll zu
!u„ Die Frühbeete werden frisch besetzt,
und' unter den Anzeigen begegnen sich Ange¬
bot und Nachfrage rn Mistbeetfenstcrn, ein
Nitikel. der in den zwölf Monaten des Jah¬
res sich nur einmal dem Lichte der Oeffent-
«tckkeit auSsetzt, im Februar . Noch sind es
£ «ehr vier Wochen bis Frühlings An-
sgng, und dann ist wieder ein Winter über-
^Er "war infolge der langen Karnevalszeit
überreich an gesellschafltichen Vergnügungen.
Für manchen galt schließlich die Parodie:
»Lerne zu leben ohne zu schlafen!' Daß der
Iprudel"  heuer wieder tagte , wurde

freudig begrüßt. Der überaus gute Besuch
der drei Herrensitzungen und der Damen-
iitzung erbrachte den Beweis , baß der „Spru¬
del" von den Sympathien der Wiesbadener
ertragen wird und daß er sich der Gunst der
Behörden erfreut. Die Vertreter derselben
wurden sogar „aktiv" in der Bütte . Daß sich
dabei Herr Kurdirektor von Ebmeier
als glänzender Redner und geistreicher Plau¬
derer erwies, kam nur dem Fernstehenden
überraschend, denn wer häufiger im Kurhaus
verkehrt, weiß diese Vorzüge des Leiters un¬
seres Kurhauses längst zu schätzen und zu
würdigen. So konnte es denn auch nicht feh¬
len, daß in der vorgestrigen Damensitzung
Knrdirektor von Ebmeier  für seine Aus-
Mrungen stürmischen Beifall fand. Er
sagteu. a.:

„Meine verehrten Damen und Herren!
Wenngleich ich heute an der Stätte meiner
Wirksamkeit auch selbst nur als Gast weile,
möchte ich doch nicht unterlassen . Sie bei der
ersten Damensitzung, die nach so langer Un-
lerbrechung in den schönen Räumen des
neuen Kurhauses stattfindet, zu begrüßen
und herzlich willkommen zu heißen.

9n diesem strahlenden Glanze und in
diesem stilvollen Faschingskolorit habe ich
den Saal noch niemals gesehen, es scheint
U . als ob sich die farbenprächtige Wirkung,
me der Künstler diesem Raume verliehen,
auf bas Auditorium, auf die Festversamm-
iung selbst übertragen hat. Dort tote Farbe,
N lebendige Wirklichkeit, ein Flor von
Ikren" ®ömcn un** kvrudelfreudigen Kava-
. ©eiöi't Helios,  der Gott des Lichts,

Lur Verherrlichung des Festes aus
Sounenwagcn herabgestiegcu zu sein

SLM in der Person unferes verehrten
«vruoelvräsidenten verkörpert zu haben, der
Xi ?' auf feurigen Rossen daher gebraust

um sein Licht leuchten zu lassen, Gei-
, ä« schleudern und Freude und Froh-

"unz« verbreiten.
aH? Mittelfelde, an bevorzugter Stelle , der
ie« reus,  Vater von 60 unverheirate-
P,.^ Etern. den Nereiden , die leider wegen
uiibt̂??ael und aus kostümlichcn Bedenken
Zimten *Ur  Damensitzung gebeten werden

über der Fürstenloge thront
meis?., üche Apollo  als Herr und Chor-
Mals von den 9 Musen, die da-

mUrll  Musikalische Richteramt ausübten.
Tor« ?? "äre heute auch noch so. Kein
KgnsV^/blttO würde mehr stechen, kein
tox Ztg .) mehr richten, kein Au-

galten . Das wäre eine

M breit ' k l Inu ocn v wcuien , ,v hier
ich ga»' -» Furdergrunde als Hauptzierde
'»st ' feine« ? der heilige Pankra tz
N«. tew>,' keine Eisheilige,»viuuiu , die uuui
ik» ->nrj/Achteten Maientagen keinen Scha-

./nhal? -!. ®.° aint sich alles nach Form
r r »elLm / 'uem herrlichen Gesamtbilde,
üuöstea- *tt  Flammenschrift die Worte

- »Allen wohl und niemand

dk ^ uî dieses Zeichens möge auch
SC* Mhitk /,;£'* verlaufen und einen wür-
gttra 1. Nuden zur Freude der
N Gastê d zur Freude unserer zahlrei-
Vich derße sie alle nochmals recht

«i« iS « '"ld schließe mit dem
s öorf) den Gästen !"

' L weiteren"^ Widerhall:
»2 * ttnetEän»S?„erIauf öa§  ^ eft  nahm, mit'

lna,t  das glänzende Ar-
^ Gang bur* \ »roftifcftc Durchführung,ourtf) die Kurhausräume wurde

Line Gewitterstimmung
lagert am politischen Horizont über unserem Volke. Wie sich der
Einzelne, sei er Bauer oder Handwerker , Kaufmann oder Industrieller,
Beamter oder Arbeiter , zu den zur Entscheidung drängenden Problemen
und Entwicklungen stellen wird , das ist für ihn nicht nur eine
Frage pflichtbewussten Gemeingefühls , sondern auch wirtschaftlicher
Selbsterhaltung . Da gilt es vor allem rasch und gut unterrichtet
zu sein. Der Wiesbadener General -Anzeiger als

einzige Mittagszeitung iin Nassauer Land
genügt anerkanntermassen inhaltlich allen Anforderungen , die man
an eine grosstädtische Tageszeitung stellt.

Was wir bringen , mag aus dem nachstehenden Spiegel unseres
Blattes hervorgehen :

Unparteiische unabhängige Politik — Originalberichte
der Parlamente — Originalberichte aus Nassau — Das
Neueste aus Wiesbaden — Drahtnachrichten aus aller
Welt — Ausgewählter Handelsteil — Freimütige Theater¬
kritik —Kommunale Informationen —Spannende Romane
Interessante Feuilletons — Wiesbadener Streifzüge. —

Ausserdem bietet der Wiesbadener General - Anzeiger durch seine

kostenlose Unfall-Versicherung
eine Vergünstigung , die wir lediglich im Interesse unserer Abonnenten
eingeführt haben, um ihnen die Vorteile dieser in sozialer Hinsicht
so überaus wohltätig wirkenden Einrichtung zu verschaffen.

Ohne jede Gegenleistung von Seiten der Abonnenten
erfolgt die Versicherung gegen Unfall mit Todesfolge oder Gänz-
invalidität durch die Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg.
Die einzige Bedingung ist der ununterbrochene Bezug des Wies¬
badener General -Anzeigers unter Beachtung der aufgestellten Vor¬
schriften , die regelmässig im Wiesbadener General-Anzeiger veröffent¬
licht , auf Wunsch jedem Abonnenten als Sonderabdruck zugesandtwerden.

Weitere Verpflichtungen oder Leistungen hat der
Abonnent nicht zu übernehmen

weder in Form von Prämienzahlung noch durch höheren Abonnements¬
preis , er geniesst die Vorteile der Versicherung also

völlig kostenlos.
Die Abonnements -Quittung für den vorangegangenen und für

den laufenden Monat dient als Ausweis.
Jeder Abonnent des „Wiesbadener General-Anzeigers “ Aus¬

gabe A ohne Kochbrunnengeister ist gegen tötlichen Unfall mit

Fünfhundert Mark
Jeder Abonnent der Ausgabe B mit Kochbrunnengeister ist mit

Eintausend Mark
gegen tötlichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert . Ehefrauen
der Abonnenten der Ausgabe B sind unter den gleichen Bedingungen
mitversichert , sodass, wenn Mann und Frau gemeinsam verunglücken
sollten , je 1000 Mark, also zusammen

Zweitausend Mark
an die Hinterbliebenen zur Auszahlung gelangen.

Wer schon Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers ist,
wolle den unten angefügten Bestellschein an seine Freunde oder Be¬
kannten weitergeben , von denen er weiss, dass diese noch nicht
den Wiesbadener General -Anzeiger beziehen, damit auch diese
sich die Wohltat der

kostenlosen Versicherung
zu Nutze machen können.

Bestellungen auf den „Wiesbadener General-Anzeiger“ nehmen
unsere sämtlichen Trägerinnen und Agenturen in Stadt
und Land , sowie sämtliche Postanstalten und die
Haupf-Expedifion Maurifiussfrasse 12 jederzeit
entgegen . Derselbe kostet:

a) durch Trägerinnen : /| f | k Bdfifer-
Ausgabe A . monatlich nur W

(ohne Kochbrunnengeister) mehr.

AUSgabCB • • • monatlich nur 05 Bringerlohn 10 Pfgmehr.
(mit Kochbrunnengeister)

b) durch sämtliche Postanstalten , Briefträger:
Ausgabe A . monatlich nur 60 ktz. Bestellgeld 14 Pfg.

(ohne Kochbrunnengeister)
Ausgabe B . . monatlich nur 75 kkss. Bestellgeld 14  Pfg.

(mit Kochbrunnengeister)

Hier abtrennen.

Ich abonniere hiermit auf den Wiesbadener General -Anzeiger
und wünsche ihn bis zum 1. März gratis zu erhalten.

Ausgabe A
ohne „Kochbrunnengeister“

Ausgabe B
mit „Kochbrunnengeister“

Name:

Strasse: Nr. u. St.

Nichtgewünschtes durchstreichen.

aber auch das Gedenken an einen frühere«
Namen wach. In diesen Tagen jährte eS
sich, daß Kurinspektor M a e u r e r durch
den Tod abberufen wurde. Die Erin-
nerung daran weckte ein Erfolg seines ta¬
lentvollen Sohnes , des Professors Gustav
Maeurer . Während der Vater zur ewigen
Ruhe einging , darf der rastlos strebende
Sohn von Erfolg zu Erfolg eilen . G u st a v
Maeurer,  der Geigenvirtuos , hat in sei¬
ner Vaterstadt Wiesbaden zahlreiche Gönner,
die cs interessieren wird , von dem in der
Fremde weilenden Freunde etwas zu hören.
Professor Maeurer hat vor einigen Tagen in
W i e n eine Vivlinschule eröffnet. Anläßlich
der Eröffnungsfeier schreibt die Wiener Zei¬
tung folgendes : „Ein r h e i n i s che r K ü n st-
l er besten Rufes , anerkannt und geschätzt
nicht nur in seiner großen Heimat,  hat
Maeurer auch in Wien , dem unbestrittenen
Musikzentrum des Kontinents , gleich bei sei¬
nem ersten Auftreten die Bewunderung und
Anerkennung berufener Kreise gefunden. In
frühester Jugend beginnt sein erfolgreicher
Werdegang mit der Schule Gustav Ar¬
nolds in Nassau,  erregt die Aufmerk-
hjmEett Pablo de Sarasates . Felix Mottl,
Berber . Rehbaum , Karl RoeSger spielen im
weiteren Leben des Künstlers eine Rolle
und auch nach England zu August Wil¬
helm»  führt der Weg des rasch emporkom¬
menden Künstlers . 1905 kommt Maeurer nach
Wien und erringt gleich beim ersten Auftre¬
ten Erfolg und Anerkennung . Ein deutfcher
Künstler , der seine Erfolge hauptsächlich der
Wredergabe der unsterblichen deutschen Mei-
sterwerkc eines Bach. Beethoven , Mozart
und Mendelssohn zu verdanken hat! man
rühmt die Grüße seiner geistigen Auffaffung.
Nunmehr hatte man Gelegenheit , den Dil'
tuosen als Lehrer zu sehen, welchem Berufe
er sich selbitänöig gewidmet hat. Mit einer
großen Anzahl von Schülern trat er vor das
Publikum . Viel hat er seinen Schülern von
l/rner edle« Kunst gegeben. Ans einer mit
krlnstlertschem Geschmack zusammengestcllten
Auslese hervorragender Werke bedeutender
Komponisten bestand das Programm , das
burchwegs glänzend absolviert wurde. Zum
Schluffe führte Maeurer die Besten seiner
Schule seMt vor und dirigierte , jelbst mit-
sxrelend, Tschatkowskys Tivadar Nachez Bc-
fl ^ itung „Chansons sans ParoleS ": ein
schönes Bild ! Der Meister in der Mitte sei¬
ner Schüler , die ihm genau folgen , jeden ele¬
ganten Bogenstrich nachahmend. Diese beson-
ders gute Leistung wurde stürmisch akkla-
miert . Hoftentlich wird die Zukunft Maeurers
rn Wren von einem Erfolge begleitet sein,
wie er dem vorzüglichen Lehrer auch ehrlichgebührt ."

Diesem Wunsche schließen sich wohl freudig
die Freunde und Gönner des Künstlers an.
Und wenn ihn der Weg gelegentlich wieder
zu der Vaterstadt Wiesbaden zurück führt, so
wird man im Kurhause gerne feinem vir¬
tuosen Spiele lauschen.*

Von der Bäderbahn.
^r ?tzbem der Verkehr auf der Bäöerbahn
resbnden - Kastei, - Höchst - Hom-

? L? a u 6 e 1m und umgekehrt sich im
letzten Sommer wider alles Erwarten gut
angelassen hat, konnte sich die Eisenbahnver-

'.'icht entschließen, eine
Ausgestaltung der Verbindung durch Vcr-
su eh tu  na der Züge  vorzunehmen . Vom

rJmI £ P-  werden die Eilzügc im
glerchen Fahrplan , wie im letzten Sommer,
wieder verkehren, die Winterbeschränkung
fallt nnt diesem Tage weg. Der Verkehr in

Zügen hat, wie festgestellt ist. in der
Hauptsache dadurch zugenommen, daß der
Anschluß von und nach Frankfurt i» Höchst
hergestellt worden ist. Am besten sind die
Zuge denn auch zwischen Wiesbaden
" u dH  o ch st besetzt, ausreichend zwischen
Homburg uud Oberursel bezw. Homburg-
Nauheim , aber sehr mäßig zwischen Ober¬
ursel und Höchst. Daraus geht zur Genüge
hervor , daß der Durchgangsverkehr über die
Baderbahn noch weiter entwickelungsfähig

Die aus Interessentenkreisen qewünschte
Schaffung von Personenzügen  auf der
Baderbahnstrecke hielt die Eisenbahnverwal-
tiing einstweilen für nicht erforderlich, zwei¬
felte auch daran, daß sie ausreichend besetzt
sein wurden . Sie kämen lediglich für Rei-

kleinen Taunusbabnstationcn
»ach Homburg oder Kästel bezw. W i e s b a -

« . *« Betracht. Der Verkehr aus jenen
Orten geht rn der Hauptsache nach Frankfurt
bezw . Mainz und Wiesbaden, wohin aus¬
reichende Verbindung besteht. Reiseverkehr
von dort nach Homburg oder Nauheim be-
itcht. wie aus dem Fahrkartenverkauf ohne
weitere » zu ersehen ist, bisher nicht. Immer-
hin darf man hoffen, daß die Eisenbahnvcr-
waltung in späteren Jahren wenigstens ver-
suchowelsc Pcrsonenzügc zwischen Homburg
und Wiesbaden verkehren läßt. J

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
cingetroffen: Baron v. A l t e n - H e ni m i n g e n-
Hemmingen b. Hann. (Billa Berchaj— Baronin
von A u t e „ r i ed - Berlin (Minerva) — Br-
ronlii vo n B l e i chr ö dc r - Berlin (Hotel Nas-
sau u. Geeilte) — Baronin von Blomberg-
Ungarn (Rose) - Exzellenz General Caem-
merer-  Hannover (Palast-Hotel) - Major
C o l l m a n n - Metz (Wilhelms-Heilanstalt) -
Kgl. Fahneniunker F r e i h c r r v. D u n g e r n -
D e h rn - Schloß Dehrn (Scndigs Eden-Hotel) —
rs  re ihe r r v on Horvath-  Jägerhof (Sen-
digs Eden-Hotel) — Geh. Oberfinanzrat von
K l i tzrn g - Berlin (Hotel Nassauu. Cecilic) —
Rittergutsbesitzer ü. Landrat a. D. Graf Koe-
u i g s in a r ck- Ober-Lesnitz (Quifisana) — Kam-
merhcrr Freiherr von  Malchus -Neuwied
(Viktoria-Hotel) — Stud. Baron von Man-
t e u f f e l - Heidelberg (Hotel Nassauu. Cecili«)
— Oberleutnant Freiherr  v o n M a s se n -
b a ch- Langenfalza (Gr. Burgstrane 14) — Frei¬
frau von Mulart - Köln (Englischer Hofj
— Baron von N icol  ies - Berlin (Sendigs
Eden-Hotel) — Sauvtmann v. Pcstel-  Worms
(Reichsvost) — Freiherr von Pocl  1 nitz  -
Bamberg (Metropole und Monopol) — Frei¬
herr von  R e i tzc n ste i n - Saarbrücken(Me¬
tropole u. Monopol) — Hofdame der reg. Fürst!»
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zu Schwarzburg -Rudolstadt von Nbocden - '
Rudolstadt sRose) — Freiber r v. Scheib-
l e r - Lorch Metropole u. Monopol) — Prin-
zessinLuisevonSchönburg - Walde n-
bürg-  Hcrmsdors (Ruse) — OberleuMant v o n
Seiffert - Strabburg (Taunushotel ) — Kai¬
ser!. Legationsrat Baron von Teich mann-
Logischen-  Lissabon (Quisisana ) — Baron
von Uslar-  Karlsruhe sWiesbadener Hof) —
Graf Waldbottvon Bassen heim - Sckllov
Burheim (Scndigs Eden-Hotel). ,

Ordensverleihungen . Der F ü r st z u
Schwarzburg  hat folgenden Angehörigen
»es Königlichen Theaters Auszeichnungen
verliehen : dem Königlichen Sänger Gustav
Schwegler,  dem Königlichen Schauspieler
Hermann Le f fl e r das Ehrenkrenz 3. Klasse
und dem Theatersekretär und Kassierer Kon-
rad Weber  das Ehrenkreuz 4. Klasse : dem
Logenschließer Maus  wurde die silberne
Ehrenmedaille verliehen . — Ferner wurden
verliehen dem Regisseur B e r t r a m vom
Residenz -Theater die goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft und dem Kassierer
Schröder  die goldene Verdienstmedaille.

Madame Cahier , die berühmte Altistin der
Wiener Hosover. die auch hier  i m K u r b a u s
schon mehrmals mit großen Erfolgen auftrat,
sang gestern in Darmstadt . Die Aufnahme der
Sängerin bei Publikum und Presse war eine
überaus freundliche. Der Groß Herzog von
Hessen  bat der Künstlerin die große Me¬
daille  sür Kunst und Wissenschaft verliehen.

Die Intendantur der Königlichen Schauspiele
hier schreibt uns : Es wurde gestern die Nachricht
verbreitet , daß die Intendantur der Königlichen
Schauspiele von der Sängerin Fräulein Heß -
l ö b l verklagt worden sei, weil sie sich fortgesetzt
bei der Verteilung der ihr zukommende» Rollen
übergangen fühlt . An der zuständigen Stelle :st
von einer solchen Klage nicht das Mindeste be¬
kannt. Wahr ist nur . daß Fräulein Heblöhl sich
über mangelnde Beschäftigung in ihren Partien
beschwert hat. Derartige Beschwerden sind aber,
wie jeder mit den Tbeaterverhältnissen einiger-
i.-aßen Vertraute weiß, bei einem großen Thea-
tcrbetriebc , wie cs unser Hoftheater ist, bei dem
sehr viele Fächer doppelt besetzt sind, etwas so
alltägliches, daß cs sich kaum lohnen dürfte , die
Oesfentlichkeit damit zu beschäftigen. — du dem
Entlassungsgesuch des Herrn Braun ist nntzu-
teilen. daß Braun für den 12. Februar ein Ur¬
laubsgesuch überhaupt nicht eingereicht, sondern
daß ihm die Intendantur aus freien Stücken den
Urlaub sür diesen Tag nach Straßburg sür den
Fall angeboten hatte , daß er für „Könioskinder
einen Ersatz stellen könne, der die Partie bereits
gesungen hat. Hierzu war aber Braun nicht in
der Lage.

Wiesbaden , die Stadt der Gemndheü hat in
den letzten Wochen eine erhöhte Ziffer in der
Mortalitätstabelle zu verzeichnen. Die nahe , un¬
gesunde Witterung bat manche Opfer gefordert
In den deutschen Großstädten mit Uber 70 000
Einwohnern betrug in der Woche vom 29. Januar
bis 4. Februar die Sterblichkeitsziftcr auf 1000
Einwohner und auf das Jahr berechnet in Aachen
23,3. Augsburg 18.2. Barmen 15,3, Berlin 14.1.
Bonn 16,0, Bremen 9,3, Breslau 19,3, Cassel
13.2, Köln 18,5, Darmstaöt 15,5, Dortmund 15,o
Dresden 14,7, Düsseldorf 15,3. Erfurt 21,a
Frankfurt a. M. 14.1. Freiburg i. B. 18.7. Hanv
bur-n 13,2, Hannover 14,8, Karlsruhe 15,8, Äl -I
15.3, Königsberg i. Pr . 18.4. Ludwigshasen 14.4
Magdeburg 14,1, Mainz 17,4, Mannheim 13,2.
München 18,4, Nürnberg lo,9 , Offenbach 8,3,
Stuutaart 12.7. Wkesb aden  20 .0, Wurzburg
16.0 und Zwickau 16,3. Die Sterbllchkeltsziff !r
in einigen außerdeutschen Hauptstädten betrug in
London 16,1, in Paris 25.2, ' » Wien 20.8.

Köln-Wiesbaden. Der um 1.56 Uhr mittags
hier eintreffende Personenzug Nr . 300 von Köln,
dort ab 7.27 Uhr vormittags über Rudesheim,
hat schon vielfach Beschwerden zur ,rolge gehabt,
indem b i e r die Endstation dieses Zuges ist und
die Fahrgäste für die Anschlußzuge In der Rich¬
tung Frankfurt den um 2.16 Uhr ^ ^ ltstchendcn
Eilzug Nr . 34 benutzen müssen, welcher die 1. bis
I . Wagenklasseführt . Die Passagiere der 4. Wa¬
genklasse haben keinen Anschluß und können, we m
sie keinen Aufschlag bezahlen wollen, erst den um
3 20 Uhr abgebenden Personenzug von hier aus
benutzen. Es soll üieserhalb von Interessenten
angeregt werden, daß mit Eintritt des >Lommer-
fahrvlans ab 1. Mai . obengenannter Perlonen-
zug mit einein hiesigen kurzen Aufenthalt , auf
allen Zwischenstationen haltend , bis Frankfurt
durchgeführt wird , da eine Anschlnßwartezeit von
1 Stunde 24 Minuten zu lang ist.

Die Freifahrt der Eisenbahner . Nach der
ueuen Freifahrtordnung für Beamte und Ar-
beiter der v r e u ß r s ck- b e s s r s Äe n S t a a t ..-
babncn  sollen de» mittleren und unteren Be¬
amten freie Fahrten im allgemeinen nur zu
Reisen innerhalb Deutschlands gewährt werden.
Dagegen sind Anträgen aus Bewilligung freier
Fahrt nach dem Auslande nur ganz ausimkms-
iveise und in besonders begründeten Fallen statt-
zugcben Di- Bewilligung freier Fahrt in aus¬
ländische Gebiete soll fortan die Bedeutung einer
besonderen Vergünstigung haben"und stets nur
älteren , verdienten Beamten zuteil werden, deren
Leistungen auch besonders befriedigt haben.

Die Unterschlagungen am Fahrkarten¬
schalter im Hauptbahnhof sind, nun zum
oröüten Teile aufgedeckt. Nach anfänglich
Km 2cm !ncn erbat sich der verdächtige Be¬
amte eine Bedenkzeit von drei Tagen , nach
»cren Ablauf er ein umfassendes Geständnis
anmat . Er wurde sofort vom Amte ,us-
vendiert Der Beamte , welcher verheiratet
ist und Familie besitzt, . lebt m guten Ver¬
hältnissen , so daß man für sein Vergehen um
so weniger Gründe findet.

Schwer verletzt wurde an der rechten
Hand gestern mittag kurz vor 1^ Uhr der in
einer in der Schwalbacherstratzss befindlichen
Schreinerei und Sargfabrik beschäftigte 39
IchsiP alte Schreiner Robert Ernst.  West-
cndstraße 39 wohnhaft . Er war mit dem Zu¬
richten einer Leiste an der Kehlmaschrne be-
sch««tiat , wobei er mit der rechten Hand der
Maschine zu nahe kam- Im nächsten Augen¬
blick war die Hand zerschnitten . Nach An¬
legung eines Notvcrbandes verbrachte die
Sanitätswache den Verletzten nach dem städti¬
sche« Krankenhause . Ob die Hand erhalten
bleibt , oder amputiert werden mutz, stcht noch
nicht fest.

Seit 16 Tagen bcwutztlos liegt die am
Sonntag vor 14 Tagen im Dotzheimer Walde
durch einen Schutz schwer verletzte Kranken¬
pflegerin Bischofs  im städtischen Kranken¬
haus . Ihr Zustand ist jeden Tag der gleiche.
Dem Körper wird durch Apparate , künstlich
Nahruna zugeführt . — Der Zustand der
gleichfalls im Krankenhaus befindlichen
T o e p p e hat sich derart gebessert, datz ihre
Entlassung aus dem Krankenhause in den
näcbsten Taqen erfolgen dürfte.

Vom Kochbrunnen. Betreffs Reinigung und
Messung der Kochbrunnciiouellc wird die Koch-
brunneu - Trinkhalle morgen Donnerstag von
1 Uhr mittags ab geschloffen sein. Am Freitag
wird die Trinkkur wieder ungehindert ihren
Fortgang nehmen.

Die Automobilstraßc Wiesbaden—Frankfurt.
Die hohe Dammanlage auf der linken Tauuus-
bahnseite für die neue Autvmobilstraße Wies¬
baden—Frankfurt ist zwischen der Landstraße
Hattersheim —Sindlingen nach der Ueberbrückung
der Taunusbahn nahezu fertiggestellt. Dagegen
wurde auf der rechten Seite außer der Stand-
inaner die Grundauifülluiig noch nicht in Angriff
genommen, da seit kurzer Zeit ein zweites Pro¬
jekt vorhanden ist, nämlich, die neue Straße sür
den Autümobilverkehr hinter dem Orte Hatters¬
heim her zu führen . Anfänglich sollten die Orts-
straben für den Automobilverkehr durchkreuzt
werden. Auch der seitherige Bahnübergang der
TaunuSbahn oberhalb der Station Hattersheim
sollte, wie von Anfang an bestimmt war , in Weg¬
fall kommen. Naheliegende große Fabriken,
Mühlen usw. erhoben jedoch dagegen Einspruch,
und so muß der Uebergang für den Fubrvcrkebr
bestehen bleiben, da schwere Fastfuhrwerke die
kurze und starke Steigung auf beiden Seiten der
Ueberbrückung nicht erreichen könne». Gegen¬
wärtig werden die eisernen Träger über die bei¬
den Standmauern gelegt.

Die Briesmarkenbestchen, die die Reichspost
vor kurzem eingefübrt hat, haben sich schnell die
Gunst des Publikums erworben . Es bandelt sich
mu eine wirklich zweckmäßigeNeuerung , die in
vielen Fällen den Vorzug vor dem Einkauf ein¬
zelner Briefmarken oder Bogen verdient . Die
kleine» Heftchen paffen beouem in jede Geld¬
oder Brieftasche, Die Marken kleben nicht an¬
einander , rollen nicht und geben nicht so leicht
verloren , wie dies bei einzelnen Marken der Fall
ist, die man bei sich führt . Während die meisten
Länder , die Briefmarkenbeftcheu ausgeben, einen
Zuschlag für deren Herstellung erheben, werden
sie von der Reichspost zuin Nennwert verkauft.
Man hat zum Teil das Verhältnis der Zahl der
beiden Sorten zu 5 und 10 Pfennig bemängelt.
Insbesondere fand man die Zahl von 16 Frei¬
marken zu 5 gegen 12 Marken zu 16 Pfennig zu
gering . Es ma>g dies für Großstädte wie W i e s-
baden  zutreffeu , wo viele Ortsbriefe gesckrie-
werden. Auf dem Lande und in kleinen Städten
werden fast nur Briefe zu 10 Pfennig geschrieben.
Das jetzige Verhältnis der beiden Marken lucht
beiden Bedürfnissen nach Möglichkeit gerecht zu
werden.

N n g a t  i n" mit Fräulein Hamm in der Titelrolle; außer¬
dem ist das ganze Personal daschästigl. — Die großen
Erfolge, welche das Militärdrama „Krone und
Fessel"  erzielte , haben Herrn Direttor Wilhelmh veraw
laßt, auf vielseitigen Wunsch dasselbe nochmals für Freu
tag, den 24. d. Mts ., anzusetzcn.

Orgelkonzert in der WarMirchc. Mit der vicrsützigen,
im Händel'schen Stil gehaltenen Suite von Th. Müsset
eröffnete Herr Peters « n aus der Orgel das letzte
Mittwochslonzert und spielte später zwei herrliche Sätze
aus der Pastoralsonate von Rheinberger. Frl . Gerda
Hartwig  bereicherte das Programm mit Gesangsvor
trägen von Raff . Jrrgang und „Trost", einer sehr dank¬
baren »Komposition aus den „Herbstlicdcrn" von Thomae.
Die von temperamentvollem Vortrag beseelten Darbietungen
der juügen Künstlerin sandeil berechtigtes vielseitiges
Interesse. In der Biolinsonate von Händel und der Ro¬
mane von Wieniawsli zeigte sich Herr Balthasar D a lN e I
als virtuoser Geiger voll musikalischer Intelligenz . — Das
heutige Konzert, welches wie stels. um 0 Uhr bei freiem
Eintritt in der MarlMrche stattfindct, wird durch die
erstmalige Mitwirkung der Konzert- und Oraioricnsüngerin
Frau Luise Pctersen - Zur Rieden  besonderem
Interesse begegnen. Die Künstlerin ist ehemalige Schü
lerin von Stockhausenund hat bereits bedeutende Erfolge
SU verzeichnen. Herr D a n n - b e r g , der Solos,ötist des
Kurorchesters. ha» die obligate Flöte in der Mozart'schen
Arie „et incarnatus est" aus der C-moll-Messe übernommen
und wird Flötensoli von Gluck und Mozart zu Gehör
bringen. Herr Petersen wird auf vielseitigen Wunsch
Toccata-Adagio und Fuge in C-dur von Bach spielen^
Programm- und Text und Erläuterungen sind sür 10 P ?g
an der Kirchtür erhältlich.

*

Tagesanzciger für Mittwoch.
Kgl. Schauspiele : 7 Uhr: „Die Zärtlichen Der

wandten".
R es td e » z t,h ea t er : 7 Uhr: „Tai ' sun ".
Volkstheater : 8.15 Pr : „Der liebe Onkel"
Skalatheater:  8 .15 Uhr: „Die Leut von Ober

ammergau".
„cur Haus:  4 u. 8 Uhr: Abonnementslonzertc.
«iopho » - Theater,  Wilhelmstr . 8, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph.  Schwatbachcrslratze 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ub.
£6 c Rohal Bio -Theater - Kincmatorgapv,

Rheinstraße 47. täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  B -ellritzstr. t : Nachmittags von

3—u , — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet. '
Vot - sie sehalle,  Hellmnndstr . 45, I : Geöffnet:

Werltags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—S Ubr.

Moderne Bibe11undc:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherlirchê Eingang Mösüacherstraße.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Walhalla Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags. — Wiesbadener Hof . — Cafe HabS-
burg . — Krokodil , L.uifenftraßc . — Schloß-

Restaurant  jeden Somitag Künstler-Konzert.

Racheakt  sei . veranlatzt von dem früher-»
Polizcisekretär C o n r a d und dem Pol, .,,!'
Wachtmeister Frosch.  Während der Bern°V
muna des Bürgermeisters kam .zur Sprack-
datz ' der Landrat von Hcimburg feftgenX’
habe , datz Rossel 1907 eine Anzeige nicht w-i
tergegebcn , eine Strafverfügung nicht erloi
sen und einen Häftling , der dem AmtsgerjL„
zugeführt werden sollte , einfach aus der Swi
entlassen habe . Rossel erhielt damals eE
Berwarnuna . Er behauptet , datz man ihn z.
mals vollständig grundlos veranzeigt hgc'
Die Denunziation wider seine Kollegen ho»'
Conrad selbst zurückgenommen . Den
mann habe er auf freien Futz setzen lassen
weil dieser jederzeit zu haben gewesen.
zweite Rüge des Landrats betrifft das 9w
gehen des Bürgermeisters bei der Festsetzung
der Gebührenordnung für die Wasserleitung
Er soll dabei den ihm gegebenen laiiüxg-
lichcn Weisungen nicht in dem erwünskbt-H
Matze nachgekommen sein.

Unterm 4. Januar ist der Bürgermeister
vorläufig seines Amtes enthoben Word»,
fünf Tage später auch Dittmar , und f -" m
ist unterm 25. Januar in Königsteinunö Schmjtz

| l[4. U444V4.W lJ Clttlöf-
sen worden . Der derzeitige Beigeordnete, sn.
mir » Nit » rtfÄ Qoitrtpit tn ' vitnmtrrpitpn slBii .! * "wie die als Zeugen vernommenen Mitglie¬
der des Gemeinderats haben bisher kei¬
nerlei Anlatz gehabt , Ausstellu »'

Amtsführung des B ür Igen an der

Ein neuer Stadtplan von Wiesbaden. Das
Stadtvermeffungsamt hat einen neuen Stadtplan
im Maßstab 1 : 5000 herausgegeben, der zuni
Preise von 2.50 M in den Buchhandlungetl und
beim Stadtvermeffungsamt . Rathaus , Zimmer 35.
erhältlich ist.

Handelsgerichtlichc Eintragungen.
Nku-Eintragungc». In das Handelsregister wurde bei

der Firma „Deutsche Bank Berlin"  mit einer
Zweigniedcrlaffungin Wiesliaden unter der Firma „Dcutsche
Banl DepositenlafscWiesbaden" folgendes eingetragen:
Das bisherige stellvertretendeVorstandsmitgliedKaufmann
Bcrtholü NaphtaIss  zu Berlin ist zum ordentlichen
Vorstandsmitglied ernannt . — Bei der Firma „H otel
B c t r i e b s ge  s e I l s ch,as t m. b. H." mit dem Sitzê in
Wiesbaden wurde eingetragen: Die bisherigen Geschästs-
führer sind abberufen und an deren Stelle Hotelbesitzer
Heinrich D ö r n c r zu Wiesbaden und Kaufmann Hans
M e i f c I zu Wiesbaden zu Geschäftsführernbestellt.

*

Wiesbadener Vereinswefen.
Sprudel! Um den Sprudlerinnen Gelegenheit zu

geben, sich noch einmal nach Herzenslust austanzen zu
können, hat der kleine Rat beschlossen, die diesjährige
Karnevalsaison mit einem großen Maskenball zu beschlie-
sien. Die Veranstaltung findet tm neuen Saalbau,
SchtvLlbacherjwabe8, um Fastnachtdienstag, den 28. Fe¬
bruar 1911, abends 8 Uhr 11 Minuten, statt. Der kleine
Rat hofft, da jedem Sprudler eine Herren- und eine
Damenkarte zur Verfügung stcht, auf eine storlc Betei¬

Raiiauischer Verein für Naturkunde. Die nächste
wissenschaftliche Abendunterhaltung findet am Donnerstag,
den 23. Februar , abends Nbr, im Casino, Friedrich-
stratze 22, statt. Es wird Herr Tr . Jos . «igep - r Ali!
teilungcn über „Zwei im vorigen Sommer in der Rhein
gegend gefundene Krebsartcn aus der Ordnung dcr̂ Blatt¬
füßer" (Limnadia lenticularis und Triops cancriformts,
krebsartiger Kiesenfub) machen.

Sachsen- und Thüringer-Bcrci«. Beim Der-tnsmaslen
ball am 18. Februar war alles 9 Stunden versetzt Nach
der alten Heimat: hörte man doch überall die „scheene"
Sprach«, als wenn man 'vei Muttern und Vätern „der¬
bem-" war . Parole war : hübsch gemütlich lustiĝ und
nichts übel nehmen. Landsmann Alb. Döge, Kirchgqfse 11.
mit seinen seinen Ouarls . Aepfcln, Mohnkuchenusw. hat
so richtig erinnert an die alte Heimat, und feine humor¬
volle Lusdigleit in der alten Muttersprache war zum Tot¬
lachen. Nächstes Jahr . WSÖott , auf Wiedersehen J -d°-
Sachse und Dhüringcr muß sichs als Ehre schätzen, .Nlt-
glied zu sein oder noch zu werden: melden be, Dogens
Albcrt.

Theater , Konzerte und Vorträge
Bunter Abcuv im Residenz-Theater. RobertKo Pv - I.

der am Donnerstag an dem lm-nten Wend seine bcliente
uud geschätzte Kunst darbietet, ist den Wiesbadenern lern
^,„ mder Er ist einer der ersten Sterne von Wolzogcns
Uebcrbrettl gewesen. In gam Europa war er durch seinen

lustigen Ehemann", seine urwüchsigen komischen Thoma
Vorträge durch seine schneidigen Licderdarbictungenc„Ti-
Mns'l kommt" hat er kreiert) berühmt und geschätzt. Er
bringt ein fast neues Programm an komischen Rezitationen
und munteren Liedern von Roda-Roda, Rud. Nelson,
Ostini, Thoma usw. Den echt saschingslusttgenAbend
leitet Thomas unverwüstliche„1. Klasse"' ein, Tie Preise
sind nicht erhöht: es haben sogar Dutzend- und Fünfziger,
karten gegen die übliche kleine Nachzahlung Gültigkeit.

Volkstheatcr (Bürgerliches Schauspielhaus) . Heute.
Mittwoch abend, acht neu einstudtert der übermütige
Schwank „Der  I i ehe  O nl  e l" in Szene und morgen,
Donnerstag, die reizende Gesangsposse „D ! e sch ö n e

Da; Nassauer Land.
vis Kürgsrmslltsr-Zkiärs in Ootzkisim.
Gestern hatte fick, üic Strafkammer des Amts

gcrichles Wiesbaden mit der Verhandlung gegen
den Bürgermeister Rossel aus Dok-
heim  zu beschäftige» . Gegenstand der Ver¬
handlung waren die Vorgänge am 8. April 1909,
die bekanntlich zur Erhebung der Anklage wegen
„Vergehens im Amte" «egen Bürger¬
meister Rossel und schließlich zu seiner^Sus
peusicrung in den ersten -ragen des Fab res 1911
führten Neben dem 48 Jahre alte », noch nicht
vorbestraften Bürgermeister August Rossel neh¬
men die Anklagebank ein der Polizeisergealit
Emil Otto Willi. D i t t m e r . 32 Jahre alt . von
Dotzheim, der Polizeisergeaut Theodor S chm ! y
aus Königstein, 30 Jahre alt , der Maurer Karl
Theodor Emil Hcrborn  von Dotzheim, der
Maurer Adolf Emil Weiß  von Dotzheim und
der Maurer August I a e g c r von dort.

Den drei ersteren wird vorgeworfcn, daß sie
am Karfreitag 1900 als Beamte , welche vermöge
ihres Amtes bei der Ausitbung der Stralgewa .t
mitruwirke », die Sei io lau n 3 einer strat-
baren Handlung unterlassen , ferner Roffcl
und Herborn , daß sie für die Unterlassung der
Strafverfolgung Geschenke gef  o r d e r t.
resv. angenommen, den Angeklagten Weiß und
Jaeger . daß sie Herborn bei der Begebung der
strafbaren Handlüngen wissentlich Hilfe gc

*C Am 8^ Avril 1909 wurde an einem Neubau
in Wiesbaden Richtfest gefeiert . Herborn arbeitete
an dem Bau als Vorarbeiter . Ihm war die
Leitung der Veranstaltung übertrage », und a!s
gegen 10 Uhr die Sache zu Ende war , batte er
einen ordentlichen „-Hieb" iveg- BelNi Allsit -igeii
aus der Straßenbahn »r Dotzheim gesellten sich
ihm Weiß. Jaeger sowie noch ein Dritter zu, und
laut singend hielt man Einzug m den Ort Ein¬
mal wurden sie, zunächst mit Erfolg , zur Ruhe
vermahnt : wenige Schritte werter, m der Ober¬
gasse, aber sangen sie wieder aus Leibeskrafte.r.
und der Schutzmann Blum zitierte zwei andere
Kollegen herbei, um ihn in der Wiederherstellung
der Ruhe zu uiiderstützen. Herboru weigerte sich
jedoch seine Personalien auzngeben, er sollte zur
Wache geschafft werden, unterwegs stürzte die
ganze Gesellschaft zur Erde , und die weiteren
Vorgänge des Abends veranlaßten Dittmer zu
einem Eintrag in das Wachbuch, wonach eine
Gesaiigeuenbesreiung, Widerstauüsleistuug , ein
tätlicher Angriff , eine Sachbeschädigungusw. vor¬
liege Die Straftat der Angeklagten nun soll
darin bestehen, daß sie die Anzeige nicht we, er
verfolgten , sondern lediglich durch Otrafver-
fiigung ivegen ruhestörenden Lärms den Leuten
6 Mark Geldstrafe auserlegten , resp. daß sie durch
ein Geldgeschenk den Anlaß dazu gegeben ha ten.
Alle Angeklagten erklärten sich für Nichtschuldig.

Bei der Bernehmnng der Angeklagten gab
SitÜJ .T « . n »f. § ■”

von Herbor » iltnen zerrrskene» p - liormktucke
genommen hgben . Bürge  r m e i. st e r J1 f-
sel bestreitet , irgend e t w a s v o n
den Vorfällen zu railien.  Ihm fet
nur eine Anzeige gegen Herborn und Genos¬
sen wegen groben llnfngs vorgelcgt worden
und habe demgemäß Strafbefehle von je 9 Jl
gegen die Ruhestörer erlanen . Um das . was
ii# dem Wachbuch stand , habe er uch, nicht gc-
kümmert . Er machte daraus aufmerksam,
datz das ganze Verfahren gegen ihn ein

germeisters zu machen  und geben ihn,
nach jeder Richtung das beste Zeugni«
Sie halten die wider ihn erstatteten Anzesqen
für reine Racheakte . Auch nach der Erfahrun»
des Försters Mehl hat der Bürgerineiite?
stets ohne Ansehen der Person  ei¬
nes Amtes gewaltet . Gegen 2 Uhx wurde
die Verhandlung auf t 'h Stunden unter¬
brochen.

Die weitere Verhandlung ergab,
Conrad und Frosch  gegen jeden, der
ihnen nicht genehm war , besonders aber ge¬
gen den Bürgermeister Rossel , hetzten und
schimpften. Die Zeugenaussagen in bieser
Sache schlossen gegen, 8.80 Uhr . Eine zweite
Sache gegen Bürgermeister Rossel wurde ans
heute morgen vertagt . Der Vertreter der
Anklagebehördc beantragte für Jäger  die
Freisprechung , wider Rossel, , Dittmar
und Schmitz je 1 Monat Gefängnis
als die geringsten zulässigen Strafen , wider
Herbvrn 20 und wider Weiß 10 Jl  Geld¬
strafe . Nach fast cinstünöiger Beratung ver¬
kündete der Gerichtsvorsitzende einen Ge¬
richtsbeschluß , wonach das Urteil heute im
unmittelbaren Anschluß an die weitere Ver¬
handlung wider Bürgermeister Rossel wegen
Amtsvergehens bekannt gegeben werden soll.*

Reiffenberg.
Wendet sich der Blick auf dem Gipfel des

Feldbergs von der reichen östlichen und süd¬
lichen Ferne nach Nordwesten , so erscheint
nahe abwärts , auf vorspringender Höhe, eine
kleine Kapelle , von Bäumen umstanden , und
wenig tiefer auf einem Vorberg trauern die
Trümmer des Schlosses Reiffenberg
An seiner Seite ruht das gleichbenannte
Dorf , das sich tief im Wiesengrnnde fortsetzt.
Es ist eine reizvolle Taunuslandschast , die
im Winter von vielen wintersportsfrohen
Bkenschen erschaut und zum Ziel und zur
Einkehr erkoren wird , die aber auch im Som¬
mer große Anziehungskraft hat , den» in
Sommer - wie in Winterszeiten webt um die
Burg die Vergangenheit noch ihre beson¬
deren Reize.

Ein über 50 Fuß tiefer , mehrere 100 Fus
langer und 30 Fuß breiter in den Felsen ge¬
hauener Graben trennt Burg Reiffenberg
von dem Bergrücken , auf dessen Spitze sie
erbaut ist. Vieles Mauerwerk , das jedoch kei¬
nen deutlichen Begriff von dem Bau der
Burg gibt , ist noch übrig , besonders ei« run¬
der , auf emporstehenden Felsen gegründeter
Turm , weiterhin der Rest eines viereckigen
Geländes , in welchem eine steinerne Treppe
von 80 Stufen zur Höhe führt . Emst soll das
Archiv hier verwahrt gewesen sei«. Die Rege
eines anderen Gebäudes stürzten vorJ"
Jahren ein . Einen ostwärts emporragerwen
Felsen benutzte man zu einem BefestlßuM-
werke , indem man ihn aushohlte , Emgang
und Schießlöcher hineinsprengte und
Fehlende mit Mauerwerk ergänzte . Ob un¬
mittelbar auf dem Felsen , der vielleicht.
Fuß hoch sein mag , das Dach ruhte , oder s
höher geführtem Mauerwerk , ist nicht mich-
lich. Die Benennuna "dulverkamm
welcher dieser hohle Felsen trägt , dem t
nigstens auf seine spätere Bestimmung . An
die Burgmauer , welche wohl erhalte
Westseite umgibt , lehnt sich die DorLrch^
die aus Steinen der zerfallenen Burg
ist. Der vorerwähnte runde Turm , des ^
che sberaubt und oben herab
witternd , steht auf einem aus dem
wohl 20 bis 30 Meter steil aufragendm ^
sen, wahrscheinlich hrerzu mühsam va ^
Nirgends findet sich em Eingang , a ^
Sage , daß ein jetzt verschütteter untenroff«
Weg in den Felsen geführt habe, emo
Wahrscheinlichkeit gibt . tierischen

Die Inhaber dieser  » a :Ler. '__ tef ermatt . *<
F c ft e, die Herren von Reiffenberg,
unzweifelhaft zu den ältesten und gereich
stcn edlen Geschlechternd der G^ ^ rüther vo»
eine Urkunde von 1267 w eist - Mrirude
Reiffenberg und ferne Gemahlin‘
nach. Begütert waren sie in den V»^ M-
Eppstein . Diez . Hadamar und m Ve¬
teran . Zwei altadlige Familien Ä ^ xrauer

! sen Namen .- die eine war »&« .29«
genannt . Die Herrschaften halte » ^ Liegen¬
den mit ihren Nachbarn und d raU 6tetl
den Städten , denen sie viel vo«
Ein merkwürdigee Mann war F Donack
Neiffenberg . ^ " erffalb weniger »
diente er im

Innerhalb weniger ^ ^ xrr^
orenre er rm Jahre 156- den Js ^
Franzosen . Hessen und dem Kam ^
jährigen Kriege hatte Remeub .a „ <::rlege yaiie ,saa
stehen und im Jahre l 6o4 " " „„ch
mit den cs umgebenden Geb and ^ Mieder-
traurigem Zustand . Es wurde ie u, « ft
hergestellt und war seit lb 55  von
mit Truppen besetzt- I « o ge v°« ^ x

>welche Mainz mit dem Besitzer, . m
seines Stammes , hatte , der 1 , starb, -
stiing Köniqstein als Gefangen ,
Schloß Reffenstein 1674 wiederum
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daß es weder Türen noch Fenster

"ao und unbewohnbar war und der Ort
bera war so verarmt , daß , wie in

urkunde üeht : „der allerrcichste Mann
^ Brot selbst nicht hat " . 1681 erschien
iat  Mainz als Besitzer der von ihm längst
S“l ' &tcn Herrschaft Reiffenberg . Während
^ k-/ Besitzes ging das Archiv zu Grunde
ad bas ohnehin zerfallene Schloß wurde

Mine - * * *

ff,  Biebrich , 22- Febr . Im benachbarten
A^ ftel wollte ^ gefrern mittag gegen halb

iesig
aw I
^märts ' daß der Wagen über die Böschung
Grollte und die beiden Pferde mit in

^/üdr in der Nähe der Straßenbrücke ein
fi , Fuhrmann Sand verladen-  Er

dabei Zu Fall und seine beiden Pferde
Heuten Sie husten mit dem Wagen so weit
lw. „Grollte und oic oeioen P ferse m
zen R Hein  zog . Die _ Tiere kamen im

Kaiser um , ehe sie aus ihrem Geschirr gelöst
konnten.

->,! Souueuberg , 22. Febr . Der hiesige
«aöfahrer - Klub „ Frohsinn"  hält

diesjährigen Volks - und Preis-
Maskenball  am nächsten Sonntag im
uaiiersaal ab . Es kommen 8 Damenpreise
»flö g perrenpreisc zur Verteilung.

Zt Bicrstadt , 22. Febr . In der Sitzung des
« «meinderats  vom letzten Samstag wurde
amaldst beschlossen, der Gemeindevertretung die
^iicbmianm der am Freitag , 17 . d . Mts ., im
^stritt Lellborn abgebaltenen H o l z v e r st e i -
«rung  mit einem Erlös von 3187 Ji  vorzu-
£ taäelt. — Einer Polizeiverordnung über das
^,'lteil van Leichenreden wurde die Zustimmung
«Kill — Dem Maurer Hch. S e c l g c n zu Son¬
nenberg wurde die nackgesuchte Genehmigung
g Abladen von ca. 450 Kubikmeter Grund in

Kehl und Benutzung der Feldwege gegen Zah¬
lung von 256 M erteilt . Weiter wurden vcr-
iSieknc Veranlagungen zur Umsatzsteuer be¬
sessen und ein Gesuch um Befreiung von Zah-
«m von Eemeinde -Hundesteuer abgclebnt . —
xas von dem Maurermeister Karl L. M a n c r
liier«ingereickte Gesuch um Erteilung der Wirt-
iihLit-üonzession für seinen projektierten Neubau
i„ der Schulgassc soll nunmehr sicherem Ver-
iiehmen nack unter Verneinung der Bediirfnis-
mge vom Kreisausschuß abgelcbnt worden sein.
^ Ter Metzger Heinrich Singer  von hier kam
zcitcr» beim Mahlen von Rindfleisch mit dem
Tmmcn der linken Hand so unglücklich in die
NeiMackmaschine. daß die Walze ihm die ganze
Crntzc mit deni Nagel glatt abscknitt . — Ter
Wallateur Preiß  von hier wollte , als er am
Zimst« abend spät nach Hause kam, sich and
km  Küchenschrank noch etwas Esten holen. Hier¬
bei kam er mit der Hand so unglücklich an die
Zchcibc, daß diese zerbrach und er sich schwere
Birletzung an der Pulsader und den Flechsen zu-
soä, die eine Ueberführung ins Krankenhaus
klsarderten. Der Transport wurde dann noch in
der Nacht durch den schnell von Wiesbaden hcr-
beigebolten Sanitätswagen bewerkstelligt . — An
der Endstation der Elektrischen versuchte ein 7iäh-
ligei Junge , seinen Ball unter dem Motorwagen
beranszuholen. In dem Augenblicke jedoch, da
der Wagen Mahren wollte , bemerkte man die
Bein- des Kindes , und so wurde ein schwerer
Umliicksfall verhindert . — Im „Nassauer Hof"
dielten die vereinigten hiesigen Milchhändler
eine Besprechung über die Maßnahmen bei einer
etwa steigenden Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche  im hiesigen Orte ab . — Vor
cn. acht Wochen hatte ein hiesiger Fuhrmann
einem Fremde», der hier ein Modell der Strah-
bnrger Uhr ausgestellt hatte , des öfteren Bor-
imnndienstc geleistet . Anstatt des Lohnes wurde
iim bas ca. 12jährige Pferd als Pfand übergeben.
Ser jedoch nicht wiederkam , war der Fremde.

u. Movvenbeim, 22. Febr . Vorige Woche hielt
die hiesige Spar-  und D a r l e h u s k a s s c
f. 6. m. u. H. im Gasthause zum Schwanen ihre
diesjährige Generalversammlung  ab.
Tn Vereinsrechner, Herr Lehrer K u u k l e r , g ab
dm Rechenschaftsbericht. Der Umsatz vrv 1816
detrug 131079 ,Ä, wozu noch 1700 Ji  für gemein-
imten Kohlenbezug kommen , sodaß der Gesamt-
»miatz sich auf über 134 600 Ji  stellt . Die Aktiva
des Vereins betragen 91 793 M,  die Passiva
«344 JI,  sodaß sich ein Reingewinn ergibt von
M03 J , Die Mitgliederzahl ist von 70 auf 77
Miezen. Die Spareinlagen belaufen sich auf

Ji;  es wurden 1081 JL  Zinsen gutge-
%i«6eii. In laufender Rechnung wurden 24 531
«ark ansgezablt und 38108 JI  eiugezahlt . Die
'Mände in laufender Rechnung betragen ins-
«Mmt 74 798 Ji.  Gelder wurden von Wies-
men bezogen 11589 .Ji  und 14 250 Ji  wurden

der Genostenschafskasse eiugezahlt . Für das
«lMkgwthabenvon 2652 Ji  erhielt die Kaste nur
Prozent , während in lausender Rechnung an
-Minder W/z und für Spareinlagen 3hst Pro-
Mi vergütet werden . Das Geschäftsgutbaben der
mlwben betrug am 1. Januar 1910 — 4471 Ji.

svurd« beschlossen, 6 Prozent Dividende zur
„“ ‘f ' toim zu bringen . Der Reservefonds wird

t Ji,  Betriebsrücklage um 63.67 Ji  be-
Tas eigene Vermöge » des Vereins , also

MAnsguthaben , Reservefonds und Betriebs-
.^ >age stellt sich auf 6453 JI.  Das Andenken an
JL lm  letzten Vereinsjahr verstorbenen Auf-
^ Mlsmitgliedes , Herrn Ludwig Schneider,
i. .rtf) Erheben von den Sitzen geehrt . Da
. «crein vorzugsweise Mitglieder aus Kreisen

WMöwirtschast hat . konnte er sich trotz der
ttiifi! * cn  Krisen auch im letzten Jahre vor-

k « Mt entwickeln.
bi,d.- Fraueustein , 22 . Febr . Heute feiern
bew « e|*te Johannes Haas  und Bar-

geborene Gebhardt , das Fest der
Hochzeit.

stz südlich , 22. Febr . Die hiesige Gemeinde
Bekämpfung des Heu-  und

Stil smt .l.Dtt.rmS  energisch in die Wege geleitet,
»älte der letzten Woche sind 120 Mädchen

-Smuen unter sachgemäßer Führung zuni
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Ausstichen der Puppen des Heu - und Sauer¬
wurmes in Tätigkeit . Bis Samstag abend
waren über 22 000 Puppen aufgefunden und ver¬
nichtet worden . Unbegrciflicherweise verhalten
sich einige Winzer gegen das lobenswerte Vor¬
gehen der Gemeindebehörde ablehnend . Gegen
diese wird nach den gesetzlichen Handhaben vor-
gegangen werden . Die Kosten trägt vorerst die
Gemeinde . *

h. Aus dem Rheingau , 22. Febr . Durch
Verfügung desLandwirtschaftsministcrs wer¬
den den weinbautreibendcn Gemeinden aus
dem Versuchsfouds für größere Bekämp¬
fungsarten zur Allgemeinbe¬
kämpfung des Heu - und Sauer-
wurms  llnterstützungen zuteil und größere
Geldmittel bewilligt . Für den Rheingan-
krcis wird die Summe etwa 28 000 Mark be¬
tragen : die Gemeinden , die Mittel aus dem
Fonds begehren , müssen die Arbeiten nach
vrtsüblichcm Statut allgemein und über ihre
ganze Gemarkuua ausführen . Illach den Be¬
stimmungen des Herrn Ober -Präsidenten
sind den Winzern alle erforderlichen Geräte
zur Bekämpfung auf Gemcindekosteu zu stel¬
len . Die hieraus erwachsenden Kosten tra¬
gen zu einem Bruchteile die Gemeinden als
allgemeine Gemcindelast , der Rest wird von
den unterstützten Winzern durch Umlage von
der Gemeindekasse erhoben . Bon der Anteil¬
nahme an der Unterstützung sind jedoch die¬
jenigen Weinbcrgsbesitzer ausgcschlosten , die
ein steuerpflichtiges jährliches Einkommen
von mehr als 2100 JI  haben - Die Winter¬
bekämpfung muß bis etwa Ende Mürz Voll¬
zügen sein , da dann die Flugzeit der Heu-
wurmmvtte beginnt und die Svmmcrbckämp-
fung mit dem Mottenfang durch Klcbefüchcr
und Fauggcfüße ihren Anfang nehmen muß.
Zu diesen Bekümpfuugsmatzrcgeln werden
von den Gemeinden Aufsichtskommissioncn
bestimmt , die alle Arbeiten genau kontrol¬
lieren , und die von dem Kgl - Landrate zu
überwachen sind . Die Bekämpfung dieses
Rebenschädlings wird durch allmähliche Ein¬
führung der Ortsstatuten eine Allgemein-
fache der Gemeinden und nur durch die Ge¬
meindebehörde zu bestimmende Arbeit wer¬
den . DasMusterungsgeschäst findet imRhein-
gaukreise wie folgt statt : am 28. und 29- Mürz
in E l t v i l l c iTurnhattes und am 30-, 31.
März , 1. und 3. April in R ü d e s h e i m
sTurnhalle ).

h . Oestrich , 22. Febr . Eine wesentliche
Verbesserung wird die hiesige Gemeinde
durch den Ausbau der Landstraße  an
der östlichen Sette des hiesigen Ortes nach
Hattenheim zu erfahren . Die Straße ist durch
den lebhaften Verkehr durch Fuhrwerke in
derart schlechtem Zustande , daß sie bet Regen
und schlechter Witterung kaum pasticrbar ist.
Das Projekt stand schon lange fest , durch Be¬
stimmung des Bezirksausschusses sollte die
Straße aber bei neuer Ausbauuna etwa 30
Zentimeter höher angelegt werden , wogegen
die angrenzenden Bewohner Einspruch er¬
hoben . Die hiesige Gemcindebohördc läßt
die Straße jetzt mit Kleinpflasterung , beider¬
seitigen Trottoirs und Kanalisation ver¬
sehen . Die hiesige chemische Fabrik hat zu
den Kosten der Herstelluna eine Summe von
6000 Mark gezeichnot.

r. Geisenheim a. Rh ., 22. Febr . Der Ka u f-
m ä n n i s chc V c r e im Ai i t t e l - R h c i n -
g a u hielt vorgestern abend hier seine dics-
iährige ordentliche Generalversammlung ab.
Namens des Vorstandes erstattete der Vor¬
sitzende Herr E . Schneider -Winkel den Jah¬
resbericht für das Jahr 1910, welcher in er¬
freulicher Weise erkennen ließ , daß der Ver¬
ein auch im letzten Jahre wieder große Er¬
folge zu verzeichnen hat . Der von dem Kas¬
sierer Herrn W . Apfelstcdt -Winkcl vorgelcgte
Rechnungsabschluß prv 1910 wurde geneh¬
migt . Zu Rechnungsreuisorcn für das neue
Jahr wurden die Herren : E. Schneider-
Oestrich , Karl Riese -Winkel und I . Gictz-
Geisenheim gewählt . In den Vorstand wur¬
den die seitherigen Vorstandsmitglieder , die
Herren C. Schneider -Winkel als 1. Vor¬
sitzender und Hrch. Bernhard -Geisenheim als
2. Vorsitzender wiedergewühlt , ebenso die
Herren Hrch. Beyerlö -Winkel und I . L. Metz-
Rüdesheim als Beisitzer . Anstelle des Herrn
R . Letschert -Geisenheim , welcher wegen Weg¬
zugs eine Wiederwahl nicht mehr annehmen
konnte , wurde Herr W . AepfekstedtWinkel als
Schriftführer und als Kassierer Herr W.
Classen -Geisenheim berufen . Als neues - Mit¬
glied des Vorstandes wurde Herr L. Lang-
Geisenheim aufgenommen . Bibliothekare
wurden die Herren Th . Zahn -Winkel und L.
Lang -Geisenheim , die Vergnügungskommis-
sion setzt sich zusammen ans den Herren
Beyerls , Apfelstcdt . Schlüter , Lang , Jander,
Gietz , Roatzsch, Friedrich und Kämmerer.

o. Braubach , 22. Febr . Dem seit seiner Pcn-
sionieruna hier wohnende Gendarmerie -Ober-
wacktmcister a. D . T c ß m a n n , früher in St.
Avold , wurde der Kronen o r den 4. Klasse
verliehen . — Die diesjährige Versammlung der
Zeichenlehrer Nassaus  findet am zweiten
Osterfeiertage hier statt.

tz. Nordcnstadt , 22. Febr . Der hiesige Rad-
fahrerklnb „W a n d e r l u st" veranstaltet nächsten
Sonntag ini Saale des Ggstbofes „zur Krone"
eine karnevalistische Abend Unter¬
haltung,  bei der mehrere Humoristen Mit¬
wirken werben.

g. Delkenheim , 22. Febr . In den letzten Tagen
hielt die hiesige Svar - und Darlehns-
lasse,  e . G. m. u . H., im „Adler " ihre Ge¬
ne r a l v e r sa m m l u n g ab. Die Kasse zählt
gegenwärtig 86 Mitglieder und hatte einen
Jahresumsatz von 220 000 Ji.  Der trotz geringer
Zinssvannung erzielte Reingewinn von 712 JI,
von dem noch die Verivaltnngskosten zu decken
sind, gestattete die übliche Dividende von 4 % und
eine wesentliche Verstärkung der Reserven . Eine

besondere Anerkennung und Ehrung ' wurde dem
verstorbenen Rendanten K e r n zuteil , der die
Kasse seit ihrer Gründung mit seltener Treue und
Gewissenhaftigkeit verwaltet hatte.

Auringcn , 22. Febr . Gestern fand im Saal¬
bau „Zur Rose " anläßlich des einjährigen Be¬
stehens des hiesigen Frauenvercins „Frauen-
hikfc"  ei » G e m c i n d c a b e n d statt , der
zahlreich besucht war . Herr Pfarrer Haupt
schilderte in einem Vortrag die Geschichte von
Auringen . Die Gesangsabteilung der „Frauen-
hilfe " , unter Leitung von Herrn Lehrer D c b u s,
sowie der hiesige Gesangverein „Teutonia"
trugen durch Gesangsvorträge zur Verschönerung
des Abends wesentlich bei . Auch die von einigen
Jungfrauen vorgetragenen Tekianrationen und
Mnsikvorträge wurden mit Beifall ausgenommen.

P . Cambcrg , 22. Febr . Der hiesige seit
langen Jahren bestehende K arneval-
Verein  veranstaltet auch im diesjährigen
Jubiläumsjahre am R v s e n m v n t a g einen
großen F c st z u g.

<f  Hosheim i T ., 22. Febr . Gestern wurde
hier im Gasthaus „zur Krone " auf Anregung
und unter Leitung des Landrats Dr . Klau¬
se r ein B a t e r i ä n d i s ch e r F r a n e u -
v c rein  g e g r ü n d e t. Der Herr Landrat
legte in eingehendem Referat die Zwecke und
Aufgaben des Vaterländischen Franeuvcr-
eins dar , worauf 42 Damen dem Verein bei¬
traten . Der Bczirksverband Vaterländischer
Francnvereine war dabei durch den Schrift¬
führer Oberstleutnant a . D . Wilhelmi
vertreten , der Grüße und beste Wünsche für
den neuen Zweigverein übcrbrachte , Winke
für die Wahl der Tätigkeit desselben gab und
hinwies ans die hohe soziale Bedeutung der
hauswirtschaftlichen Ausbildung der schul¬
entlassenen Ntädchcn , insbesondere für die
Frauen der Fabrikarbeiter.

® Höchst a. M ., 22. Febr . Mit dem Ban
des neu e u A m t s g er i cht s scheint in diesem
Jahre noch nicht begonnen zu werden , denn die
Baugrundstücke wurden vom kgl. Amtsgericht
noch einmal zur Verpachtung — allerdings nur
bis 31. Dezember — ausgeschrieben.

X Nied , 22. Febr . Die erst kürzlich aus
dem Gerichtsgefängnis in Höchst/entlassene
17jährige Landstreicherin (tzaubatz  aus
Isenburg ist hier wegen Diebsmhls festge-
nvmmcn wurden.

= Griesheim , 22. Febr . Die hiesige evan¬
gelische  64 e in c i n d e,  die früher in Nied cin-
gevfarrt war , bat sich im Jahre 1861 selbständig
gemacht und feiert daher in diesem Jahre ibr
50j übriges Bestehen.  Die evangelische
Gemeinde zählt heute über 7000 Mitglieder . —
Fm Laufe dieser Wocke wird hier für einen Teil
der Lehrerschaft Schwanheims - und Griesheims
ein Kursus in der Wetterkunde  abgehalten.

X . Elz , 22. Febr . Bet den in dem ca.. 2 Kilo¬
meter von Elz entfernten Distrikt „Rossel " statt-
gehabten Nachgrabungen hat man bald Wasser
gcfunden.  Kürzlich erschloß man eine neue
Quelle , die eine solche Menge Wasser liefert , daß
der hiesige Ort mit dieser allein für seine
Was sc r l e i tu n g reichlich versorgt sein , dürfte.

Kur den NachbMandern.
Vom miffelrhein.

Der R h c i n w a s s e r st a n d ist seit Samstag
erheblich gestiegen : er beträgt beute 1.80 Meter.
Da weiteres Steigen vom Oberrhein gemeldet
wird , ist die günstige Zeit für die Leichtcrschisfer,
die in der letzten Zeit am Mittelrhein viel zu
tun batten , wieder vorüber . Das Schiff a h r t s-
g e s ckä f t war in den letzten Wochen stark durch
den fallenden Wasserstand , den fast jeden Tag
auftretenden Nebel , die Sandbänke und Saud-
schwellen beeinträchtigt und absolut nicht lebhaft.
Immerhin war der Betrieb stark genug , daß die
Leichterschiffer an den Hafen - und Schisfslagcr-
vlätzen im Gebirge "Arbeit genug erhielten und da¬
für das Angebot von Kabnranm am Mittel - und
Oberrhein so gut wie an der Ruhr nachließ.

Die Frachtsätze  zogen deshalb auch tatsäch¬
lich etwas an , wenn auch nur in bescheidenem
Maße . Vom Aiitteirhein wurden Cbainvtte -, Kalk-
und Braunsteine fortgesetzt verfrachtet . Bezahlt
wurden für den Zentner 3J/ .>, Psg . Im allge¬
meinen war die A b fuhr  nicht sehr stark . Tas
steigende Wasser wird wohl wieder mehr Leben
in die Schiffahrt bringen , aber zugleich auch die
Aussichten auf Besserung der Frachtsätze , die tat¬
sächlich vorhanden waren , schnell wieder vernich¬
ten , da die Kähne wohl bald wieder mit vollen
Ladungen berg - und talwärts fahren können.

»

c/ Mainz , 22. Febr . Gegenwärtig wird wie¬
der mit dem Ginrammen der Pfähle für die 2.
und 3. Stromöffnnng der E i se n' b a h n brücke
begonnen . Auch die Arbeiten bei - den Jlut-
brücken schreiten rüstig vorwärts : cs sind bereits
zwei Brücken von 35 Meter Stützweite vollständig
fertig montiert und genietet . Um die Arbeiten
»och mehr zu beschleunigen , ist zurzeit ein zwciter
Verrück -Krau airfgestellt , der hauptsächlich zur
Demontagc der Flutbrücken  verwendet
wird.

S . Simmern tHunsrückj , 22. Febr . Die
hiesige höhere Stadtschule  soll zu einer
berechtigten Anstalt ansgestaltet werden . Die
Regierung hat eine Verfügung erlassen , daß
es nicht angängig ist , die Schüler , welche die
nicht berechtigte tlnterseknnda durchlaufen
haben , an der Schule selbst auf die Berech¬
tigung zum Einjährig - Freiwilligendien -st
prüfen zu lassen . Dies dürfe nur vor einer
Prüfungskommission für dieses Examen
möglich sein . Auch könnten schließlich die
Schüler einem Prognmnasium oder Real-
gnmnasium zur Prüfung auf tzie Reife für
Obersekunda überwiesen werden . Die hie¬
sige Stadtverordnetenversammlung erkennt
nun die Notwendigkeit einer Erweiterung

der Schule zu einer berechtigten Anstalt an
und richtete an den Staat das Ersuchen , eine
Beihilfe von möglichst 2000 Ji  jährlich zu lei¬
sten . Der Ausbau soll möglichst sofort in An¬
griff genommen und das Schulgeld bei
einem Ausbau eventuell erhöht werden.

1

aus dem Eerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer .^

Ein Rohling.
W . Der Gelegenheitsarbeiter  K.

W . von Wiesbaden lebt von seiner Frau
getrennt . Er verfolgt sie jedoch mit Schmäh-
reden und Schimpfworten und auch an Tät¬
lichkeiten ihr gegenüber läßt er es nicht feZ
len . So schlug er sie am 20. Dezember v.
in der Schwalbacherstraße angesichts, . einer
über sein Benehmen empörten Menschen¬
menge . Am Sedanplatz wiederholt sich kurz
darauf der Vorfall . Wegen groben Unfugs
erhielt er dafür ein polizeiliches Strafman¬
dat in Höhe von 0 Ji.  Er führte nun die rich¬
terliche Entscheidung - herbei . Das Gericht je-
Aoch setzte anstelle der 9 JL  eine Geldstrafe
von 1 5 Ät ark an , an deren Stelle im Nicht-
zahlnugsfalle 5 Tage Haft treten.

Ein . Ehrenhandel.
W . Am Abend des 25. Juni v. I . befand

sich der Vize -Wachtmeister der Landwehr
Rentner Franz Georg  B . von Wies¬
baden  in einer hiesigen Bar . Er war in
<",icsellschaft eines Bekannten , welcher eine
Dame bei sich hatte und mit dieser neben ihm
Platz nahm . An einem dicht nebenan befind¬
lichen Tische saß der Leutnant der Re¬
serve  H . Plötzlich hörte B ., wie H. einer der
Bardamen gegenüber die neben ihm sitzende
Dame als Dirne bezeichnete . Sofort schritt
er in drohender Haltung auf ihn zu und
vcrlanate , daß er sich für die Ungehörigkeit
entschuldige . H . aber , war nicht , geneigt , das
auf der Stelle zu tun und heimste dafür co-
ram publico eine Ohrfeige - ein . Anderen .'Ta-
aes schickte er seinem Gegner die Sekundan¬
ten , und am 16. Juli fand im Walde hinter
dem Neroberg zwischen den Beiden ein Dstell
auf Pistolen , bei zweimaligem Kugelwechsel,
statt , das zum Glück unblutig verlief . H . ist
vom Kriegsgericht wegen Teilnahme an
einem Zweikampf mit tätlichen Waffen be¬
reits mit drei Monaten Festunashaft bestraft
worden , dieselbe Strafe erhielt B . gestern zu-
diktierk.

Hu$ der Geschäftswelt.
Salvator . Seit Sonntag w-ird im TcrminuL -Reftauront,

Kicchgatse 23, das echte SaIv -ator - Bjer  aus der
Paulanerbr -auerei München -'auKgeschcnlt.

Weff@rberlchf
von der

Wetter dienststeile
Weilburg.

Tcmp . nach C. ü Barometer heute 759,60 mm
„ gestern 756,39 mm

BoraussichMche Witterurrg für Ä3 . Februar:
Trübes Wetter mit zunehmender Bewölkung.
Später Niederschläge.

Niedcrschlagshöhc seit gestern : Weilburg 6,
Fcldberg 7, Ncukirch 2, Marburg 2, Witzen-
Hausen .3, Schwarzenborn 2, Kassel 1, Neuwied . 1

Wasser - Rheinpegel Caub gestern1.43 heute 1.45
stand : LahnpcgelWeilburg gesternl .44 . heute 1.48

Schneehöhe : Fcldberg 30 cm, Westerwald 15 cm
Sonnenauigang 7.04
Sonnenuntergang 5 .24,

Wondauigang 4 .18
MondunterganglO .52

Schrift - und Eeschäftsleitung : K. Lcvbol ».
Verantwortlich für den volitischcn Teil , üas Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Tr . Emil Matzold:
für den lolalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : E. A. Autor : für Sport - und
Gcrichtsnachrichten : I . Habennchl : für den Inseratenteil:
Hans Buschmann . — 2rui ! und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lepbolü. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , RedaNion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung -
unverlangt eingesandler Manuslriple übernimmt die
Redaltion keine Verantwortung . Anonhme Luschristen,

wandern in den DapierkorL.

Hohenloheafer-Flocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

Sn gelben Paketenm.dJild8 der ScbnitterliL
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade . ( H35.

Oberall erhältlich.

Auergesellschaft
Berlin 0 . 17
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£lte.
{Roman von ßanna Hfchenbadi.

^ Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
^rtha spricht mit Beziehung , und die

Ü£i>'ev ftnS ist wayr .u 2/er arme mcenia,,
M , ife ich alles : er konnte nicht anders
M Die Tochter lächelt fein , nachsich-
pr . siij , wie man über ein naives Kind
riS®  c>H&u kleines Muttchen , nun hat
Mit . '-^xmmale dein ganzes Herz und
n ich nur eine Vermutung geäußert,
t-cĥ «aereöete hebt den Kopf . „Nein.
Tie M ße j {eI mtr fo flUt > fltg er  seinen
(t siv machte, so ein lustiger , hübscher Osfi-
gesuchm sg auch dann nicht wieder , du
zier-. „ machte dich damals darauf aufmerk-
>rê ' ahnte ja gleich so etwas , aber da

schreckliche Schlag mit Papas Tode
^ ^ oer , ra ™ « » « ffim -rtcn . fin tf +’S fein

Fra» nickt plötzlich verständnisvoll,
ist wahr .ss Der arme Mensch,

!->« fff äte schweren Sorgen , da ist's kein
iiifc daß man nicht so die Elfe achtete ."
S ,MtwiS  wischt sich die Augen , die schon
SE . voll Tränen stehen, indes Hertha

Gestalt liebevoll in die Arme
iie l\ e Nur Mut , Liebes , es ist schon viel
"'Seinen,* was Elfe gesprochen hat . Du
^7» stbe«. nun können wir gegen ihren
L «n,er ankämpfen, und in nicht allzu fer-
»!i M werden wir unsere lustige Elfe wic-
^E ^bleibt fraglich , ob Hertha so über-

ist als ihr Ton klingt , aber sie hat die
Hoffnung und Frau Herwig richtet sich
gewöhnlich in dem guten Mut ihrer Ael-

teitcit aus-
Nacht verbringen im Weißen Schlöß-

^,nur zwei Personen schlafend : Elfe , die
^töpst vom Weinen eingeschlummert ist,
E» Curt, dem die nuit blanche etwas
Msabbares bedeutete . Frau Herwig hat sich
im Tunket der Nacht Elfes Liebesgeschichte
Echmals in den schwärzesten Farben ausge¬

malt , und nun fehlt es natürlich nicht an
reichlichen Tränen über das eingebildete,
tragische Schicksal der Tochter . Sie schluchzt
leise in die Kissen hinein , damit Hertha sie
nicht hört , und gegen Morgen gewinnt der
Schlafgvtt Macht über das ängstliche Mutter¬
herz.

Anders Hertha . Sie liegt wohlig ausge-
streckt mit weitgeöfsneten , sinnenden Augen
in den glänzenden Linnen . Das herrliche
Blondhaar hängt in zwei langen Flechten
über den Rand des Bettes und schimmert im
unsicheren Licht der kleinen Ampel wie ge¬
sponnenes Silber . Sie ruht fast unbeweglich,
nur die klarblickenden Augen verraten , daß
sie wacht. Sie sinnt noch über Elfes Schick¬
sal und sucht nach einer Möglichkeit , es zu
wenden . Vor allem mutz das zarte Mädchen
aus ihrem zehrenden Gram ausgerüttelt und
zur Tätigkeit geführt werden , sonst würde
sie verwelken wie eine Blume , die der Reif
getroffen . Also diesem Träumen und Grä¬
men mutz ein Atel gesetzt werden , und Hertha
traut sich die Macht zu , sie mit Geduld von
dem Gemüt und Gesundheit vergiftenden
Wege zurückzubringen . Aber auf eine gün¬
stige Wendung ihres Liebeslebens kann sie
sich keine Hofsnung machen. Werner von
Buchwald hatte Elfe ausgegeben , damit wa¬
ren der Familie die Hände gebunden , selbst
wenn die pekuniären Verhältnisse eine Ver¬
einigung ermöglicht hätten , was sie nicht
taten . — „Armes Kind , arme Elfe ! Und wie
sie von ihm sprach, wie sie bebte und ihn ver¬
teidigte ! Es ist die echte, rechte Liebe , und
diese fühlt der Mensch nur einmal ! So
jung und schon unwiderruflich vorbei ? Es
kann nicht sein !"

Wieder verliert sich das grübelnde 'Mäd¬
chen in stilles Sinnen , und aus dem Versuch,
sich in Herrn von Buchwalds Lage zu ver¬
setzen, kommt sie unwillkürlich zu der Erin¬
nerung an eine andere Mannesliebe . Zwei
sonnige Augen erscheinen vor ihrem Geiste,
und zum erstenmal kommt ihr der Gedanke,

das; der Student um sie gelitten haben könnte
und vielleicht noch leide . Da wird 's ihr so
eigen zu Mute , bis die unerträglichen Ge¬
danken sie vom Lager verscheuchen. Sie
kleidet sich hastig an . — „Ich werde wohl
selbst noch toll . Es scheint, die Elfe hat mich
angesteckt. Das Beste ist, ich gehe an die
Arbeit , die vertreibt alle Phantastereien !" —
Lautlos öffnet sie die Tür und schreitet der
Treppe zu . Ein seltsames Bild , dieses schöne
Geschöpf im schleppenden, hellblauen Mor¬
genkleid , die goldenen Zöpfe lang hernieder¬
hängend , das feine Gesichtchcn von einer
Kerze hell beschienen , die Stufen hinaufglei¬
tend . Im Atelier entfacht ein Streichholz
das im Ofen anfgeschichtete Brennmaterial.
Das kniestert und sprüht Funken , und schon
nach wenigen Minuten verbreitet sich eine
wohlige Wärme von dem kleinen schwarzen
Ungetüm aus durch das eigenartige Gemach.

Wenn Hertha malte , so war es eine Lust,
ihr zuzusehen , obgleich sie das garnicht liebte.
Die einzige Person , deren Anwesenheit die
Arbeitende nicht störte , war der alte Jakob.
Er mußte ohne Anklopfen eintreten , und
dann nickte ihm Hertha freundlich zu und
malte weiter und erst, wenn ein Stück voll¬
endet war , pflegte er sein : „Schön guten
Morgen , Prinzeßchen , und einen Gruß vom
Herrn Doktor !" anznbringcn . Dann plau¬
derte seine junge Herrin wohl ein wenig mit
ihm , und bezeichnete ihm die Stücke , welche
abzuliefcrn waren . Schwer bepackt trollte sich
der Alte von dannen , wenn seine Prinzeß
ihn in Gnaden Entlassen hatte.

Er begab sich aber keineswegs direkt nach
der Pragerstraße , und das hatte folgenden
Grund : Er hatte einmal nicht widerstehen
können , seinem lieben Doktor eine besonders
schöne Truhe , welche Herthas geschickte Hand
mit einem Strenmustcr rosiger Gänseblüm¬
chen verziert hatte , zu zeigen . Die Blüten
lagen ungekünstelt auf dem dunkelgrünen
Grunde , als habe eine Kinderhand sie darauf
geworfen . Einige geknickte Blumen , die

scheud
tz « tr-
t lern

seitwärts heruntcrhingen , waren so täusä
hingemalt , daß der Doktor unwillkürlich
nach griff . Er war ganz bezaubert von »em
kleinen Kunstwerk , und Hut und Mantel er¬
greifend , folgte er Jakob aus dem Fuße , « m
sich dasselbe zu erstehen . Seitdem brachte
der alte Diener in stillschweigender Ueder-
einkunft mit seinem Herrn , diesem Herthas
Arbeiten stets zur Ansicht. Dr . Herbart kaufte
sich dieselben massenhaft , so daß seine hübsche
Junggesettenwohnung bald davon über¬
schwemmt war , und wohl als Ausstellung
La Violettas hätte gelten können.

Hertha hatte keine Ahnung von diesem
Kultus , sie wußte zwar , daß im Kerzen ihres
getreuen Jakob eine neue Sonn « aufgegan¬
gen war , begnügte sich aber mit der Gewiß¬
heit , daß die Liebe zu ihr dadurch nicht ver¬
dunkelt würde . Sie bedachte freilich nicht,
daß dieses Doppelgestirn im Herzen des guten
Alten den sehnlichen Wunsch erwecken mutzte,
den geliebten Herrn und die vergötterte
Herrin zu vereinen . Sie würde überhaupt
erstaunt gewesen sein, hätte sie bemerkt, baß
drei Menschen sich insgeheim verbündet
hatten , der weißen Hand , die da so eifrig den
Pinsel führte , jenen schlichten und doch so
bedeutungsvollen Goldreifen aufzubürden.

So aber hat sie keine Ahnung davon und
gibt sich denn mit vollem Eifer ihrer Arbeit
hin . Die lautlose Stille der Nacht tut ihrer
die Einsamkeit liebenden Seele wohl - Sie
lehnt sich einen Augenblick in ihren Stuhl
zurück und betrachtet prüfend das fast voll¬
endete Werk . Es ist dies eine elegante Her¬
renschreibmappe aus braunem , gebeiztem Le¬
der . In der einen Ecke befindet sich das
mächtige Monogramm B . K. mit der Grafen¬
krone darüber . Ueber das weite Feld der
Vorderseite , das eine Schneelandschaft dar¬
stellt , zieht eine Schar reizender Liebesgötter
mit schelmisch verschmitzten Gesichtchcn an
goldenem Seile einen reizenden Damenpan¬
toffel , der mit Rosen gefüllt ist, mit pracht¬
vollen Blüten , dunkelrot und rosig. Bei dem

hmdel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

-rrlin, 21. Febr. Die Börse war bei Beginn
«»stimmt über die Meldung der Londoner„Äor-
„jM Post" über das Einrücken der rusiischen und
«Mcken Truppen in Tibet und über die Mel-
taig der„Franks. Ztg.", in welcher der Meürge-

der Phönix Bergwerks -Aktiengesellschaftim
i Semester mit 1,8 Millionen gegen die bisherige
Mtzun« von etwa 3 Millionen angegeben wird.

AMenaktie» setzten Harvcner um 1% Pro-

& niedriger ein. Elektrizitätsaktien waren gc-t, besonders Schuckert. Bankaktien waren
iesier gehalten. Für Kanada entwickelte sich im
Sertafe lebhafte Nachfrage auf Zeitungsberichte
ita Anzeigen einer fortschreitenden Entwickelung
shMdas. Auch im allgemeinen befestigte sich die
Stimmung, da die Angabe der ..Frankfurter
Zeitung" über den Mehrgewinn der Phönix -Bcrg-
mrks-Aktiengesellschaft für unrichtig gehalten
mrde. Das Geschäft erfuhr ans keinem Gebiete
«eientliche Belebung. Auf dem Montanmarkte
mrdeil rum Teil die gestrigen Schlußkurse nahezu
wieder erreicht, wozu der günstige Abschluß der
Aiseiikirchner Bergwerksgesellschaftbeitrug. Fer-
ntt wirkten die Januar -Einnahmen in dem Gtt-
«werkehr der deutschen Eisenbahnen im allgemei-
m anregend. Tägliches Geld 3% , Ultimogeld
8Prozent und darunter . :

Prioat-Diskont 3 Prozent . ' ' '
Frankfurto. M., 21. Febr . Kurse von 1% bis

231 Uhr. Kreditaktien 212% . Diskonto -Komi».
ir .4 o %. Dresdner Bank 164%,

Staatsbahn 158.—. Lombarden 20% , Balti-
* 109,_ Harpener 191.— a 191% .

Srankiurt M.. 21. Febr . Abcnd-Börie.
, «reditaktieu 212% b. Diskonto-Komm. 197%
«I. Dresdner Bank 104% b.

Staatsbahn 158.— b. Lombarden 20% b. Bal-
u- p &io —.— b. Schaiitungbabn 133% b.

vlura 187% b. Czakatb-Agram 22.80 b.
, Frevtag 150% b. Gelsenkirchen 213%

Phönix 247%.a 248% b. Dentsch-Luxem-
200% a % b, Aumetz-Friede 187.70 b.

Motor Oberursel 105%. b. Klever 548.— b.
Schuckert 164% b. Edison 271.— b. Gebbert n.
Schall 209.50 b. Neue Boden-Aktien 149.— b.
Scheideaustalt 630— b. Kunstseide 123.— b. Cbem.
Wcgelin Rußfabrik u. Cbem. Industrie —.— b.
Holzverkohlung 283.25 6. Gritzner 264.90 6. Moe-
nus 406.— b. -.Beck n. Hcnckel 190.— b. Dür-
topp 470.— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 21. Febr ., 11 Uhr — Min . Kreditakticn

674.25. Staatsbabn 747.75. Lombarden 114.—.
Marknoten 117.30. Pavierreute 96.95. Ungar.
Kroiienrente 91.80. Alpine 794.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Fest.

London, 21. Febr ., 11.50 B. 2%proz . Konsuls
80% . 3vroz. Reichsanleihe 83.—. 4proz. Argen¬
tinier 90%, 4vroz. Brasilianer 91.—. 5vroz.
Chine«. Anleihe 104%. 4V-vvoz. do. 101% . 4proz.
Griechen 4&%j. 4proz. Italiener 102.JT. 4% proz.
Japaner -Oblig. 99.—. 4vroz. Japaner 91% .
3vroz. Mexikaner 35.—. Portugiesen (neue) 65%.
Spanier 93% . Türken (unifiz.) 94.—. Ottoman¬
bank 18.—. Amalgam ated 66% . Rio Tinto
66% '. Cbartered 33%. Debeers 18% . East Rand
4% . Goldfields 5%. Randmines 8% . Atchison
vref . 106%, Baltimore u. Ohio 108%. Cbicago-
Milwaiikee 130% . Denver com. 34% . Louisville
u. Nashville 151.—. Southern Pacific 122% .
Union Pacific 184.—. Ruvees 64% . Fonds und
Minenaktien still. Amerikaner still.

Paris , 21. Febr ., 12 Uhr 35 Min . 3vroz.
Rente 97.57. Italiener —.—. 4proz. Rust. kam.
Anl . Ser . 1 u. II 96..95. 5vroz. bo. von 1906
105.60. 4,% vroz. do. 1906 101.35. Svanier auf).
96.—. Türken (unifiz.) 94.45. Türkcn -Lose —.—.
Banane ottomane 707.—. Rio Tinto 1740. Cbar¬
tered 45.—. Debeers 481.—. (Saftraub 122.—.
Goldfields 143.—. Randmines 204.—.

Messen und Märkte.
Mannheim , 21. Febr . Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo. Weizen: Sept . —.—, Nov. —.—,
März 210B. 208G.. Mai 210 B . 208 G. Roggen:
Sept . — / Nov. — , März —.—, Mai
—.—. Hafer : Sevt . — , Nov. —.—, März
—.—, Mai —.—. Mais : Sept . —.—, Nov. —.—,
März — , Mai — .

Preisrrolierttirgsstells
der Landwirtschait- kan'.inckr für den RegierungSb z 7k Wiesb ' de»

20. Februar 19U.
© et ' cj » e und Rav 4.

Frankfurt  e . M.. 2 . Febr 191l. Eigen: 7!etter uv; a*
Frucht markt.

Wei.cn, bienger 2 . 00 —Hafer,  Kiesiger 15.50—17.00
hiesiger 16. 0—16.15 NapZ, hiesiger OO.ro —00. )t>

Gei sie, 7iicd-u.PsA; 16.5 )—lS .SS MaiS 10.60—14.10
Ŝ ene,aurc 18.0 -—is .oo La TUti 14 23—11. 50

i’ au : ;, 17. Frbr. l9ii . Ofsiziclle Notierung.
Wer en
Noggen
Verst:

Weizen.
Roggen

Dich.

Diez,
n u :r

20.40—i0.9)
15.75—16 50
17.0!)—17.60

15.40—15.6)

Hafer 16 00— 16.6 )
RavS Co.oo- .oo.^O
Mair 00.00— 30.00

17. Febr. 1911. Amt'. Rotieruua.
2U )0—0 >.00 I « erste l6 .84- l6 .S2
15 33—15.60 I H.tter, alter
Hafer, neuer oo.vc— 0 GO.

Dmtl. Notierung am Sck'laLtvisbhof ; u Fran ' furt r . M.
vom 2). Febr. 1911.

Auftrieb: 446 Ochsen, 41 Lullen, 866 Färsen und Kühe,
211. Lätbcr, 270 Schafe und Himmel. 2279 Schweine, 0 Ziegen,

0 Z'egcnlammer. 0 «Tchaflä » mer, 0 Ferkel.
I. Rinder.

Für l Zentner Lebendgewicht Mk.
A. O - sen  vollsleischig ' auSgemästete, höchsten

«Schlachtwertes, höchftcns6 Jahre alt
d) junge, fleischige nicht auSgemäircte und ältere ausge¬

mästete
t)  mäßig genährte junge, gut genährte alter:
«1) gering genährte jeden Alters

8 . Bullen: a)  rollfleischige, ausgewachsenehöchsten
Schlachtwertes

b) vcllfleiichige jüngere
F ä r i e n und it ü h e, Stier e «n 's Rind ev:
a) rollfleifchigeeuZgemästete Faiscu höchsten Schlachi-

werteZ 43—17

C.

48—52

44—17
39—44

46—5o
41—13

l ) vollleischiqe, auSgemästete Kuh: höchste.: ' S .hla h -
wärtes bi-Z;u 7 Jahren 4 -14

®rliner Börse , 21. Februar 1911.

c) älier : auSgemästete Küh: u. wenig gut entwickelte
jüngere Kühr und Färsen

d) müßg genährte Kühe und Färsen
e) ger ng genährte Ki hr uns Fä srn

D. Gering genährtes Jungvieh (Fresser)
II. Kälber.

a) Dopp llender. feiu'te Ma't
b) einste Mast (Lollm. Mist) «.beste Saug lälb .-r
r ) mittlere Mast- und gute Saugkalb :r
c) geringe Saugkälber

III . Schafe.
Mastlämmer uns jüngere Ma'th rmin.-l

d) altere Masthammel und gut genährte Schafe
e) mäßig genährte Hammeln. Schafe(9rec;, .hr '' !)
ä) Marfchschafe od:r Ricd wungssch afe

IV. Schweine.
äs Fettschweiue über 3 Z.-ntncr Lebendgewicht
t)) v: llslelschlg: «Lchw:ine über2 1>2Z  r . Lebendgewicht 43—'>1
e) vc-llilci'ch. Sckweine üb. 2 Ztr . Lebendaew. ' 47—49
d) ' ollfleifchigc Schwein' bis yx ‘2 Ztr . Lebend w. 4''— .1
c fleischige S . wein: 48— o

35—io
28—33
22—27

0 — 01
56—60
i' 2—:>5—;o
4 —41
CO—00

00
oc—;o

c.O—o■>

Dich - Austrieb  am:
Donnerstag . 16. Febr. : — Ochsen, — Bullen, — Kühe und

Rinder , 91) Kälber, 192 Scl' aie und Hammel, 1236 Sbwdiur
0 Ziegen.

Heu und Stroh.  Frankfurt a. M., 20. Gehr. 1911.
(AmtlicheNotierung.)

Heu , 3oc —3.50 I Stroh 2.50—2.6«
Kartoffeln.  Frankfurt a. M.. 2 ). Febr. 1911.

Eigene Notierung.
Neue Kartoffeln in LLagronladung 7.50—8.0 ,
Re«e Kartoffeln im Derailverkauf 8.56—9.01

Die Prcisnoticrungs -Kommisfion.

Minrnheimer Produkten-Börse
vom ÄL. Febr. 1SL1.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
pr . 100 Kg, bahnsrei hier.

W-tr . vM, . , n«r 2l, 0 >—ri. 2)
„Rbnnz. ü».s,d—voo
, n°rdd. 21.5 >- 21.75
, , ruff. Ätz. n, : 2.25- >.'.50
>, ll£fa 22 00- 22.25
, , Th-sd»z.r oooo —Oo.OO
',r »z,nr »g 22.24- 22 50
„SltonJfa 21.75 - 22.25
r, nllltiltilMjit 22,25—22.75
, , am. üBinlit oo.oO—00.50
, .Manilobil 00.07—00.00
„ SSaüaJSa’Xa 00.00—00.00
, RanfaS II 00.00—00.0)
, , Australier oo 00—00.50
,, La TU: .’. 22.00—22.25

Sc;n*n 21.00—21.2 ,
Ragg. , vfst'z. neu i6.oo- io.25

„ tuff . 16.7.»—17 CO
, , norbb. lö . ;5—17.®>
„ametif . 00.10- 00. 0

öifiifllt 17.00—18.00

®itfte Pfälzer 17.75—18.5'.
, . ungarisch: 00. 10—00.0»

Suff. Sultttjttils 13 25—13.5 >
§af '.T, bab. neuer 1Ö.06—16.Ü
Hafer, „» bb. 0". 00 —00.00

„ r ssisch-r lb.JO—17.0)
„ La Plata 16 00—16.25
„ ometif.»tift.oo.'>0—00.60

SiaiJam , K ’j b. 00.00—»0.00
, , Da-a» H. sO—14.7.5
„ La Sß!; t : 14.50—14.75

ffioblrtfS, b. U!u :c 28.56—29.60
Wi-k-u 00.10—00.0,
Slitf .im dculfch. I 128 —135

, , „ II 120—120
„ L.,zirnk 162—18.5
„ Provinc. 190—202
, , Ofpiifttt « 35,00—40.00

1900cr Ro tl .r —
Leinöl mit IZaß

M.i &ö£ tu giß
98.0)—»0.01
0 5.10- OJ.oo
70.00- 00.00

. . lSO.30
56.3'

Sairfilfl
gim Sprit . Ia , vrrsteucrt p:r loo Pro;.

bo . unmtiieuei * „ . .
Aoh-Kart -fs- spril . terfteuitt , 80 Hä 83 Pro, , p l )» P ’z. 177.3»
. . . .  lnosrit . 80 bi« 83 BW». ». 100 ®t | 35.80
Dltohol, h >chgrab. ,uub -rst. 92 d i 94 Pro, . ». 100 Pr, . 5580

bo. i’.n"ttst . 83 dis 20 Pro ; , p. 100 ; rz. 51.3,

A : i, >u,u . yl _ 0_ !_ 2_ » «
> 32.0 . 31.0 , 20.0 , 28 51 26.0» 22.00

l, ; ; bUMÜ'I.0t 2 .75 1>2 ' .7 .
Tendenz:  Weizen etwas fester. Roggen fest und

höher. Gerste. Braugerste uirvcründcrl. Futtergerste
Höher. Hafer fest. Mais uTwerändert.

Lt Rcfts.Schatz
üb. 1. 4. 12
do. 1,7 . 12

Pr.Schatz1912
5t. Reichs-Anl.
do. do.
do, do.
do.SehUg.03

Pro««». kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stoffel I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 95. . . .

Sasn.Lande!«
do. XXI.«. 17
do.XXII. «. 14
do.XXIII. n.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04

o « „do. do. 86/02
« . . HessStA.93/09
£ bcdo.96030406

C bf°- B9
01db.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
5otpr.Prv.-0bl

do.
Jdmm.Pni.-Anl
P« en.Ptv.-An!
do. do.

nhein.Prv.-Obl
do- IX.XI. XIV
do- XX. XXI

Seh!.HIst.Prv.A.
do. do.
do.tand-Kult.
'««0*. Anleihe
«dtl .Prv.-Anl.
J«- »k. 15

w\  do.Woslor.Pr.-Anl.
JltonaSt.-A.01
jorme-St.-Anl.
oerlinarSt.Anl.
do. 1882/98

rdsi. su . il
eobrg' St '*

®>»rlttb.89/9S
« «P-. I7

Staats- Pap. Charlttb. 95/26 3k 92.4GB

4 100.40L Oüsseld. 88/OE 3k 94 006
4 100.308 Elberf.St.-0.9S 4 100.256
4 100.403 Ess.StA.IV.V.9t 3k 38 806
4 100.306 HaliescheSt.-A 4 100.608
4 102.2516 <10. 86/92 3k
3S 04.50V Hann. St.-». 95 3k
3 84 008 Kiel.SU.98/1( 4 100.258
4 101.408 do. 04/17 4 100 268
3J, 94 508 «. 07/IS 4 100 2516
3 84.70bG e. 89/98 3k 34.006
4 102.6016 6o.01 02 0< 3k 91.406
4 100.30bG Magdeb.91ul0 4
4 do. 06 uk. 11 4 101.00 t,
3X do.75 91 u02 3k 93.806
4 101.258 Mündeaer St.A 4
38 91.900 Naumburg. 97 3k 91 808

si .oobi; Peiner St.-Anl Zh
4 101.250 Stendal. . 03 3i 91.75V
3 80.706 Stettiner St.-A 3k 90 808
3* 93.9016 Wiesbad. 1901 3k 92,/Shfi
3\ 95.008 rBerl. Pfdb 5 117806
4 101.108 do. do. 4k 105.506
4 101.508 do. nooo 4 100.60G
4 101.OOG do. do. 3k 91 606
3V 92.20bG do. do. 3 82.806
3 Cnt.Ldsoh 4 100 50S
3* 91.30B do. do. 3k 91.30bG
3 81 lObH do. oo. 3 83.0016
4 101.50bG KuruNeum 3k 99.506
3Ü do. do. 3k 93 75nü
3Ü Ostpreuss 4 100.708
3 do. 3k 91.256
4 100.70b6 Pomm. Lnd 3k 91.250
3k. 93.50U1 .£ do. do. 3 61 60!6
3i4 do.neuld. 3k 80306
3k 90.40W5 do. do. 3
3 Posensche4
3k 91.SOG f. do. 3k 92.00M
3 do. L C 4 100.25b
4 100.706 s Sächsisch.4 100.806
4 £ do. 3k 91.606
3k do. 3 01 008
3k Sohle. , 111.3k
4 100.308 do. L. ». 4 100.7016
3 64.506 do. 1. C. 4 1C0.70I6
3k 91.800- SchlHIstlc3J 91.606
4 101.500 do. do. 4 JOO.ZOhB
3k WastILand4 100406
4 100.10G do. do. 3k 90 80bG
3k 93 008 Wostp.ritt. 3k 90.206
3k 99.OQG do. do. 3 80 636
3k 95.10bG do. neue Sk 89 80b
4 100.408 do. do. 3 80 506
4 Hannovsch4 100.706
3k 92.258 do. 3k 91.20bG
3k 91 808 o5 Hoss-Nass 4
4 100.70b do. 3k4 1093!1bG KuruNoum4 100.7Eb0
4 100 906 do. <0. 3* 91.4g?

Pomm.do.
Posensche

00.
Preues. . .

do.
Rti.-Westf.

do.
SAohsisch.
Schiss. . .

do.
Schl.Holst.
■ do.

Angsb.7fl-l.ose
Boa.Pram.1.67
Brnsch*.20H.
Cüln-Mind.P.A.
Hamh.60Tlr. l.
Lübecker do.
kein. 7Guld.-L.
0idenb.40TI.L.

100roe
3lJ 91.30fcC

100.708S1505G
100 708
91.308

100.708
3K S1 25bG4

100 756
3i —

100.758
91.206
33.50b

160.90b
206.75b
137.40b

38.90b
124 00b

Austandtschs Fenns.
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äusslOQLvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. f. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr
do. Papiorrt
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.ünf.lll
do. <11. Sooz

fiumän. 1903
00. 1905
do. 1890
do. 1898

Riiss.Anl. 1902
do. co. 1901
00. Goldrente
oo. Staatsrnt.
do. Boaen-Kr.

Sao PauloG.A.
Schwod.StA.86
Serb.am Anl.95
Türk. St-.A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. U$0. .

4̂ 1100.101«
99.30b«
91.50b

4:
6
5
4X
5
1.6
1.3
11
4»
4

4
4.5
4.2
4
3

tfC.
5
4
4
4 ■
4 :92 75h
4tz100.30t«' 100.20h

94.25L-G
111 00h
lOO.SObG

101.50b
98.80b

101 601«
526066
41 .OObG
60 3010
97 900
93.10b

100.201A3
98.70b

177.25b
67.301)6
11.536

102 251)11
91.90b
854006

25501)6
87
C6.60bG
86.60LG

178.85b

Ung. Golcrento
do. Kronenn,
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 96
.Air.StA.100L
do. do. Pes

Lissabon.St.-A.

94.0ÖB
92 00B
81 .60b
98.50bG
96 .75bG

103.750
80.101«

Eisenbahn-Stamm-Aktien
All; . OLKleine. 6 134 5050
Braunschw. Ld.
Crefelder. . ,
Eutin-Lübeck. ,
Halle-Hettst.LA
Lübeckßüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstvi'

6
6
2* 107.00bG
' 77 .30b

70 001)6
187.806

Z'4  38 00G
' 77.500

208.25b

144.75b
12 273.256

Elsenbaltn-Prlor.-Obllgat.
Üux-Pragerü!d.
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.üng.St.alt
do.Ergzgsnetz.

.Staats Gold
Südöst.fLomb.)
do. Obi. Gold

ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk,
0relßriasi89cr
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mo«co-Rjä«an
Rybinsk* gar.Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wiadikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
doirginz.Hot/
Ital.Afittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LcoisS.Franc
St.Louisll.inc.6
Tehuanteo.G.A.

78.306
94 806
94.40b

81.106
80506
96.756
57.50b
99.706
99.006

91006
81006
92.50bH
91.00b6
92 .75b
91.006
91.T016
31.101)6
91.200

4!i 100.40G
100 406

82256

10140b

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
borl.HvD.-ßank
do. VVlu. 14
de. XIIIXIV19

70b0 do. III IVu. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
dO-K.rjiOb-l M.18

3Ä
4V101 50B

90.006

100.006
39 .001)6
99.50bG
93.256

100.506

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

Otschllyp.B.VIll
do. XVItlXIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr. l
do.
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.ß.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. oo. II

Meckl.H.uW.VIi
do. do. I
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B
Moining. VIVII
do. VIII
do. IXa. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteld.8dkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.l

Jlordd.Grdkr.il!
Preuas.Bdkr. lV
do. XVI!
do. XI

Pr.Ccntr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86. 09. 94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. do. do
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do.1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. co.
do.Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVii1915
do.XXVII11917
do. XXIX1918
do. XXXXXXI
de. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
cIo.XIemb.-0bl
do. Komm.-Obi.
do. co. VI 17
do. co. IV 12
do. oe. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 62-82
do. Komm.-Ob!

3^ 1 95.50bG
4 100.306
3^1 89 .906

100.006
99.506

100.2056
lOO.CObG
90 .50bG

100.256
91 .506

100.500
93.500
90 756
97 006
89 301)6
S9.30bG
S9.3üb6

100.206
91 806

109 000
91.75bG
S3.75b6
98 .50bG

4V114 .90G
99 20bG
90.401)6
99.606
93.606
93.806

100.501)6
90 .5016
90701)6
92006
82 200

100.251)6
90 OQG
98256
99 .301)6
99.501)6
2»L0>6
94.506
99 .4056
99.00bG
S9.60b

ICOoon
100.0016
100.251)6
100.500

, 93.0014»
3^ 90.1OLG
3^ 91.106
‘ 88.606

92.006
101.006

96.401)6
101.606

99.60b
. 90 486
oi 92006

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu.  15
do. do. XIu. 18
do. do. Xllu.20
Sachs, ßodenkr
3chlesBodkr.PI

do. do.
Westd.Bodkr.X

do. do. III

39.OObG
39.406

lOO.CObG
3ldl00.50bG
Z%-

99.208
90.606

100.206
90.601)6

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 •/<>, Privatdiskont
_ Obligationen mit* sind hypothekarisch sichirgestelltHachdr . mb.

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A.
Brasil. Bk.f. Ot.
8raun8Chw. Bk.
do.-Hann.Hyp

3rsI.0iscB.sbc
Oomm.u.Diski
Üarmstädt. 8k.
Deutsche Bank
do.Effekt.-8ank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Oresdner Bank
Essen. Kred.*A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Xönigsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationale.*. Ot.
Hordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.a.Gw.
Pr.ßod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.KrßO
do.Hyp.Akt.-Bk
do. Leihhaus.
do. Prandbr.8k.
Reichsbank.
Rhein. Oisk.Ges
do.V/estt.ßoakr
Russ. 8k.f. a.H.
Schaatfh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerß

«M'
8 V|162.501)6
9 ,171600
6^126 5ßl)G

10 117060b
5Ü!110.006
8^*170.006

109.756
117.50b

6V131.75b
12*268.00l)C
‘ 113.256

155.601)6
9!b197.501.6
8Ü16440b

163 5QbG
174 50t)ti
187.25V6

7^ 147.606
" 171.OOW;
71- 126 001!

134.0056
172 00b
133 756

5X116.706
109.25G
146.75b
106.70hG
125.251)6
126.251)6
100.506
133.601.6
120.101)6
124.G0bG

7V140 006
I23 90b6
163.251.6
191 751)6
125.751.kl
81.506

160.001/6
142 OOG
127.1016
168.20bG
168.29b
144.40b
153.OOG
175 7566
154.756
104 OOWi|

Industrie-Aktien
Accemuiat.
A.ß.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp,
Allg. Eloktr.Ges
AlsenPortl.Com
Aluminium-Ind,
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
ßalcke Bochur
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr. ,
oo. Elekt.-W.
do. Masciib.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
äochumer
do. Gussstähl
do.Victoriabr.

36hm. ßrauh. .
BösperoeWlzw.
Braunk.u.Brlk.l
Rrauns&hwdute

do. Kohlen
Breitend. Cem.
BremerLinol. .
Bremer Wollk.
Carolinab.Offb
Cassel. Fedst.
Gölnerßrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Oessaucr Gar,.
Dtsch.Gasglnhl
do.Luj.Bgw.Y.
do.Waff.uMiin

üonnersmarck
üortm. Akt.-6r.
do. Union-Br.
do. Victorian.

Oüsseld. Bisen
Qo. Waggon

Oynam. Trust.
EgostorffSalin.
EintracktBrnk.
Elberf. Farben

do. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschwpil.Brg'#.

fab 12X228.
0 n0

14
12
12

50bü
63 OObG

107.00b
271 20b
221 506
274501)0

6^ 115.60b
' 137.10b

133.1016
141.80b

13̂ 394 OObG
“ 248.251)6

363 0C1.G
246 00b

93 256
117.G0bCi
186 40b
252 00b
467 75bG
187 25b6
123 75G
73 75b

234.90b
122 SOG
146 OObG
112 50 6
213.501)6
2t2.10bG
226 50b6
113 031/J
180 OObG
265 75B
135751)6
238 OObG
156.601)6
90 606
38 001:6

314.00IG
19 345.50b

225 506
278.251)6
171 50!*
566 OObG
200 OObG
381.001)6
307 60b6
346 SOG

115 OOG
5 001)6

277 00b
187 90b
185 75b
436 00i)G
49S.U0b
75 90b

204.00bG
95'50bG

13740b

EssenerSteink
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristerÄRossm
ßelsenk. ßrgw
GeorgMarieVA
GermaniaOrtm.
ßerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GWitzerEisnb
Hagen. Giissst.
HalleschsMsch
Hannov. Masch. 20
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark. Bgb. Pr.A
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper tisenw.
Ilerbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.ßr.Cassel
HofmannWggf.
Hösch. Eis.u.St.
Möcnst. Färb1**.
«IlseBergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWi!h. kv.
Königsborn. .
Körbi8dorf. Zek
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffiiäuserhtto.
tapp, Tiofbohr.
Laiichhammer.
laurahfitta . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt8rk.
Leopold-Grube
Leopoidshall.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löhnen Masch
Ldw.Löwe&Oo.
Löwenor.Dorim. .
Mark.Wstf. Bgw0
Magdeb. Gas . '
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergd.
MühleRüningn.
MüserBrauerei
Nahm. KochÄC
NeueBod.-A.-G

174.10öG
146 OOG
314026
126 OObG
213 30b
115 001.0
148 900
229 5016
17330b
126 601)6
130 SOG
326 OObG
66.50bG

416 00b«
335 50nG
195.40b
136.83b

: 142 OObG
1Gl 25b
178 GOIt
181.10«
174 80aG
170.503
112.506

40 594 CO*
306 25-6
521.0016
435.25bG
16275b
250.0016
141 256

. 342 OOG
10 268.5016

215603
180 605G
t34 50oG
209 006
156 50*5

. 111 60 6
10 210 50 6

173 80b
187.001)6
1440016
,19 00b»
,09 00 >6
79 60b

243 506.
119 750
286 OObG
138.006
120 10b«

. . 107.5016
507.OOG

2\ 221.75üG
6 126 6016
0 , 23 2516
514120.2516
8 271901»
6 ,32 506
0 202 00bG
0 IJ.7 RQL6

4
9i.
7
6
2
4

12
7

16
10

fliederi. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obsclil. Eisb.6.
do. kis. lnd.
do. Koksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Ccm.W.
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz, ßraunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst
Sächs.Thör.Bik
do. do. Pr.-A.

SalineSalzunj
Sangerh. Mscl
Schimi&ch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Gement
do. Zinkhütte

Schöfferhof Br.
Schöneb. Schl,
Schub.£ Salzer
SchackertElekl
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-i.
Siem. & Halske
Spandauerßrg.
SpinnLS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
StodickL Go.
Stoib. Zink-Akt.
ecklenbrgSch

ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllvv.Haller
do.Hickelaerko 18
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtL Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph,
WesterogclAlk.
Wcstfalia Gern.
Wostf.OraIvtind
do. Orahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

Wickin«

200.90G
1505016

U 107.40b
“ 34 60oG

169.5016
178 0016
146 756
214 5016
09.106

247.75-6
127.00bß
308:10b
173.50b
181.506
203.006
186.1016
163.306
155.75̂ 6
254 756
133.25b
141.50b

Hl 23 5016
286.5016
,53.25bG
159 OOB
143 OObG
401.7513
94.506

230.0016
340 10<6
164.30b
267 0016
128.50b
251.2516
242.50h
140 030
495016

117.50b
80 70b

220 0016
2,6.506
151 25bG
113 50b
219.1016
303.006
174 OOB
296.006
182 306
106.036
61.50»»

229 00-6
224.50*6
16S 50'6 N
105.00!>6
223 03b6
173.OOB

6 172 006
10 233.256

108 7516

WickrathLecor
Wickül. Küpper
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Stahiröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
d0.L0k.llSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest El.ß.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.ßrl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.ßpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

2Q025be
153 25bQ
112.106-
I08.0OM3
102 23»
210.000
283.25bG
274.00bO
122.80b
149 006
172 OObG
163 25bG
145.006

124.106
6td120.75b

106 25b
128 25bG
139.90b
144OObG
201 OObG
94.006

8jdl 77.756
‘ 175.10bG
0 Il07.10h8

_ 4 j 78.75.
Indastr. Geseflscn.

10

10

Allg.Elekt.-Gas.
Dortm. ün. 100'
German.Schff2

ppscheOblLauranütte. .
HeueBod.-Ges.
Siem*Hlsk.kv3
LandbankObi.

Wechsel
Amstd.Rft8 T.
Brüss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork.
Paris . .
Wien. .
Schweiz.
Ital. Platz
Petersb.

-Kurs:

4X271.20b101.20b,
100.006
S9.30B
98 206
SO.tObG

111.10k

3SI69 25B

Bald. Sinter, BaBknoftn
20-fraBM-Stäck«
Soreuijnsp.Stick

Russ.Goldp.IOOR
tmerikan. Noten. .

ische Noten. .
EngliscbeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr
HolUed. Bankneten
Oestorr. Not. lOOKr.
Russ.Noten

16 235b
20.45b

420.00b
80.00b

20.465b
31.153
69 25b
05 25»

100 Rbl



Nein, keinen andern!
den besten will ich. Geben
Sie mir Kathreiners
Malzkaffes! Er schmeckt
besser und kräftiger als

alle Nachahnmngen.

Kathreiners
Malzkaffe«■fahrItan

mit Bild des Pfarrer Rneipp und der
Firma „Aathreiners Malzkaffee-Fabriken ".

4noc4t/jI

Die letzte Hilfe
gegen nasse Keller , feuchte Woh¬
nungen ist Ceresit.
— "Deutsches Reichspatent —

Wunner ’sche Bitumenwerke,
G. m. b. H., Unna i. W.

la Referenzen. Katalog gratis.
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S Versilberungsmittel und Silberputz . a
[o mittel , versilbert echt und haltbar °
o wieder wie neu in Bruchteilen einer ?
0 Minute. Unentbehrlich für jede Haus- ?
® frau , für jedes Hotel und Restaurant , q
g Ein einmaliger Versuch führt zu o
U dauerndem Gebrauch , fl|S 8

Mittwoch Seit22. FebruarWiesbadener Geueral-Auzeiger

gm Splemjch.
Lösuuq der Schachaufgabe in R,
Drcizügcr von Prof . A. Ma r j ä ne^°
W. Kh8, De3, Sd3, Te4, Bb4, ca

eiligen Lauf der kleinen Wichte sind eine An¬
zahl Blumen dem reizenden Gefährt ent¬
fallen und liegen verstreut am Wege . Die
Fahrt geht nach einem , im Hintergründe
auftauchcnden Schloß , dessen Fenster hell er¬
leuchtet sind. Die Farbenwirkung der Ma¬
lerei ist köstlich, der hellblaue Samt des
Pantöffelchens hebt sich prächtig von dem
leuchtenden Schnee und dient den dunkel¬
glühenden Rosen wiederum als liebliche
Folie.

Das Hervorragendste aber an der ganzen
Arbeit ist die entzückende Schelmerei , die in
den Zügen der Engelchen liegt . Derselbe
übermütige Ausdruck verschönt soeben auch
Herthas Gesichtchen. „Wenn die Frau Kom-
mcrzienrätin wüßte, " flüsterte er halblaut,
„wer die Malerin ist, bei der sie das Geburts¬
tagsgeschenk für ihren gräflichen Schwieger¬
sohn bestellt hat ! Ob ich sein Königsmarck
recht getroffen habe ? Es muß herrlich sein !"
— Ihr Blick durchstreift prüfend das Atelier.
Das scharfe Licht, das sie zum Malen benutzt,
erhellt jeden Winkel des eigenartigen Ge¬
maches und gibt ihm durch die reiche Schat-
tenbilöung etwas Phantastisches . Die pnr-
purroten Draperien werfen glühende Re¬
flexe auf den weißen Teppich , der den Boden
vollständig bedeckt, die vorjährige Weih¬
nachtsgabe des Doktors an die junge Freun¬
din . Das Feuer im Ofen knistert leise , und
Hertha wirst Pinsel und Palette hin , und den
schönen Körper wohlig dehnend , sagt sie zu
sich selbst : „Wie gut ich's doch habe !"

Ein stilles Sinnen tritt in die klugen
Grauaugen , ein träumerischer Schleier sinkt
darüber , „ob es schöner wäre - wenn —
— wenn —■?" Langsam steigt ein weiches
Rot in das weiße Mädchengesicht, und da
hängen auch wie hingehaucht zwei glänzende
Tropfen an den langen Wimpern . Hertha
schüttelte sie energisch ab . „Ich Törin ! Die
verliebte Else hat mich richtig angesteckt. Dn
lieber Himmel , was sollte denn aus meiner
Familie werden , wenn ich dummes Mädchen
Heiratsgedanken spinnen wollte ? Das zarte

Muttchen , die süße Else und mein Gold¬
junge , der Curl , die brauchen mich notwen¬
dig . Nein , nein , da gibt 's nichts . Was gehen
mich anderer Leute Augen an ?"

Und mit wieder erwachter Schalkheit
greift sie zum Pinsel und eins , zwei , drei hat
der letzte Engelknabc ein so drolliges Gesicht,
daß die flinke Malerin selbst auslachcn muß,
als sie das muntere Bürschchen betrachtet,
das mit unsagbar komischer Miene eine lange
Nase nach dem Schloß zieht , indem sich ohne
Zweifel der glückliche Empfänger des rosen-
vcrhüllten Pantöffelchens befindet.

Noch einige Pinselstriche , und nach einem
scharf prüfenden Blick wird ötc_ gräfliche
Briefmappe beiseite gelegt . „So . mein
Verehrtester ! Nun wünsche ich nur , daß Ihrev/*; »r» .«Str ' faä itrrfifpfi*reizende Gemahlin dieses gefürchtete « z
nicht zn streng handhabt.

Damit schiebt Hertha die Malutennlicn
beiseite und beginnt eine Promenade in
ihrem kleinen Reich. 'Die Hände im Nacken
verschlungen , das feine Köpfchen wie unter
der Last der goldenen Flechten zurückgebogen.
die Augen weit geöffnet in die Ferne gerich¬
tet . so wandelt sie lautlos auf und ab über
den weichen Teppich , welcher die Aschenbrö-
delfüßchen in roten Saffianschuhen wie lieb¬
kosend umschmiegt.

Mit einem Male läßt sie die Arme sinken
und sagt halblaut : „Ich glaube , ich spiele
Verstcckcns mit mir . Das ist töricht . Ich
muß mal richtig Nachdenken und wissen,
woran ich bin ." Einem raschen Gedanken
folgend , gleitet sie hinüber zu dem kleinen
Plüschdivan , den Frau Herwig ihr beim Ein¬
richten des Ateliers heraufgestellt hatte . Es
ist das erste Mal , daß Herthas schlanker Leib
sich darauf ausstreckt . Wie hätte das tätige
Mädchen auch jemals am Tage Zeit gefun¬
den zum Ruhen und Träumen . Aber jetzt ist
es Nachtzeit , und sie ist müde . Wenn schon
der Schlaf sie flieht , so umfängt sic doch jener
schlnmmerühnliche , mollige Zustand , welcher
dem Körper Ruhe gibt , während der Geist
sich ohne Anstrengung weitcrbeschäftigt . Sie

denkt zurück an ihre erste Begegnung mit
Heinz Frank.

Seine sonnigen Augen waren ihr gleich
ausgefallen , als sic den grünbcmützteu Stu¬
denten ans dem K . . . er Perron erblickte.
Aber die offenkundige Bewunderung , die sic
in dem übermütigen Gesicht gelesen , hatte sie
verletzt und entrüstet , und dieses Gefühl
hatte sich bei den häufigen Begegnungen aus
der Bahn immer mehr noch gesteigert , ob¬
gleich das Benehmen des jungen Mannes sich
rasch geändert hatte , und bald nur die tiefste,
rücksichtsvollste Verehrung bekundete . Aber
je öfter die sonnigen Iünglingsaugen vor
des Mädchens Seele erschienen , um so kühler
und stolzer ward ihr Wesen gegen den uner¬
müdlichen Courmacher.

So kam es , daß der übermütige L-tndent
still und melancholisch , und die gütige , sanfte,
selbstbeherrschte Hertha hochmütig und ver¬
letzend wurde . ES entstand ein eigentüm¬
liches Wechselspiel zwischen beiden . Heinz
Frank schaute sinster drein , so lange er fern
von der Geliebten iua$ ; trat sic aber in sei¬
nen Gesichtskreis , und daß dies oft geschah,
dafür sorgte er wacker , dann strahlte sein
Auge freudig aus , indes sich in die klare
Mädchenstirne eine zornige Falte grub , und
der kleine Mund sich verächtlich wölbte.

(Fortsetzung folgt.)

Schw. Kd5, Dfl , Lk4, h7,
k6, g3,
1. Te4 —e6 : , Df2: 2. D-7
1. .cd, (Ld3 : ) ; 2.Te7
1. > clD : 2 . Ddi

Richtige Lösung schickten ein : Rvrjtz >>,
Wiesbaden : Franz Knopf-Wiesbaden- !!;
Förster -Wiesbaden : Otto Kraus -Wieshoẑ !̂
sei Hohne - Wiesbaden : Emil Bauer =£r®
Fritz Alberts -Biebrich : Karl Bellem-MJohann Buchert-Dotzheim;
Schierstem.

Kürt

Schach -Aufgabe.
Don A.  Gruber - Wiesbaden.

a b c d e f „

Weiß zieht an und setzt mit dem 4. Zuge-n^

Prima llreppelmehlj
Reines Schweineschmalz, fite. Qualität , Psd. 61 Pf.
Is. Spciserüböl Ltr. 33 Pf . Harths Nutzbutter Psd. 55 Pf.
la.Margarine vom Block Psd. 88 Pf , !a. gemäht Zucker Pfd 21 Pf.

zu haben in den 26934

Gefangbücher
- in reicher Auswahl.

Papierhaus 21'5)3Hutter
74 Kirchgaffe 74.

rurhau!
tierridi
„uit8 Z-
tstftr. ci
0 reim
guteou-

«3bl-*
fleht- 1
jQJiä
MbaSta!
udet.P
Stimmet

setni.

Kölner Konsum Geschäften.
Aiizündehsh,

sein gespalten, p.Zent. M. J.A
Brennholz p. Ztr. M. 1,20
Buchcnscheitholz u.Z.M. 1.10

liefert frei ins Haus 21W
Ottmar Kisgling.

Kavettenstr . 5 |7. Tests.  '

Während der Karnevals -Ta$e:
Vorzüglicher

wr« r.
a Zub..

Musst,i'fr
jsiiLi.
zM ■2. 2,1. h.

Wiener Bodi
in Zsnr heller Farbe und

Dameustiefel-Sohstli u. |
2 .20 Mk.. Herreilstiefil,
Sohlen u. Fleck 3.- Mk.
genäht od. beschlagen 20 Psg.
mehr. Getrag. Schuhe1.50«
Ä—3 Mk. Neue Wichs- r
Box-Danreii- und Hnm

'Stiesel 170 , 5, 6 - 10 i®.

p. Schneider.
Mrchelsberg 26.

DunhlesMarzen

Kochbr
Mut.
W , -
fort zu
Taun

,it.

Die besten Legehühner
beziehen Sie preise . /

von M. Becker,
Weidenau iSg.l <H '8 =

Katalog gratis . *. <£ ►=•

. )u. <
SoMenar

; " . Li
I « zzugsl

Mint. N
MiKftei

(Münchener Bockbier ). 27706

izer AKiien- merorauerei.

Nied̂ rlapre in Wiesbaden: Mauer jasse 6.

empfiehlt unerreicht billig
Wagners Tapefenlaje
Rhcinstr . 05 . — Tel. 331

(fritfv TOnr Bltr. WM
Re «e

Die 8 Bahnhof

. y

Lairitz'sch- ’
Woldw-I Mk « '

»Mg

mit beschränkter Haftung
Hauptkontor Bahnhofstrasse 2 Telephon Mr. 545 u. 775

empfiehlt
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Ruhrbreehkoks , bestes Heizmaterial für Zentral-Feuerungen,
Anfhracifkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer

und englischer Herkunft.
Sfeinkohlen -Eiform- und Braunkohlen -Brikefs.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

Laldw»
Batst «ich'
nnnbertrosn
Mittelbet
ünd. Mnsmus-

aj ? v . mmtt.

MarkenbÄe!
«reine Ltrausierrkt!, ^ I

27022

« NoSilwerk
12 Mauctgasse 12

Herren-Tohlen 2.20 , Damen-Sohlen 1.70 , Herren-FIc«
80 Pf .,Dame» Fleck 60 bis 70 Pf ., gen. Sohlen 20 Pf . mehr.

Garantiert prima Kernleder.

Damenbärte,

Weiße TtrauS '-b-r^
Parad,es -u.K" N̂ S»a

Strauß federn-MM

27700

lästige Haare im Gesicht und an
Armen entfernt sofort „Ladn"
i  1,50. Äneivp- ». Reformhaus.
„Iungborn ", Rheinstr. 71. (ZI
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Wohnungen

« «snÄfS
{Utk-c chiuieumstrafte 5,
,1 octtn- MU.cuu. . 0Q
d^reau-_ _ _-—rzi mmer._

—Zcke Marktttraße
Ä tt let, 7 Zim - u. K.

u. N«r>
rcitnief«!, |

i’20%
16c1.50.
Lic-s- tt

Hum
-10

Jet,
26. 25715

•T\

ii bLig
enlrtzf
el. SW
, 3) 6c
mb. Pre

luit, to
tauscht

hnhosstr.^

itßä
oIM* .
:e uw.*
ertrow'
ei beik

:c.

V

WMW
vK » "— «—-- --

5 Zimmer.
"TTTStr- 66, 3. St . 5—6 3.

M ^ ubeb̂ r.
m mß ii  27570

li t ^ütöii2 , Gib . Part ., sof.
^Et p l . Ävril . je best aus
mmern. Balk .Zuh . iofort

LEV»
g ja

'—TZimmer.  _
Öir "36, 4 Zimm .-Wobn.
ffl%6,1 . »d. 3. St . Slnzus.

ĵ medriL -Ring 8 ist 6t«, £l  4 2jm u. Zubeb . v. 1.
a'nrif s. verm.  Näb .Zü.
■titftt. 40. 4 "3 ;. K., fteller,am. Nab , v. 2 <107

l*(* 4. Stock,
»8 « Ausbl . n.

jiochbrümtcn, 4 Zim . mit
Badu.Zubeh., Aufz., clcktr.
Licht, Zentral-Heizung so¬
fort zit vermieten. Näh.
Taunusstraße 13 » 1.

27110

Knbilr. 17. 1., Süds ., gr.
2 Balk., 2 Maus ., 2

i Preis 850 Jl  v . 1. Avril
►etm. Näb. Bülvwstr . 1,
bm-ami._ 27693
Sohn, nach vorn . 3 Zim ..

... Schlaizim. nach 6. Hof.
jlenausz., 8 Balk ., 1 Erker,
tr. Lichtu. Gas vorband .,
irugshalb. zum 1. April zu
#. Näher, durch Rcinecke.

-lii-rsteinerstraste20. 27704
ZLimmer.

>e 80 sch. gr . 3-Z .-W.,
K.. Pr . 450 Jl,  z . v.

I ■■ _ 27048
19., sch. 3 Z.-W . sof.
__ 27038

- .4t . 21, Gartenbaus 2,
..Zimmer, Bade - Abteil.
A. »r. Mansarde , 2 Keller

1. Wnl billig zu ver-
% Näheres daselbst im
M Parterre . 277104
'ikr. 83. Hth. p.. 3 Zim.
mZub. z. 1. Avril z. om.
helbeidstr. 93. 1. 27292
«r. 22. Hth., Z-Z .-Woh.

_ ■P- N. B. 2 I. 27050
“' % ■98. 5861)., schöne

Küche. Keller sof. zu
U M - 1. Stock f. 27007
?Ätr . 105, Bbb .. 3-

. mod. ausgest ..
Müjetm . 27107

6, 3 Zim . u. Zubeb.
..-JL ! Statt . 27113

sch. ~
» Lab . Pa rt , links . 27211

12. 3 Zimmer-
. Ii Mans . 1.
d z. verm.
-s-D -Mig ._ 27222

lNeubaul
^ttMBoön ., 1. Stock.Pt.r . (27000
feVLk 3 Zimmer.

h.  uart .,
■̂ „ilglU ^Derm . 27198

■*£ ' I 2 ' P 'ner.
jl - 1 Keller . H. 1.,

• 3 .Zimmer.
SlN 'E u. s. Z „ beb." r. verm . Näb . im
CrSRT - r;_ 27285
1. 3 - Zim .-W.

verm 274m
!VF « &nHpr

.,2,7527
|' S*A 6- Wiegand.s irUlLLvr . 3. n 27224

Kwsterw
-1477?-- 27465
^ 'V ;Ä =* 4n.3 n beb
K^ " i. Rhc,nstr . 107. p

Ot~T—i— - 27535
; i  Dcrm 3 Z .-Wobu ..

trO Usretm-' vrm . 10—12
^ta , ẑ zuschcn. Näh.

4 »1 - 27501

Kirchgaffe 17. frdl . Dachw . m. 3
Z . u . K. zu verm. _ 26944

Knausstr . 1, 3-3 .-W . sof. od. 1.
Avril z. v . N . Platterstr . 76.

27116
Kleiftstr . 15. 1. n . 3. Stock, eleg.

3-Z .-W. a . gl . od. sp. z. v. Näb.
Wielandstr . 13, Part . 2711->

Lorclciiring 6, 2.. 3 Zim .. Bad.
2 Balk ., 520 Jl.  K . Erb.

Micbelsb . 27. fch. 3Z .-W.. K.. Bi ..
u . K., z. v . u . l .St . 2 l. Mans . z. v.

6461
Nengaste 18. s. helle 3- u. 2-Z.-

Wohn . z. vm . Pr . M . 450—480
bezw . 370- 406._ 27692

Oranienstr . 35 , V.. 3-Z .-W. per
I , April zu verm. _ 6537

Plnlivvsbergstr . 39, Frontspitz-
wobn .. 3 Z . u. K.. sf. z. v. bsoi

Rauentbalerttr . 5 sch. 3-Z .-W.
a . 1. Avril z. verm . 27282

giiedstr . 23. a . d. Waldstr . 3 Z. u.
K. in. Abschl. zu verm . 27340

Rieblstr . 3. i. s. r . Hause , sck,.
3 -Z .-W . l3 . Et .s auf 1. Okt.
zu verm . Näb . vt . 27160

Seerobenktr . 24. Htb . vt . u . 3.
St .. 3-Zimm .-Wobn . zu vm.
Näb . Vdb . 1. r . 27120

Schachtstr .30. B .2. 3 Z .u .K.360 M.
sof. od.I .April . Näb . 1 r . 27596

Schönbergerstr . 6 a. d.Dotzh . Str
berrl . 3-Z .-W. neuztl ..M . 350 u.
M .320 m. Maus . vrsw . sof. z. v.
Baubüro . Göbenstr .18. 27122

Webergaffe 56 . Näh . 1., 3 3 ., SK,
Zubeb . p. 1. Avril z. v.

Wettendstr . 17. 3.. frdl . 3-Z .-W.
mit 1 Maus , per 1. Avril zu
verm . Preis 550 Jl.  Nab.
Bülowstr .l , Dambmann .- -«Q4

Wielandstr . 9. v. r .. 3 3 .-W. i.
Htb . a 1. Avr . z. verm . -̂ 221

Wielandstr . 13. eleg . Z-3 --W.
II . Stock ) v. sof. od. sp. Nah.
das , vart. _2712o

Wielandstr . 20, vart .. 1. u , 4.
Stock , eleg . herrsch . 3 3im-
mer -Wvbnungen per 1. April
z. verm . Näb . dal . Seitenbau
2 Stock , bei Ki -sec . 272 24

Aorkstr . 18. gr . 3-3im .-Wobn .»
vart . u . 1. Stack , ver sof. z.
v . N . ds. b. Petmeckn . 27127
Schöne 3-3immer -Wobnung.

Vdb .. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näb . Vorkstr . 29.
2. l .. oder Mauritiusstr . 7^ vt.
Schöne 3-Zimmer -Wohnung . vt ..

in ruhig , f. Hause , nebst Küche,
per 1. April 1911 zu vermieten.

Näheres Stiftftratze 20.
_ im Laden . 27668

2 Zimmer.
Adlerstr . 28 , 2Z . u . K. z v76534
Adlerstr . 57. fr . 53. 2 3 .. Küche

und Keller. _27129

Adlerstr . 62 , f f . S; | ; i
1. April zu verm. _692

Adlerstr . 66, 2 3 .. Küche, sow.
Hartingstr . 1. ev . m. Gart .-
Benutz . r . v. N . Adlerstr . 66.

_ 26423
Albrechtttr . 12. Stb . Dachst . 2

Zini . u . K. i. Abschl. ' 6120
Adolfstr . 16. Stb . 1. St .. 2 3.

u . K. v. 1. Nov . z. vm . Näb.
Adolfstr . 14. Wcinbdlg 27042

Adelheidftr . 90 p„ 2- bis 3-Z .-W.,
mit od. ohneStall u . Sch
vm . N. b. ^ .W.Nickolav

Bertramstr . 11, v.. 2 Zimmer-
Wobnung a . gleich od. 1. Avr.
z. vm . Näh , b. H. Häßler . 27621

Blcichstr . 13. Hth . Dchst.. 2 Zim.
u . K.a.gl .od.spät .zuverm .l27130

Bülowstr . 4. Htb .. 2 Zim . u. K.
z. vm . Näb . Vdb . p. r . 27132

Dobbeimerttr . 6 H. Dachw . 2 Z.
_ 27 055
Dotzheimerttr . 57, Frtspitzwobn.

2 3 . u . K. ink Abschl.. Vdb .,
an r . Leute p. 15. März evtl.
1. April . Näb . vrt . l . 276 98

Dobbeimerstr . 98, Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Küche, K. sof.
z. v . N.  Vdb .. 1. St . l . 27007

Totzheimcrstr . 105. mod . 2-Z .-
Wobn . ,i . Mtb . u . Stb . bill.
zu verm ._ 27177

Dotzheimerttr . 146, Vdb .. 2 3 .-
W .. 380 Jl.  gl . od . sp. z. vm.

_ 27500
Eleonorenftr . 2 Ms .-W., Vdh ., 2

Z ., Küche ». Zub .aufl .April zu
vm . Näh .Langgasse 25, 1. 6363

Eltvillerftr . 9. 2-Zim .-Wohn .Hth
Näb . das , im Laden . 27260

Eltvillerstr .l6H .2Z .W.s.o.sp.6361
Eckernsördestr . 3, H., sch. 2-Zim .-

Wobn . Näb . Part , links . 27211
Eckernsördestr . 12. 2 Zim . mit

Küche i. Htb . per 1. April zu
verm . b. Lang das . 27666

Feldstr . 10. Mans .. 2 Zim .. K..
,S tb._ L0u is_ Heun1an u._ «319
Feldstr . 13, 2 Z .' u . K. p. 1. Avr.

od . 1. Juli z. v. N . H. p. 27597
Frankcuftr . 18. Vdb . p.. 2 Z .. K.

u . Kell . sowie 1 Z „ K. u . Kell.
a . Kebr . frei . Näb . 1 l. 27329

Kriedrickttraste 37 2-Zimmer-
Wobuung zu verm . 26944

Geisbergstr . 9. Dachw ., 2 Zim .,
Küche u . Keller , zu verm . N.
1. S tock._ 27138

Geisbergstr . 11, Mtb .. Dach-
wobn .. 2 Zim .. Küche u. Kell.

z. v. Jl . Taunusstr . 7,1 . r . 27005
Gocbcnstr . 19, Mtb . u. Htb .. 2.

Z . u . K. zu verm . 27139
Hallgarterstr . 7 2-Z .-W. Vdb.

0. Stb. _27602
Helenenstr . 6, Stb .. 2 Z .. K. T

Hellmundttr . 29, H.. 2-Z .-W. sos.
20 M. 27046

Zub . sof. z. v. N. l '. St . 27497'

Hrrderftrahe 21. Seitenb . 3. St .»
eine Wohn ., von 2 Zim ., K.
u . Zubeb . v. Avril z. verm.
Näb . Vdb . vt . l . 27288

Hermannstr . 9. 2 Z . u. K. gl.
, od. später zu verm . 27141
Hermannstr . 17. H. 1.. 2 3ini .-

Woün . n . Zubeb . z. vm . 27527
Hermannstr . 19, 3. L, 2 schöne

gr . Zim .. gr . Küche. Man ?, u.
2 Kell . s. 390 Jl  z . 1. März
od. sofort z. verm. _599

Jägcrftr . 15, 2 2-Z .-W. z. vm.
_ 27142
Karlstr . 28, Mtb . u. Stb ., ueu-

renvv . sch. 2- u. 3-Z .-W . bill.
z. verm .. ebenso 2 Werkstätten
per sofort od. sp äte r . 27695

Karlstr . 36. Stb .. 2 3 .. K. und
Kell . sof. z. vm . N . Vdb . 1,.

Kattelstr . 415. Mansardiv .. 2 Z . u.
K. sof. 0. sp. z. v. Näb . 2.St .,ll

Kellerstr . 3. Mans .. 2 Z . u . Küche.
Part . 1 Zim . u. Küche auf gl.
od. sp. zu vermieten . 977

Kellerst . 7,P ..2-Z .-W .p.Apr .6558
Kiedrickerstr . 12 2-Z .-W . i. Ab-

schl , Mtb ., sos. z. v er m.
Lahnstr . 22, 2-3im .-Wobn . mit

Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa¬
genremise sof. zu verm . Näb.
Brauerei Walkmühle . 270o4

Langgaffe 24. Vdh .. Hutladcn.
Mans .-Wobn .. 2 3 . u. K .̂ v.
sof. zu verm. _ ? , 4-'l

Lothringer » ! . 27, 2 3 .. K. i. Ab¬
schluß. H. neu beraer .. f. sof.
z. verm . Näb . Vdb . pari . 6l0 -

Lothringerstr . 34,1 ., 2 sch. 2-3 .-
W . l350 u. 430) z. v. 27614

Luremburgftr . 7. 2 Z . u . K. i.
Abschl. Stb . Dach u . 2. St.
Näh . Vdb . 2. l. 25616

Nerostratze 24. Dachwohnung 2
Zimmer . Küche und Zubehör
auf gleich z. verm . 27567

Naueiichalrrttr . 9. Mtb u . Htb ..

sch. 2-3 .-W. a. sf. 0. sv. N^ V.
Röderstr . 25. H. 2.. 2 3 . u . K.. 19

Jl.  z . vm. N. Vdb. 1. 6143
Rbeinstr . 50. 2 gr . Z .. K.. K. u.

kl. beizb. Werkst . , . v . 27595
Rbeinstr . 50. 2 gr . Zim .. Küche.

gr . Keller billig zu vm . 27330
Rbeinstr . 71. Stb . 2.. 2 Z .. K..

K.. mtl . 28 JL  P . 1. 4. nur
an 1—2 rub . P ers . z. v . 27464

Rbeinaauerstr . 6, Htb .. 2 Zim.
u. Kücke auf 1. Avril z. verm.
Näb . Vdb . vt . r . 2752 9

Rbeinganerstr . 14. Htb .. 2 3.
u . Küche zu verm . 27152

Rieblstr . 11. 2 Mansard .-Z . m.
Küche in rub . Hause an ^stille
Leute bill . zu verm . 27155

Rieblstr . 17. 2- u . 1-3 .-W . im
Htb . auf gl . 0. spät . z. trat.
Näb . Vdh . pt._ 27150

Roonstr . 15. Htb .. kl. 2-3 .-W.
sf. z. vm . N. Mtb . vt . 27157

Römerberg 6. V .. 2Zim .u. Küche
p. 1. Jan , z. vm._ 27159

Römerberg 24, 1, 2 Zim . u . K.
gl . od. später an rub . Leute
billig zu verm. _ 2 715

Steingaffe 31, Wobn .. 2 Zimm.
u . K. a . al . 0. sp. z. v. 2t611

Stiftstr . 23. Mans .-W. 2 Z . u . K.
an anst . Leute , alleinst . Frau 0.
kdl. Ehep . evtl . g. Hausarb . abz.

6541
Schacktstr . 11. sch. 2 Z .-Wobn.

p. sof. 0. Avr . z. vm . N . das.
__ 5697

Schulgaffe 4 2-3 .-B . z. vm . v.
sof. 0. spät . Näb . Htb . 1. t>o,7

Schwalbacherstr .89. 2-Z -W. v.sof
od.l .Avrilz .v. 2!äb .2. St .(26938

Kl . Schwalbacherstr . 4. Dach-
wobn ., 2 Z .u. K., sof. z. v . o*3s

Walkmüblstr . 4, D .. 2 Z . tt. K.
an kinderl . Leute zu vm . Näh.
Walkmüblstr . 17 . 27623

Walluscrstr . 7 frdl . 2 u . 3.-Z .-
Wobn . im Stb . u . Mtb . zu
verm . N äb . Vdb . vt . 27601

Weilttr . 20. Htb .. 2 Z .-W . m.
Werkstätte z. verm . 27621

Wellritzstr . 48. M .. 2jZ. u. K. z.vm.
_663
Wettendstr . 42, 2- tt. 3-Z .-W.,

m. Blk . u. Bad , sof. 27166
Wielandstr . 9. p . r .. 2 Z .-W . i.

Stb . a . 1. Avril z. vm . -'7724
Wielandstr . 20. Stb ., sch. 2-Z.-W.

p. 1. April an rub . Leute z. v.
Näh , das . 2. St . b. Kiefer . 27331

Wörthstr . 26. Htb .. sch. 2-Z .-
W . sf. z. vm . N. Bdh . 1. 27107

Wörthstr . 26, Vdb .. Mansard .-
W.. 2 Z . u. K. z. v. N . 1. St.

_ 27167
1 Zimmer.

Adlerstr . 28, IZ .u. K. 12 9J7~ B533
Adlerstr . 45, 1.. Ecke Röderstr ..

1 Zim ., kl. Küche z. vm . 27o68
Adlerstraße 46, Dach-Wohnung

von 1 Zimmer . Küche und
Keller zu verm. _27564

Adlerstr . 60, 1 gr . Zim . in. Kell.
z. 1. März od. 1. Avril z. v.

_2 7530
Adlerstr . 63, 1 Z .. K. u. K. 1.

Okt . z. vm._ 27168
Adlerstr . 65 1 Z . tt. K. p. sofort.
_ 27169
Adlerstr . 66, Vdb . vt .. 1 Z .. K..

K. sot. od. sp. b. z. v. 27053
Adlerstr . 71. gr . 1 od. 2 Z .-W . m.

Küche u .' Kelli sof. z. vm . «2-1» ,
Bleichste . 28 1 Z . tu K. z. vm.

0570
Bülowstr . 3/l "M ans .z.vm . (2709 4'
Dotzh. Str . 120 $. gr .1-Z .-W7,

Bad , Speisck . u. Klos . i. Abschl.
bill . zu vm._ 27025

Drudcnstr . 8,1 Zim . u . K. a . gl.
z. vm . Näb . Vdb . 1. St . 27107

Elconorenstr .8,1 Z . u . K. z. v. 615

Feldstr . 12. 2mal 1 3 . u . K. sof.
od. spät , z. verm . 271 72

Frankenttr . 13. Stb .. Dachwobn.
_z . verm .._300 ^ _N._vt ._26985
Frankenttr . 16 fr ., neuberg . D.-

W „ 1—2 3 . u . K.. z. v. 27174
Frankenttr . 17, Dach. 1 3 . u . K.
_ 27175
Goebenstr . 19, Mtb .. sch. 1-Z .-

Wohn . zu verm . 27051
Hartingstr . 1. 1 tt. 2 Zim . bill.

sof. 0. sv. N . Adlerstr . 66. 1.
__ 271 (1
Hartingstr . 6, I -Zim .-W. z. v

p. sof. R . v. Sprenger . 27178
Helenenstr . 12. Msw .. Z .. K. u.

Kell . zu verm ._ 27181
Helenenstr . 16, Htb . Dach , 1 3 ..

Küche 11. Kell . zu Perm . Näb.
Bord erb aus 1. Stock ._ 101_1

Helenenstr . 17. 1., 1 Zimmer.
1 Kücbe u. 1 Keller . Bdb . 1..
sof . billigst z. verm . 27198

Hellmundttr . 17. Mans .-Wobn ..
Zim ., Küche mit Keller zu ver-
mieten . Näh , vart . lks. 1022

Hellmundttr . 36 sch. gr . Zim . u.
Küch., Vdb .. z. vm . Näb . prt.

Hellmundttr . 42. Zim .. Küche.
Keller sof. z.v . N . 1. St . - ' 40/

Hermannstr . 3,1 3 . u . K. z. vm.
_ 545
Hermannstr « tze 9, 1 Zimmer

11. Küche zu verm . 27182
Hochstättenttraße 8. 1 Zimmer

u . Küche. Seitenbau , zu ver¬
hüttetem_ 771
Hochstättenstr . 9, 1-3 .-W . 6497
Karlstr . 2,1Z . tt. K. z. vm . 6562
Kellerstr . 15. Gtb .. 1 3 . >t. K. u.

2 Z . u . K. v. 1. Sinti z. verm
N . Wilhel mineuitr . 14, vt.

Kiedrichcritr . 12. Stb .. Frtsp ..
1-Z .-W . i. Abschl. p . sok. *>113

Kleiftstr . 1, sonnige Z .-W. 6591

Lndwigstr .SLZ'mL
Wohnung zu vermieten. 887
Lubwigstr . 8. Htb . 2. 1 3 . u K..

Keller . 17 Jl.  27185

Ludwigstr. 16, Wob'ukÄ
vermieten . 27631

Ludwigstr . 20. Dachwobn .. 13.
tt Küche, bill . z. verm . 27092

Marktttr . 8. kl. W . z. vm . 27195
Moritzstr . 50. Frtsp ., groß . Zim.

nebst Küche auf April . 27569
Nerottr . 10. Mans .-Zimmer n.

Küche v. gl . od. spät . Näb.
das , od. Moritzstr . 60. 27060

Nerottr . 29. 13 . m. K. s. 27186
Nettelbcckstr . 21. Fsp . tt. K. 27212
Platterstr . 28, B . 1., 1 3 . u . K.
_,_ 27430
Rauenthalerstr . 5,Wohlig . 1 Zim.

u. Küche auf sof. z.vm . _ 27427
Rheinttr .100 . 1 Z .u .K. Frtsp . «225
Rieblstr . 4,1 3 . u. K. z. vm . 6476
Rieblstr . 7. Htb .. l̂ u . 2 3 .. K.

sof. od. später z. verm . 6491
Rieblstr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm . Neu¬
hergerichtet . 27180

Röderstr . 15 1 3 .. K. u. K. v. 1.
März oder 1. Avril . Näb.

' Metzger lad en._ 6574
Seerobenftr . 31 1- u. 2-Zim .-

Wobuuna mit AbschOtß per
_sorort _od. später ._ 27287
SckarnhorNstr . 9. 1 Z .-W. ver

sof. od. 1. SNärz z. vm . 27502
Schlachtbausstr .55,Dchgesch.,1Z.

u . K. au rub . Leute sof. z. verm.
Näh , im Kontor. _6355

Schiersteinerstr . 20. 1Z . U. K. «224
Schwalbacherstr . 53. 1-3 .-W . z.

v . Näb . Mtb ^ vt,_ 27189
Schwalbacherstr . 67, Mans .-W.,

1 Z . u . K.. zu verm . Nah.
1. St. _ . 27138

Schwalbacherstr . 95 e. Maus . nt.
K. u . K. z. vm . Näb . Hiuterb.

_ 27696
Kl Schwalbacherstr . 8, sebr gr.

Mansarde mit Küche und
Keller zu veriulstell . 867

Walramstr . 22. V. 3. Stube , K.
tt. Keil .. Gas u . Wass. i. Abschl.
au r . L. z. v. Näh . 1. St . 27691

Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.
2 Zim . u. -Küche z. v. Näb . das
b. Maßengeil . 27095

j Leers Zimmer, j
Slarstr . 23, vt .. 2 Mans . z. Ein-
_fte !icn_ p . Möbel z. verm . 627?,
Adlerstr . 65 1 l. Part .-Zim . al.
_ 27068
Blcichstr . 45,2 . l.. bzb. l. Maus.
_ 27532
Gneisenaustr . 16, Mansd .-Zim.

mtl . 6 Ä!. z. v . INitzscktei. 26957
Helenenstr . 5. 2 ineinandergeb.

Mansarden zu vertu . 6332
Hellmundttr . 29. l. s. Ms . b. s. f.
_ 27067
Hellmundstr . 54, Mansarde mit

Herd sofort zu vermieten.
Näheres Pa rterre. _941

Hcrderstr . 25, Hp .. 2 sch. leere Z..
extr . Slbschl., bess. H., a . f. Büro.

_6473
Ludwigstr . 10, 2 gr . beizb. Maus.

mouatl . 14 Mk. zu vm . 6331
Nerottr . 20, gr . bz'v. Mau s. 6219
Niedcrwaldstr . 1, vt . l., bzb. M.
_ 27499
Pbilippsbcrgstr . 39, ein leeres

Fro utsp.-Z . m. Kvchof eii. «so«
Oranienstr . 35. mehr . Maus .-Z.

zu verm. _ 6536
Römcrberg 10,1 Küche als Zim.

z. verm.  Näb . H. 3._ 27620
Röderstr . 7. P ., I. beizb.Z . (27027
Scharnborstttr . 46 l. Mid . z. v.
_ __ 27429
Steingaffe 28, Vdb .. gr . beizb.

Zimmer z. verm . 27367
Wellritzstr . . 1 l. 3 . z. v26956

Seite 9
Wellritzstr . 48,l . Mans . z. vm . 662
Wettendstr . 28. beizb . M . gl . 654

8 Möbl . Zimmer . |

Bertramstr .12, r . sch.Im.Z . b. 6519
Bleichstr . 30, 1. l.. sch. gr . Zimm.

m. 2 Bett . u . m . Pens , an anst.
Herrn oder Dame . 6556

Blüchervlatz 3. 1. r .. m . 3 . m.
Pens . 27564
Dotzheimerttr . 18. M .. 2 m. 3 . b.

6276
Dotzheimerttr . 86. SNtb. pari . r„

schön möbl . Zimmer zu verm.
Preis 14 Mk . 6355

Dotzh.Str . 98. B . 1 l..sch.m.Bkl .-Z.
27089

Goethestr . 17 , S
zu verm . 1019

Goethestr . 23. 1, g.möbl .Z .z.P.6360
Hellmundttr . 27, H. 2 r „ schöne

Schlafstelle frei . 6392
Karlctr 91  1 » 2 schön möbl.
I\ dnt »ir . Zim . frei . 6333
Michelsberg 12. 3„ möbliertes

Zimmer zu vertnieteu . 675
Oranienstr . 42, H.3, m . Z .z.v .6324
Philivosbergstr . 12. 1. r .. schön

möbl . Zim . z. verm . 6572
Platterstr . 8. P _ ein sch. möbl.

Zimmer zu verm . 27002
Platterstr . 73. 1 od. 2 fein möbl.

Zim .. m . od. obne Pens ., in n.
Näbe d. Waides gel .. vreisw.
zu vermieten . 6433

Rauentalerstr . 11, Mtb . 1. I.. g.
möbl . Zim . z. verm . 27694

Röderstr . 7. P .. eins .mbl .Z . (27063
Röderstr . 11. sch. möbl . Maus,

z. verm . Näb . Part . 27504
Römerberg 5, b. Kavv m. Z . 27414
Rüdesh . Str . 34 . Hth . 2 l.. sch.

möbl . Zim . billig . 6428
Scharnhorttft .15.3 r .,g.m .Z .27326
Schwalbacherstr . 23. 3. r .. frdl.

mbl . Z . f. 18 M . zu vm . 27531
Walramstr . 8, 2., bell . frdl . möbl.

Zim . sof. ob . 1. März z. vm.
657g

Wellritzstr . 21,1 .. möbl . Z . z. v.
26956

Wellritzstr . 55. 1. r .. m . 3 . 6462
Wörthstr . 9, 1., a . d. Rbeinstr ..

Z .. 1—2 Bett ., ev . Pens . 6516
Zietenring 6, Htb . 1. l. m . 3.

6074
Wohn - u . Schlafzimmer , auch

einzeln , an besseres Fräulein,
welch. Familienanschl . wünscht,
vreisw . z. vm . Näh . i . d. Exp.
d. Bl . 27496

Bei best. Dame an der Parkstr .,
Parkw . 2.. 1. St ., möbl . Zimm . z.
vermieten , sonnige , ruhige Lage.
Haltestelle Handnstr . 27437

Uä <ien.

Adlerstr . 15, Lad . m. 1—2 Zim.
k.  sof. o. sp. z. v. N. nebenan
vrrtseur -Geschäst . 2 <0i

Goebenstr . 32, Lad . m. Nebenr .,
ca. 60 Quadratm ., u . Lagerr .,
s. a . paff ., auch z. Unterst , v.
Möbeln , auf kürz . od. läng.
Dauer zu verm . 27072

Mi fclsiiflrag 32
Lad .-Z . sf. z. p. Räb . 3. 27074

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz - tt . Wollwaren,
Aufschnittgeschäst . Butter - u.
Eierbandlung usw . eignen.
Näheres Hcllmundstraße 5.
1. Stock links . 27705

Hellmundstr . 42, Laden m. sch.
Wobn . sof.z. p . N . l . St . 27m

Üahiistr . 34, Laden tu . Wobn . z.
verm . Näb . 2. s. 6217

Kellerstr . 7. Laden , mit od. ohne
2 Zimmer -Wobnutig . sofort
od. spater z. verm . 558

Laden,
modern , ca. 95 sü -Mtr . 27660

Mchgajje 23
sof. zu vm. Näh . Kirchgaffe 24

Kl . Kirchgaffe 3 zu
vm - N. b RukwMI
daselbst . 27622

Langgaffe Laden zu , vermieten
Näheres Kaiser - Friedrich-
Ring 55. 2. ._6080

Marktttr . 22 ist ein gr . Laden
mit Wohn ., bedeut . Lagerr ..
Werkstatträum . usw .. zu vm.
Näb . das . im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Ricolasstr . 41._ 27076

Oranienstr . 55, Näbe Kaiser-
Fr .-Ring . Laden m. 3-Z .-W.
u . Zubeb . weg. Geschäftsver¬
legung sof. zu vm . Für jed.

_Geschä ft gee ign et. 27078
Wallukerstr . 10. Laden s. Kolo¬

nialwarengeschäft u. Wohn -.
z. vm . Näb . vt . l. 27978

Webcrgasse 38,1 Werkstatt evtl
m. Wobn . z. verm . 26944

Berdcrftr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . sof. z. v . Näb . Baubüro
Blum , Goebenstr . 18. 27400
Ein ca. 400 Quadratm .- groß.

Lagerplatz m. Werkst, tt. Hallen
tt . Wasser a. fest. Wege z. 1. März
z. vm . H. Häßler , Bertramstr . 11.
=ss= sss= = s= = = ^^

8 Werkstätten etc"!
Gr . Waschküche od. Flaschen-

bierkeller sof. z. v. Bleichstr . 28.
_ 6575
Dotzheimerttr . 88. Werkstätte

60 sZMtr ., zu verm . Näb.
bei Albertb. _ 27194

Dobbeimerstr . 105, Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu verm. _ 27179

Feldstr . 13. Stallung mit u.
ohne Wobnuna z. vm . 27217

Hallgarterstr . 7 gr . Werkstatt.
Stall u . Wohnung . 27602

Herderstr . 35, gr . hell. Hosk. für
Viktual .-Lager . Näh . Lurem
burgstr . 9. vt._ 27088

Stallung 27083
Jahnstr .19z . vm . R .Abolfstr .6. 1
Oranienstr . 35. Part ., Büro ver

1. Slpril zu verm. _ 6535
Seerobenftr . 33 Werkst , o. Lag.
_ 2700
Scharnborstttr . 46 Werkstätte o.

Lagerraum z. 1. April z. vm.
_ 27429
Schulgaffe 4 1 Werkst , z. vm . p.

sof. o. spät . Näb . Htb . 1.
Wettendstr . 20, Waschküche nt.

2 od. 3 Z .-W. z. verm . 27528

Wielandstr . 9. eine Werkstätte
od. Lagerraum an ein rub.
Gesch^ a . 1. Avr . z. vm . 27212

Wielandstr . 13. Werkstatt od.
Lagerraum , bell u . trock. Näh.
das . Part. _ 27082

Wielandstr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl . a . Büros od.
Werkst ., p. 1. Avril z. verm.
Näb . Stb . 2.. b. Kieker. 27224

Die v. Herrn Sattlermeister
Becker innegeb . Werkstätten sind
zus . ov . get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wobn . v. sof. 0. sp.
?u pto.  Näb . Kl. Webcrgasse 13
bet Kappes . 27086

Mil« Mittel
auch als Lagerräume verwevd-
bar . billig zu vermieten . Näb.
Aorkstrabe 29. 2. l. und Mau-
ritiusstratze 7. pt . 2791

Gutschein. ntibent

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibegebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Auzeigctt-Annahmc-
stcllcit in bar entrichtet , oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinscndet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
tud . Rubriken : „ zu vermieten " - „ Mietgesucht " - ,, ; « ver¬
kaufen " - „ Kaufgesnche " - „ Stellenfinden " - „ Steller»
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgefnhrten Rubriken verwendet werden.
SW Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Zlmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.!

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abouncuten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Stellen finden.
Männliche.

Hoher Verdienst
bis »u  600 Mk. haben nachweisl.
Leute all. Stände monatl . verd.
I . Alleinverk. gesch. Weltmanen¬
artikel u. d. Häusl. Klemfabrik.
neuer Millionart . Vorz. Existenz
f. jeberm. Berufsaufg .u.Kapital
nicht nötig . Kosten!. Auskunft ö.

NeubcitenfabrikH <27281
Postfach Oschatzi. Sa . 243.

Akquisiteure,
aleichgiltig welcher Branche, be¬
lieben ihre Offert, einzureichen
u»« , « . m aa  M « ^

Redegewandten, energischen
Persönlichkeiten bietet sich durch
Uebernahme erträgnisreicher
Vertretung dauernde

Existenz.
Offert, unter Ab. 219 an die

Erved. b. Bl._ 27228
Ein leb. evang. Gärtner

nicht unter 23 I . alt . für sofort
gesucht. Derselbe muh auch land-
wirtschaftl. Arb. mit übernehm.
Nur solche mit gutenZeugn .woll.
sich persönl. vorstellen. Rettungs¬
haus . Wiesbaden. Jdsteiner Str.
_ 6552
J Tüchtiger zweiterDiener
mit gut. Zeugn. mird z. 15. Avril
ges. Gewesener Offiziersbursche
bevorz. Vorstellung von 10—11
und von 3- 4 Uhr.

Baronin Küster,
Humboldtstr. 6. 6' 32

Äin leb. Fuhrknecht gesucht.
Mainzerftr . 41a.  T10

Lelirting
für mein Kolonialwaren - und
Delikateffen-Geschäft per Avril
gegen Vergütung ges. 27872

D. Fuchs, Saalaaffe 4!6.

Lehrling
Weberg._

Lehrling für Zahntechnik ge¬
sucht. Näheres in der Erved.
dieses Blattes. _

Schreiner -Lehrling
gesucht Göbenstrahe 3.  27648

Bäckerlehrling
gesucht Hirschgraben 10.

t>5o9

Weiblich».

Jg . Manu sucht BertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, u. H. 10. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann , militärfr .. f. St.
a. Hausdien ., a. liebst, t. Gekch.
Zu erkr. Hirschgr. 4 v. r. 817

Fleiß , sol. Mann m. langi . g.
man . s. Stelle a. Ausläufer o.

vnck. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherktr. 25. 2. r.

_ 4819
Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.

Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerttr . 4, Htb. 4 D. r.

Jg . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Wilh. Obly
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Bitte ! Wer gibtnervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offertenu.
H. L. nach Marktstr . 13,2 . <4278

Weibliche.
Jg . Witwe m. gut. Handschrift

sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näh. Nettelbeckstr. 12, 2 l. 332

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. <603
E. S „ Gneisenanstr . 19, 2. r.

Näherin sucht Beschilft, im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert . von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.auh.d.Hau se.Gr .Burgstr .16,4.
_ 1262

Näherin empfiehlt sich in allen
vorkommenöen Arbeiten.
854 Römerbera 17, 1. r.

Näherin empfiehlt sichi. allen
vorkommenben Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Schneiderin f. Arb. Sve
Knabenanz.. Kind.» u. Hau
Rlücherstraße 7, vt._ 40-»
.SchneiderinDuckst Kundschaft

!aS

Läufer
zu verkaufen Ludwigstr. 9. 989

Schmisdefeuer ^ Mag » ?
1005) Hellmundstr. 14, Tel . 2607.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben,

her Erv . d.Bl . 25757

ih IW. . «•
Rieblstr . 11. Mtb . vt.

Friseuse nimmt not
, Abelbeidstr. 99. Ht

Damen,
redegewandt u. repräsentations-
fähig, von tadellosem Leumunde,
die gesicherte und unabhängige
Existenz suchen, belieben ihre
Offerten einzureichen unter Ae.
220 an die Erved . d. Bl . 27228
Tüchtige Kostüm- ttttDffnarbeiterinnent. Köbler. Kl. Lang.
aaff« 1._4879

Braves Mädchen in die Lehre

^ " Akademie. Kirchgaffe 1?I L
Suche eine unabhängige Frau

oder Mädchen z. St . der Haus¬
frau . Mainzerlandstr . lKläranl .)
Bahnwärterhaus Lang. 979

SM.lüfcttfriiiil.ges.
Taunusstr . 22, Restaur.  6578

Kellnerin 978
kann sofort eintreten Kellerstr. 3.

lllleiumadchen
da- gut bürgerl . kochenk.. in kl.
vausb . gegen gut. Lob» gesucht.
Bilbelmstr . 38 vt. l. 4922

Lehrmädchen r. Weibnäb. u.
Flstken gesucht. Wefteadstr. ^5.

Junges Mädchen
achtb. Eltern zu 8jähr . Mädchen
für nachmittags gesucht.
1012) Näh. Bahnhofft» 5,1.

Tücht. Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Taunusstr . 22, Restaur . <6577

Fleißiges Mädchen
findet gut. Dienst. Schwalbacher
Str . 8, Restaurant. _ 6585

Ein saub.. zu jeder Arbeit
williges Mädchen ges. Neumann.
Blücherstrabe 23._ 1016

Suche zum 1. März für groh.
Herrschastshaus nach auswärts
gewandtes

an -
Büglerin sucht noch Privat-

künden außer dem Hause. Dotz»
beimerstr . 122. Bdk). 1 1187

Perfekte Büglerin s. Kuud-
schaft in u. außer dem Hause
Stiststraße 10. Gtb. 3. 476«

Eine ärztlich gevr. Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugaffe 4, Htb. 3. *57

Geb. Fräulein sucht Stellung
als Stütze und Gesellschafterin.
Off. unt . K. L. vostl. Quedlin-
burg._ 27699
Perf. Köchin ÄUT "'
Oranienstr . 8, 3. Stock r . 85

Tücht. Köchin empf. sich zu Fest¬
lichkeiten, n. a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Fräulein ges. Alt . f. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevor»., k. sos.
eintr . Off. u. R . H. bauvtvostl.

4787

i.
Geb. ja.
Haush.

Bochum.

2—3 Stunden a. T. Dotzb.
Straße 124. Mtb . 1. r.

395
IU4 MUUOC

yorkstr. 6, Htb.. 3. l.

lUllfl wini . ClUflClMCU xA
Wielandstr . 18, Stb . pt.
Jg .t.Monatsfrau s. morg.5

Kiebr. Str . 10, Bdh.Frtsv.
Tücht. gut. empfahl. Frau tuu,

abends Bureau o. Lad. z. putzen
Kirchgaffe 24, Frontsp.

oder Büro zu v
heimerstr . 75, Mtb.

straße 25, Vdb. 1.' St.
Junge tücht. Frau s. 2-

stelle od. Aushilfe.
Bleichstr. 43. Vdb. D. r.

merbera 1. Stb . 2. St.
Jg . Frau suchtW.- u.

gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr
Blücherst. 9, v._

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige I
4655) Schierst. Str . 20, Mt!

Monsieur Carry1 fränz". IInf nrrinHf Wiesbaden,
Mr. Cusden f. engl. Ulliul I IblMi Adelheidstr.

33 , p. <27679

Immobilien.

'n Zimmerarbeit , Nähen,Bügeln
i». Servieren perfekt u. selbstand.

E'^ orzustê b. Frau Fabrikbes.
Dr . « irth . zurzeit W,esbaden.
Hotel BellkNue._ 27705

Stellensuchen.
Männliche.

Junger Kaufmann sucht Be-
schäitig., BertrauenSst .. da
'autton i» jeder Höbe. Off. u.
l. R.  8 , H. stamt 1. 1513

kl.Schwalbacher
^paltv gstockig, zu verk
C. Collifon, Nerotal 45.

Diverse.
Bäckerei-Berkanf.

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Koi
«ettraueW
Ven^ Hc

f. auf Kontur. Reise o. irgendw.
rauenSvost. KautionSfäb.
ott laaerkarte 65. 1512
_Tapezierer f. Stell , in

Senl ^ Hotel ob. Geschäft. Dotz-
beimerstr. 123. b. Bill . 4160

„kainz) wegzb. bill. zu
6000 Mk. Off. u. Ah. 22
Erved . d. Bl._Lizenzen-Verkauf

Junge Kanarienweibchen
billig zu verkaufen 1»

Albrcchtstr aße 38, 3. rechts
Junge war! s.H ".de bill. z.verk.

Adolfsallce 6. Htb . Dach. 6542
Umständehalber kl. Pinscher f.

6 Mk. gefürtcr Kriegsblind
«Stammbaum »bill. zu verkaufen
Dotzbcimer Str . 17,Gth. 1001

Einlegelchweinc
billig zu verk. Dotzheim, Bieb-
richer Landstraße 8. "-592

Rundfchjff-NäHmafch.lnoch neu), 1 Wi>
| näht vor - u. rllckw,, sticktu. stopft, > mm

sof.b.zwk.,Villa Walkmühlstr.3,p. -
I 1 Schreibmaschine u. 1 Vcr- I W
1 vielsältigungsapparat , sehr gut 1
| erhalten , b. z. verk. Näh. b. Goetz. >
I Blücherstr, 1, F , 6557 I Hai

Neckarsulmer Fahrrad , mit i ?-,•>
I Frei lauf , umständehalb. sof. bill. I 2»
> zu verkaufen . Hellmundstr. 4,
I Hinterb . 2. St . 6583 1

Gebr .ßS.-Rad b. zu vk. Jahn - I
str, 42. H. 1. 6589 H,

I Gut erb. Herren - u. Damen - I rep
| rad m. Torv .-Freil . f. Rühm. b. »
I z. verk. Rbeingauerftr . 3, Stb^ l . I

Sch. Sitz-u.Liegew.m.Schutzbl. ! Ivc
I f. 12 Mk., aut erb. Kanapee für i Z
I 6 Mk. z. vk. Römerberg 32, H.l . I stä>

1003 I Sck
Kinderwagen m̂it Gummir . I füt

I 8 Mk. u. Kinderfahrstühlchen w. i Au
Gr . Albrechtstr. 38.3.«. 1008 D,-

! Gut erh. blauer Kinderwagen , I
i «Nickelgestell) bill. zu verk, I ken

994 Feldstr . 16. Hth. 3. hoc
I 1 Geschäftswagen für Metzger,
I Bäcker, aucha. Milchw. sehr geeig.

z. vk. Adlerstr. 57. 6531 Sck
i Federrollen sind billig zu i —-
1 verkaufen Helenen tr . 12. 6272 i
| Ein wenig gebrauchterMilchwagcn, I ” a,
| auch f. Metzger geeignet, billig | rol
| zu verkaufen. Näheres in der 1
I Erveöition d. Bl . 6514 I 121

Gebr. Handwagen billig zu
verk. Moritzstr. 50. 27431

I Gut . Lsp.-Pferdegeschirr, Nl- I ^
| bervlattiert , f. 180 Jl ». verk . I _ *1 R . David , Nettelbeckstr. 22. | Or

Weinfäffer jed. Größe Or - I , .r
boft- u. Sübwetnf ., Bütten u. | bil
JauSefäff . bill. z. verk. 27498 _

Albrechtstratze 32. j

Gartenpumpe aU^S r “6 f‘
1006) Hellmundstr. 14. ^ el. 2667.

I Gehrock. Frack u. Ueberzicber lÄ
bill. z. verk. Bleichstr. 40. 3. r . 1 10]6498 I a

I Cleg. fast neue Damenkleidcr I
f. billig. Kl. Weber«. 9. 1. 27701 Z

! 2 Kinder -Maskcnanz . 5—7 I . I bil
I Schornsteinfeger v. St . 2 M. zu j
I vk. Tna . Hirschgr. 18, P . 1013 I
I Tiroleranzug , komvl., f. Knab. Ca
1 v. 4—5 I ., für 4.50 M. zu verk. | z.
I Lotbrinaerstraße 27, pt. 1014 I i

Sebr b. Maskenkostüme. 2.56 I «F
i u. 4 Ji,  Seidenrock , Perlbei ., 3 !
| Met. weit. 7 M,  z . verk. Mb . II Ervedition d. Bl . 846 I M

Chaiselongues 16 u. 18 Ji.  1 SW
I m. Decke 24 M,  Diwans , rot u. t
1 grün . 35 u. 40 M.  Rauen - 1 i
1 talerstraße 6. 6459 1 §>i

Regal . Wage m. Gew., Kaf- I zu
I fcedosen, Käseglocken billig z. I
I verk. Oranienstr . 4, vart . 936 I

4 Mkiik GklWihkii ! z L
Mod. Kücheneinrichtungcn i. jed.

I Preis !, w. Platzm. billig abzug. I R>
I Taunusstr . 36, Möbelsckreinerei. l fei

, ! Spiegelschr., Waschkom., Nacht- I
| tische, egale und einzelne Betten, I LI

~ | Ottomane , antike Schränke m. u. I
- | o. Glas , Kunstsachen, Schreib- I ge
: I vulte. Adolfs-Allee 6. 6509 | ba
: | 2tllr . Kleiderschr. 28. Bett 35. I
1 Wascht . 16. Tisch4. Küchenschr.25 di
: M . z.vk. Walkmühlstr. 3, P . 973 "
' ! Schön. Spiegelschr.. Waschtoil. I
; | m.Spiegelaufs ., pol. Vertiko mit I x«
' | Spiegel . Auszieht., Trumeausp .. I
i I Diwan . Bett . 1- ü. 2-tür . Kleider- I
- I Schr..Deckbettw. Umzug ff. z..vk. 1 —
i Aorkstr. 18. v. r . 1017 fy
l 1 Diwan , Betten, Kl.- u. Küchen- I j
- I schränke. Wasch- u. anö.Kommod., I —
° | Tiscbe.Stühle,Bild .,Spiegel b. zu 1 fi
3 vk. Aorkstr. 7. Hth. Gros . 1015 Jj
- I 1 Bett , Kleiderschr.. Küchenschr.,
l. | Zim.- u.Küchent.,Kom.u.Kinder- s
- waa .zvk. Bleichstr.39.H. l . 1918
- 1 « Bä >law «j> mtkUMB I ,1

- 1 fjrtfdlf ' tf Papier . Metalle. |
t I KliifltftU,Säcke , Anz. rc. kauft
n | stets u. bezahlt bestens Sch. Still , I
r | Blücherstr. 6. Bitte Bestellung. I
» I 27644

' HSÜH

; Krc &itbis 1000 1111.
m I sof. b. Solo , an jederm., sowie

| Diskont , von Wcchs. dch. Beitr . I
als Mitglied z. Svar - u. Dar - I

i lebensbank Nürnberg . H. 81
I Diskr . Darlehne , keine Venn. I ■

m I a. o. Biirgscb., 5°/0 Zins, gewährt I
f- I Kaiser, Berlin 30,Markgrafenst .73 I I

| Bequeme Rückzahlung . H. 67 |
S Geld v. 100 Mk. an auszul . o.
g; Schumacher. Mainz . Gartenfcld-
8 I platz 23. Rückporto erb. <27o08 I

i wer Seid braucht
>2 ! schreibe sofort vertrauensv . an I
- H. Block. Berlin W. 180. Goeben- I

straße 11. Streng reell, diskret.
" I Ratenrückzabluna. 310 I

Vei'loi'en.
SL« " Entlaufen:
weißer Fox mit braunem Kopf.

' abzug. M. Heinrich,
!beina.) 1020

Kehmclen.
Oeluncleii

Abzuh. ge>,. Einrückgeb.
str . 94. 6587

Verschiedenes,

Näh . Heröerstr . 4,  2,

geflacht
ellmundstr. 14, Tel . 2607.
ider - Reparatur - Wcrk-
ir Herren - und Damen-
erci besorgt Umänd.,Neu-
Ausbllg . in nur saub.

schicke Maskenkostüme
n z. vl., ebenso Dominos
Drudenstr . 6, 1. 27554
kenkost.z.v. Adlcrstr .63.

665
Preis - unö
Blumenkost.,

' Di-

vLuämurm
Verschiedene Kuren habe ichgemacht,

um den iästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte ! ich Uetz
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solltaenta schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDanl
aus und werde bemüht sein, das
Mittel weiter zu empfehlen. Loch,
achtungsvoll Emma Schöps , Al . »
Mochbern , im Mai 1910. 8ali»
taenia f.Erwachsene2,50 Ji,  f . Uind.
1,50 JS, ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgaffe 30,
Taunusavotheke , Taunusstr . 27.

e neue
lnzüge,
Troubad ., Tättz

36, 3. l. ' «»vt
erin , lPreis »,.

,. z. vl.
6553

zu verleihen . 988
Vater Rbein. Bleichstr. 6.

Masken

tr . 13,1 . ' 999
Kostüme bill.

' zu verleihen.

verleiht ein jugendfrisches Slntlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd.
Lilienmilch-Seife»

a.Bergmann ä- Co .,Radeb <ul
Preis nSt . 50Pf ., ferner macht
der LUienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut iit einer

Nacht weiß und sammetweich.
Tube 50 Pf . in d. Hof -Apotl ).;
Bismarck-Apoth. : Wilhelm
Machrnheimerr Otto Lilie r
Ernst KockS, Ehr. Tauber;
Mich. Send ; Rob. Lauter;
Jakob Minor ; Ferd. Alext;
Ad. Gärtner; A. Cratz;
Neinh. Göttel ; Ed. Brecher;
Willy Gräfe; Bruno Racke
&.  Moos Nachf ; Eduard
Hrdina;

in Atzmaunshansenr
C. Eigler. 27244

bill. zu
l. 6581

zu verleihen. 993

r. seiden. Maskenkost.,
Sreciofa. Ungarin bill.
ellerstr. 5. 2. 963

6586

6582

P.
-10 M.

6588
sk., Holländ .. Rok.. Zig .,
. Svan ., Pier .. Dom. u.
v. 3 M an z. verl . Stein-

31. B . 2._ 6567
ir reine Maskenkostüme:
o. Pierrette , Husarin . Teu-
Beil -ck,.. H.-Rose. Zigeu-
uiiv. v. 3 Jt  an z. verl.

Hellmundstraße 2, 3.
werd . tadellos
wichst Schwal-

Saielau . S56S
Bettledernreinigen 1010

27662
Bercinssälcken

Scknvalbacher̂ ''-' s
.Stadt Wiesbaden"

e 23,
27466

_ _ -u. Geigenspiel.
•« CT ft£i-T<l;

Damen

i.

Rat und Hilfe.
' ' Michels-

6518

Darlehen aus Möbel, Gesckäfls-
cinrichtuilgen, Policen , Waren,
Wechsel. Schuldscheinerb. icdcr
bei ratenwciscr Äbzahlg. Reell
und diskret. Tägl . Sprechzeit
von 11- 2 Uhr. 6a93

Mayer,
Drudenstr . 8, Milk, „art.

ebenfo vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewarchen für
Küche. Hotel, Toilette, Büre,
Fabrik, Krankenhäuferu. f. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

Iitj . _ werden die emp-Wle neu findUAHen Far¬
ben , wollene und feldene Stoff e,
wenn mit Cloth 's Seife gewa-  I
feilen und greift diefelbe die zar -1

teften Hände nicht an.

| p.Stück 10,15u.18 Pfg.

Mangel

Verlobte
kaufeil ihre

Ausstattungen
am besten und billigsten

direkt in der
irft . Möbelfabrik

E. lieimensloll
}6 fcU»i»pingen Tei.40(
Ca. 70 Musterzimmer.

n -2U

ftScopff
Mayer

a. Offcubach,
ß. M . empf.
selbstgefert.
vfienbacker
steclerioaren,
als Port-
monuaics.

täschchcn, Ncisctaschcu, 2lkteu-
mappcu. — Reparaturen in
eigener Werkstatt . — Kein
Laden , daher billigste Bczngs-

auelle au » Plaue . Z,-
KT Richlstr . 9 . Part.

25452

au Phosphorfäure und Kalk im
Viehfutter ist meistens die Ver-
aulaffung zu Krankheiten, wie
Knochenbrüchigkeit, Knochen¬
weiche. Lähme, englische Krank¬
heit re. Diesem vorzubeugen ist
das beste Mittel ' Fischer's Prä¬
parat Dickus. Solcher dem
Futter beigegeben, befördert
außerdem die Mast, erhöht hei
Hühnern den Eierertrag und be¬
fördert bei Milchtierrn die
Milchergicbigkeit.Täglicher Ver¬
brauch für ca. 1 Psg. Eckt nur
mit Firma Vereinigte Kraft¬
futterwerke u.ChcmischeFabriken
Böhlitz - Ehrenberg . Hier in
Paketen a 50 Pf . bei Apoth. Otto
^icbcrt , Drog., Marktstr .9. 2650"

Seite

Zum

backen
■ rühmlichst bekamch
Qualrtaten zu allerbil

steu Preisen.

8einfter
Blütenmehl

b. 5 Pfd. a 18 Pi.Gutes
Weizenmehl

b. 5 Pfd. k I ? P

Ureppelmehl
b. 5 Pfd, a 1« Pf^

gemahlen,
beste Qualität, ^

Pfund äo Pscnnig.
Kein

Kuustspcisefett
sondern

. garantiert reine» ,Uokosschmch
> Pfund 82 M . " 1

Palmbutter
in Tafeln

Pfund 35 Pfg.
Garantiert rein«

SdprintfiM
Pfund 60 Psg.

Süßrahm
Tafel -Margarine

vom Block vorgewogeni
Pfund 68 Pfg. '

b. 5 Pfd. ä 63 Pfg.
Sefftte OilllM

Pfund 73 Psg.
. b. 5 Pfd. i  73 Pfg. .

Allttlm-etziiti
Pfund 83 Pfg,

b, 5 Pfd. k 83 Pfg,!
Reinschmeckendes.Salatöl
Liter 80 ^Psg,

Bestes ÄÜ !)ö!
Liter 68 Pfg.

Milch
Marke Milchmädchen

Dose 46 Pfg.

59
Nachfolger

Schwalbacherstr-
nahe Michelsberg
414 Telefon 414

Schmalzgebackenes.
Zutaten : 100g Butter , 100g Zucker, 2Eier, 500« yoB

1 Päckchen Dr. Oetker ’s Backpulver , i
Milch, 2 Eßlöffel voll Wasser . „..haumift *“5

Zubereitung : Man rühre die Butt ®r Backpu ,vet
Zucker, Eier, Milch, Wasser und das mit ae ^ 1
gemischte Mehl hinzu. Dann rolle man d.
schneide mit einem Messer oder Rädchen o pett
schlinge sie zu einem Knoten , backe diese ' ^
Palmin, halb Schmalz) schwimmend hellbraun
sie noch heiß mit Zucker.

Warm und kalt eine delikate
auch als Kaffeegebäck sehr zu etnp
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gesetzlich!
_ „ „ tags ist das Atelier

n morgens 8 bis
fc» Ss  2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir jedem , der

sich in der Zeit

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

vom 16 . Februar bis 3 . März
in  welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
Masken -Aufnahmen eine  Ve ^ rosserung Bildes » 20X36 cm , mit Karton , iooom

|* och  lTe^Tagesffcht!1 lvie Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr. ^ieh "ê tLî sig°si»d.b

12  Visifes
matt

4 Mark.
" 12
Kabinetts

matt
8 Mark.

Samsone
Telephon 1986 . Fahrstuhl . 27033

Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10.

BMbM
12

Viktoria
Mk. matt

an 5 Mark. |

IS lies S
IU für Kinder Kl.

jj| Prinzessj
UU 9 Mark.

jUnentbehrlich im Haushalt

SFIFENP-ULVER

ist

DLThompson5
SEIFENPULVEH

mmm

*/s U  Paket 15 Pfg.

3D
□□ SolangeDD
□□
Bq,

» zarbwaren- «.Düngemittelgefchäst
M lick nicht mehr Grabenstr . 30. sondern Abt. Altstadtkonsum

Khgergafse 31 . Osrl 2iss , Kanfma««.
le: Glanzölfarbe Pfd . 45 Pf .. Fubbodenöl Schovv . 35 Pf ..
,'enlack Kilo Mk. 1.20 u. 1.40, Parkettwichse Kilo Mk. 1.20.

im Anbruch u.
zentnerweise . 37314

ao□□
□□

st»Mrsdü >ig-mittel -

lekiame-Anaebot.

Vorrat reicht, verkaufe ich von heute ab:

Prima Schweinefleisch
Kammstück p. Pfd . 85 Pf . Kotelett p. Pfd . 80 Pf.
ohne Knochen p. Pfd . 1 Mk . Bauchläppch . Pfd . 80 Pf.

Prima Wnrstwaren
Leber- und Blutwurst ' p. Pfd . 48 Pf.

Fleischwurst p. Pfd - 80 Pf . Preßkopf p. Pfd . 90 Pf.

Auf vielseitigen Wunsch jeden abend warme frisch gekochte

Haspel und Rippchen
sowie meine so beliebt gewordenen

Hausmacher Leberwürstchcn « . Knackwürstchen.
Spezialität:

— Täglich frische grob gehackte Bratwurst . —
Verarbeite nur erstklassige Fruchtschwcinc.

Schweinemetzgerei und Wurstfabrik
Georg Ritsert,

Kirchgaste 9 . Dotzheimerstr . 94.
Telephon 1690 . Telephon 3201.

6573

cd
CD
□D□□
R°
□□
□□□□
¥
DD
DD

DD
DD
DD
DD
DD
DD
DD
□□
DD
DD
DD
DD
DD
DD
DD
DD
DD
60DD
DD
DD
DD
DD

Preise nur für

Mittwoch und Freitag.

Kinder- Wäsche

poo Paar

len-Striimpfe
aWolle gewebt , engl.
>i schwarz u. braun

geringelt, Paar nur

600 Paar

in-Socken
e t °ur neue Muster

2 Paar nur

die meist scharfen Geruch hat und Kranken wasche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, wird gründlich
davon befreit, desinfiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Vollkommen unschädlich ! Erhältlich nur in Original -Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . ." chd« wfiÄm " „

Henkels Bleich -Soda
27576

Pf,
Soeben erschienen:

Die KJJNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewühlt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
AmerikanischePapiere. [werden kann
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch: Z 23

Brown Snville8Brn„83, New Oxford Street,Lenden. §
DOODDODDDDODDDDODDODDDDDDDDODODOODDDDDDD

' -Amt!ichêAn zeigen.
Zwangsversteigerung.

Zwecks Aufhebung der Gemeinschaft soll
am 31 -. März d. I ., vormittags 11 Uhr.

auf dem Kgl . Amtsgericht hier . Zimmer 60, das Hotelgrundstück.
Kranzplatz 10, bestehend ans Hotel mit Hofkeller. Seitenhaus , rechts
und links . Hinterbau und Hofraum , 11 ar 35 qm groß, sowie 02 qm
Straßenflächc und 09 qm Hofraum , zusammen im Taxwert von
750 000 ML , sowie s|3 Qucllenanteil im Werte von 100000 Mk.
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 13. Februar 1911. 26873
Königliches Amtsgericht , Abt. 9.

Am Donnerstag , den 23 . d . M , vormitt . 11 Uhr , ver¬
steigere ich im Hofe Wellritzstratze 16:

9 Arbeitspferde (zngfest) ,
daran anschließend : 6 zweisp . Arbeitswage « , 3 Federrollen,

1 Steinrolle mit eis. Schienen , 1 Schieferrolle» zwei
Doppelspänner -Wagen mit 1 Stück-Faß , 1 Einspänner-
Wagen mit l/a Stück-Faß

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Wiesbaden , Dreiweidenstraße 6 , 1. 6549

Fleisch- pp. Lieferung.
Die Verdingung des Bedarfs an Fleisch - und Wnrst - pp.

Waren für die Truppen des Standortes Wiesbaden auf die Zeit
vom 1. April bis 30 . Jnni 1911 findet am I . März , vor¬
mittags 11 Uhr , in dem Geschäftszimmer der Garnffon« rwaltung,
Westerwaldstraße 10, statt.

Bedingungen liegen in dein Geschäftszimmer aus und können
auck) gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote mit der Aufschrift „Angebot auf Fleisch-
lieferung " sind vor dem Termin einzureichen oder abzugeben. 27703

^ranerbrleks, Urauerkarten
innerhalb kürzester Mt

Danksagungsharfen
liefert die

Buchdruckerei des
Wiesbadener 6 eneral»flnzeigers

Kanrad heybold, ülauritiusitrâ e 8.

Veränderungen im Haimlienstand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 17."Febr. dem Kellner Fried¬

rich» Grsbel e. T. Wilhelmine Rosa
Ehe.

Am 15. Febr. Idem Elfmann
Christian Deirgel c. S . ADert Ernst
Christi«« .

Am 18. Fedr. dem KmichmMst
Karl Klapper e. T. Elle Amalle.

Am 17. Febr. dem Musiker Walter
Prasst «. T . Elisabeth Wartha.

Anr 19. Febr. dem Ingenieur
Johannes Weiße e. S.
Wilhelm Ludwig.

Am 19. Febr. dem
Philipp Büchner e. T.
Magdalma.

Johannes

Schreiner
Theresia

verehelicht:
Am 18. Febr. Schlosser Otto Kühn

hier mit Klara Hölzer hier.
Am 21. Febr. Bäcker Christian

Knülle hier mit Karoline Grawbitter
hier.

Gestorben:
Am 20. Febr . Rosa Christine

Wäschle. 10 I.
Johanna geh. Heimerd Inger. Ehe¬

frau des MöbeMndlerS Josef Jung.
61 I.

Verwitweter DiMstmami Auto»
Hartmann hier mit der Witwe Bar¬
bara Hofmami, geb. Wolf, hier.

SchornsteinfegerNrteimch flanth.

Am 21. Febr. ststdt. Arbeiter
Will, SS I.

'S  69>Engm. :
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Salvator -Ausschank Im Terminus , Kirchjasse 23. Donnerstag : GrOSSeS Sdllathif
Festsälche » für ca . 150 Personen vorh

Königliche Schauipiele.
Mittwoch. 22. Februar

abends 7 Ubr:
34. Vorstellung. Abonnement O

Die zärtlichen Verwandten.
Luftsviel in 3 Auszügen von

Roderi« Benedir . _
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Personen: ^ .

,wald Barnau Hr. Radius
lrike Frl . Etcbelsbeim
rmgard Frau Bleibtreu

sein« Schwestern
Ottilie , seine Nichte

Frau Braun -Grolser
Adelgunde von Halten , seine

Tante . Witwe. Frl . Schwartz
Dietrich Herr BorntrLger
Iduna Frl . Schrötter

deren Kinder
Dr. Bruno Wismar, Barnaus

Freund Herr Schwab
Dr. Offenburg. Arzt

Herr Walberg
Schummrich Herr Herrmann
Weitbold. Haushofmeister

Herr Striebeck
Tdusnelde . Haushälterin ^Sri . Gaubv
„ in Barnaus Hause .Pbiltvvtne Frl . GeiSler
Sin Diener Herr . >Lvietz
Die Handlung svielt auf Bar¬
naus Schloss« in der Nabe
^ einer Stadt . ^
Zeit : Mitte des 19. Fabr-Hunderts nach Wiesbadener

Einrichtung.
Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Dekorative
Einrichtung : Herr Maschine¬
rie - Ober - Inspektor Schleim.
Koftümliche Einrichtung : Herr

Garderobe-OberJnsvektor
Gever.

Ende gegen 9.15 Ubr.
Donnerstag . 23. Februar

abends 6V*  Ubr:
1. Gastspiel d. Madame Cabier:

Der Prophet . ^
33. Vorstellung. Abonnement D'

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Mittwoch. 22. Februar
abends 7 Ubr:

Taifun.
Drama in 4 Akten von Mel¬
chior Lengvel. Spielleitung:

Ernst Bertram.
Personen:

Dr . Nitobe Tokeramo
Hermann Nesselträger

Tovu Aosbikawa Nikol. Bauer
Jyeyasu Kobavasbi Gg. Rücker
Jnose Hironart Carl Winter
Dr . Sbcikwa Omavi

Rud. Miltner -Schönau
Noshi Aotomo Alvbons Rück
Dr . Kigin Kitamaru

Willy Schäfer
Naokata Mivake

Frank Schönemann
Dr . Theodore Duvont. Prof ..

Ernst Bertram
Dessen Frau Minna Agte
Charles Renard -Bniusky,

Schriftsteller Walter Tautz
Hslsne Laroche Aella Wagner
Therese Meunier St . Richter
Georges Pontac . Diener bei

Tokeramo Theo Münch
Gerichtspräsident Reinh. Hager
Staatsanwalt K. Keller-Nebri
Verteidiger Rud. Bartak
Dolmetsch Carl Graetz
Schriftführer Fritz Herborn
Ein GeschworenerHanns Bernt
Gerichtsdiener Tb. Dachauer

Spielt im heutigen Paris.
Ende 10 Uhr.

Donnerstag , 23. Februar
abends 7 Ubr.

, 1. Klaffe.
i „ Hierauf:

Einmaliges Gastspiel
Robert Koppel.
Bunter Abend.

Volks*Cheater.
lBürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Äilbelmo.

Mittwoch, 22. Februar
abends 8.15 Ubr:

Mittwoch, den 22. Februar,
abends 8.15 Uhr:
Neu einstudiert!

Der liebe Onkel.
Schwank in vier Akten von

Rudolf Kneikel.
Spielleitung : Mar Ludwig.

Personen:
August Hellborg, Pfarrer in

einem Landstädtchen
Willy Wagler

Elis-a. seine Gattin F . Walter
Aennchen, eine Verwandte des

Pfarrers Jlka Martini
Bertbold Eichmann, Förster

Erwin Marion
Rat Zornbock Arthur Rhode
Hänmng . Küster Mar Ludwig
Lotte. KöLin im Hauke des

Pfarrers Lina Töldte
Karl , Kellner Ludwig Joost
Amanda Marg . Meilsch
Ort der Handlung : Des Pfar¬
rers Wohnung in einem Land¬

städtchen. unweit Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 8. Akt größere Pause.
Ende nach 10 Ubr.

Donnerstag , den 23. Februar:
Die schöne  Ungarin.

Kirhüus in
Donnerstag . 33 . l ehr . ,

nachm. 4 Uiir:
A.bonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1.  Ouveiture zur Oper , Der
' Freischütz “ C. M. v. Weber

2. Air J . S. Bach
8.’Vorspiel zum III . Akt aus

der Oper „Das Heimchen am
Herd “ 0 Goldmark

f.  Ouvertüre z. Oper . Wilhelm
Xell“ G. Rossini

5. Carmen-Suite No. 2 G. Bizet
a) Les Contrebandiers , b) Ha¬
banera , c) Nocturne , d) La
Garde montante , e) Finale

(Seguidilla ).
6. Vorspiel zum Btihnenweih-

festspiel „Parsifal“
R. Wagner

7. Königsmarsch , 8. Maj. Kaiser
Wilhelm II , gewidmet

Rieh. Strauss
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Konzert -Ouverture J . Rietz
2. Duett aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
A. Adam

3. Finale aus der Op. „Lohen-
grin “ R. Wagner

4. Ballettmusik a. „Rosamnnde“
F. Schubert

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Nürnberger Puppe “ A. Adam

6. Am Wörther See, Melodie
A. Jungmann

7. Phantasie aus der Operette
„Der lustige Krieg“

Joh . Strauss
8. Grand Army, Marsch

C. Bläsius.
Städt . Kurverwaltung.

T1IEATHB
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig,
bayer . Bauerntheat.
Dir . Gg . Renner aus

Schliersee .^
Heute und folgende

Tage , abends 8.15 Uhr:
Die heni

von Oberammergau.
Orig , oberbayr . Charakter¬
stück mit Gesang und Tanz
in 4 Akten v. Chr .Flüggen.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 27609

Die Direktion.

ru

und anderen Festlichkeiten

verleihe
billigst

für jede Figur passend:

Frack-,
Gehrock-,
Smoking-
Anzüge

sowie einzelne Teile der¬
selben.

Wiesbaden
56 Kircligasse 56.

Telephon 2093.
26935

Elektrisiere
dich selbst.
Schoene&Co.,FrankrartM.̂ 34.

35 “ ™“

S Broschüre und
Preisl. umsonst.1

Für körperlich zurückge¬
bliebeneu.skrofulöfeKindcr
empfehle als vorzügliches
Stärkungsmittel

feinsten neuen
Mediziaal- Lev er Iran
garantiert reine, doppelt
filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen
Arznei-Gesetzbuches genau
entsprechend,vonangenehm.
Geschmack, deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrät . inFlaschen
-90Ps . u. Flaschen ä 50 Pf.
sowie lose ausgewogen.

Nasfovia -Drogeric
Chr.Tauber,
Wiesbaden

gaffe 20,
Tclcph. 717.
_ (26909

1
»

I

i

Konditoreiu. Cafe Philipp Braun.
Eröffnung des neuen Lokals

heute Mittwoch

Kirsiigasse 7
Telephon 948. nächst der Rheinstrasse. Telephon 948.

27709

Do,»Uttingn, freitng
eintreffend:

Pr . Angelschcllftfche Pfö . 40 Pf.
Pr . mittel bo. .. 85 Pf.
Pr . Kabliau .. 40 Pf.
Pr . Bratschellftsche .. 17 Pf.

Adolf Menger
Wilh. Stein Nachfolger

Herderstrasse 17
Ecke Luxemburgplatz. 6596

Hühneraugen
Collodium, ..Ravid " wirkt vor¬

züglich ä 50 Pfg . Z. 1
Kneipp- u. Reformhaus

.Jungborn ". Rbeinstrabe 71.

WikshuhkUkl Kllkilliilli'Utteiil„Narrhttlla
A Donnerstag , den 23 . Februar 1911:

Großer Kappen-Aberrd gjgj
im Hauptrestaurant der Walhalla.

Nerostrasse 32
empfiehlt sich zu Beginn der Frühjahrs -Saison zum

Modernisieren , Neu-Einfüttern , Reparieren
und Bügeln sowie eleg . Neu -Anfertigung

von Herren - und Damen -Garderobe.
Massige Preise . Prompte Bedienung.

Abholung auf Wunsch . 27708
□□□□□□□□□□□□□□□□□□ □□□□nn nnn nnnnnnnnnnnn n

Zur Kreppelbäckerei!
1

ta. Weizenmehl .
Zucker, gern. . . .
Riiböl per Schoppen
Salatöl ..

Palmnuhbutter.

empfehle
Pfd . 18. 16 u. 15 Pfg.

. . . Pfd . 21 ..

. . . 40 u. 33
60. 50, 48 u. 38 ..
. . . Pfd . «1 ..
. . . .. 55 ..

55 ..
Margarine in Paketen u. vom Block Pfd . "öü! 75,68 u. 64

Diverse Marmeladen zum Füllen . 6595

Lebensmittelkaushaus wolff
Ecke York- und Gneifenauftratze — Filiale : Göbenftraße 5.

« , IIIIBII IIBIBBIIHBI
■ la. Schweine-Kleinfleisch LnterT'̂ aû Wareîn»
„ Kübeln von 30 Pfd . an v. Pfd . 25 Pf .. Postkolli enth. 9 Pfd . ,
^ Mk. 2.80 ia- gef. Eisbein tDickbein ohne Spitzbein ) v. Pfd.
^52 Pf .. >a. gef. Köpfe mit voller Backe v. Pfd . 42 Pf „ knocken- >
^freies Schweinefleischpro Dose senth. 9 Pfd .s 5.59 Mk. Alles
—ab Bier p. Nachn. Nichtgefallendes retour . C 2 m
■ Alb. Carstens . Altona a. E. 125. Adlerstraße 71. ■
BBBOBS BBMMH ■ B B B B O B ■ ■

Gesellschaft Sprudel
Fastnacht-Dienstag , den 28.Febp. 1911,
abends 8 Uhr 11 Min., in sämtlichen Räumen

des Saalbaus Schwalbacher Strasse 8:

(2 Ball-Orchester).
.Eintrittskarten : Sprudler erhalten gegen Ab¬

stempelung des Sprudelsterns eine Herren - und eine Damen¬
karte , jede weitere Karte kostet Mk. 2.—, durch Sprudler
einzuführende Gäste zahlen Mk. 3.—.

Ausgabestellen: Ed . Moeckel . Langgasse 24,
Karl Koch ,jr .. Michelsberg 2, Ausnst Engel , Taunus¬
strasse 14, Wilhelmstr . 2 und Friedrichstr . 41, STathan
Hess , Taunusstr. 5. » 27710

Voranzeige.

Ter große D0l6$ s l ) l ( ISlC ]tb ( lE
bei Karneval -Gesellschaft „Grüne Käwcr"
findet am Sonntag , den 26. Febr . 1911, abends 8 Ubr.
in sämtlichen Räumen des „Römcrsaalrs ". Stift-
^ ^ Maskenstcrne 75 Pf ., Nichtmasken 50 Pf . tan der

Kaffe kein Prcisauficklags sind zu haben bei den Herren:
Winterwerb , Friseur ,Röderstr .5.Blicker,Friseur,Stein-

gassc 21. Cafe Mack, Römerberg . Restauration Nikolei, Hirlckraben.
Restaur . Pfeifer . Römcrberg, Nestanr, Posthorn . Babnbofstr . 18.
Pavierbdig . Seitzwolf. Römerbcrg 2, Pavierhdlg . Pierre , Hirsch¬
graben 24. Uhrmacher Lang. Römerberg 0111. sowie bei unserem
Bercinswiri Th . Beilstein, Stiftstraße 9. 8o"i

Karnevalistische Vorträge . Absingen «rfib,ler8s»
Verstärkte HauSkapelle.

Zum Ausschank gelangt das so beliebte Mainzer Akti» ,» .
„Wiener Bock . ferner Munckencr Svaten -Bräu . DovvelinL
Bock und Pilsener Kaiscrauell.
Verschiedene Spezialitäten und reichhaltig« Abend-«^

Eintritt frei.
Direktion : Otto Weidmann.

Die Sitzung beginnt wegen des Maskenballes pünktlich 8'|, U,.

„Narrhalla “,
Das so sehr beliebt«

RF- Große Rinder-Kostümfest
" ttr ' '3 Uhr. ,m Theatersaale kr

„Walhalla"  statt
Jedes Kind erhätt

ein Geschenk,
außerdem wird der Me Cuttl

jedem Kinde eine Frenie
bereite«.

Eintrit für Kinderu.Ermtlm
nur 50 Pf.

Kinderreigen ,Spielen.PoloM
leitet Herr Tanzlehrer In»

Abends 8 Ubr 11 Min. im
Theatersaale der SBoUall«:

Großer Vürger-lNarkenball
mit originelle » Ueberraickungen , sowie Maslenspiele.
irten im Vorverkauf zu 1.20 Mk. sind in den bekannte,»Karten im Vorverkauf zu

kaufsstellen zu haben.rs,reuen zu oaoen. ^ , .„.S?
Mitglieder , welche sich maskieren , wollen .ihre EmtriM -m

bei Herrn Otto Unkelbach. Schwalbacherstr. 91, in Emvtang nemlil.

Kaffenvreis 1.50 Mk._ Das Komitee.̂

lieroelio -lfereiojBi’
Fastnacht -Sonntag , den - 6.

abends 8 Uhr , in sämtlichen Räumen der
halle", Hellmnndstratze 2S r

Großer
Volks-Maskenball.

Eine 1000 Meter lange Rutschbahn undm
Berg - und Talbahn stehen zur Benutzung. BaynM
schenke, bedient von zarter Hand, Schieß- und ^ ahrmm Abud^
orientalisches Cafe u. sonstige Schcnswürdigkeiten, fow«
kapellcn sind vorhanden. . ^ . imffrE uns

Zu diesem so beliebten Maskenfcstc laden wir̂ unsere
Mitgliedschaft, sowie ein verehrt. Publikum ^ . / » „»ftand.
Besuck,c ein ~ cr . -

Eintrittspreise im Vorverkauf für Nichtmiigü«:
u. nichtmaskicrte Herren 1 Mk . Nichtmaskiertc Herrent „
eine nichtmaskierte Dame frei einzusühren. Jede wertere^

Mitglieder, welche sich zu maskieren bcabstchd *
Karten bei dem I. Vorsitzenden Herrn Sender , . 1 ^ .
u. bei dem II. Vorsitzenden Herrn Th . Schlerm . Burg-

Karten im Vorverkaus sind zu haben: beid. Herren V
Gneisen austraße 9. Rest. Th . Schleim . Burg -Nassau,
Rest. Rosmanith , Turnhalle, Hellmundstraße Att-.
„Zun, Scharnhorst", Scharnhorststraße 32. Rest.
„Zunr Röincrkastel", Rödcrstraße. Rest. R . 2tcr « ^
straße 21. Rest. G. Kestler . Stehbierhalle, WcllrM ^ .
Aug . Stahl . Stehbierhalle, Blerchstraße. Rest.. Za • 21<
bierhallc, Kirchgassc. Rest. Jak . Huppert . R-mcr« » qm,
Th . Beilstein , „Zum Römersaal", Stiststraße 3.
Römerberg 36. Jakob Weber , Scerobenstratzc^
Yorkstraße 17. Karl Scheib , Saalgasse 16. Deller.
geschäft, Wellritzstraße. 8 . Dadischeck, Friseur, « J “ "
vberhiuninghosen . Albrechtstraßĉ6. ^
Wellritzstraße. A Kümmel , Zigarrcngeschast, ° Lömer6er8
Lang . Am Römertor7. E. Zimmer , Friseur, R .
S . Dörr , Vergolder, MauritiusstraßcS.

t &T  Kafscnprcis 1 Mk . 50 W
sTTt—^ Morgen DonnerstagMetzelsupP ®'

»>. f . gg ladet ein_Der _S££^ —

Restaurant „Thüringer
Großes "Schlâ A--

wozu ergebenst einladet A^ lf SWW
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